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Blinder Haß.
Wenn es gilt, gegen den Bund der Landwirte zu hetzen,

dann ſcheinen die Politiker des liberalen Bauernbundes auf
jede Abgeſchmacktheit und auf jede Bosheit hineinzufallen.
So hatte neuerdings der „Hann. Courier“ von einem Bünd
niſſe des Bundes der Landwirte mit den Welfen im Reichs
tagswahlkreiſe Einbeck-Northeim gefabelt. Schleunigſt griff
das Wochenblatt des liberalen Bauernbundes trotz ſofortiger
und energiſcher Berichtigungen ſeitens der beteiligten Ver-
treter des Bundes der Landwirte im genannten Wahlkreiſe,
das Lügenmärchen auf, um dem Bunde der Landwirte die
nationale Geſinnung abzuſprechen. Mit erklärlichem Eifer
ſekundierte die landwirtſchaftsfeindliche Preſſe dem liberalen
Bauernbunde, ſo auch die „Lippiſche Landeszeitung“, das
Organ des freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Dr. Neu

mann Hofer.Dem Lügenmärchen hat nun endgültig die „Deutſche
Tageszeitung“ durch einen Bericht über die Vertrauens-
männer- Verſammlung des Bundes der Landwirte, die am
30. Auguſt in Northeim ſtattfand, ein Ende gemacht. Der
Kandidat des Bundes der Landwirte und der Konſervativen
im Wahlkreiſe Einbeck-Northeim iſt Herr Zimmermeiſter
Kiel. Von liberaler Seite war Herr Kiel ſchlankweg als
Kandidat der welfiſchen Partei hingeſtellt worden. Jn Wahr
heit haben die Welfen auf eine eigene Kandidatur zugunſten
Kiel's verzichtet. Dieſe Tatſache wurde von einem Teil der
liberalen Preſſe einfach als Scheinmanöver hingeſtellt, von
dem Organ des liberalen Bauernbundes aber verſchwiegen.

Der Zweck der erwähnten Verſammlung in Northeim
ging dahin, alle jene Verleumdungen endgültig als ſolche zu
erweiſen, und das Ergebnis iſt folgendes: Herr Zimmer-
meiſter Kiel erklärt ausdrücklich, im Falle ſeiner Wahl im
Kreiſe Einbeck-Northeim einer der beiden konſervativen
Fraktionen des Reichstages beitreten zu wollen. Die Ver-
ſammlung beſchließt hierauf nochmals, einmütig an ſeiner
Kandidatur feſtzuhalten.

Das Wochenblatt des liberalen Bauernbundes hatte,
wie ſchon erwähnt, die Lügenmeldung dazu benutzt, um
daraufhin die nationale Geſinnung des Bundes der Land-
wirte in Frage zu ſtellen. Es erübrigt ſich, gegen eine der
artige, auf einem Lügenmärchen aufgebaute Bosheit anzu
kämpfen. Das Organ des liberalen Bauernbundes glaubte,
ſeiner böswilligen Kritik über die nationale Geſinnung des
Bundes der Landwirte eine Beweiskraft geben zu können
mit dem Hinweis auf die „Zentrums- und Polenfreund-
ſchaft“ des Bundes der Landwirte. Von einer „Freund-
ſchaft“, oder, wie es ſonſt immer heißt, einem Pakt des Bun
des der Landwirte mit dem Zentrum, iſt keine Rede. Der
Bund und die konſervative Partei nahmen bei der Reichs
finanzreform die Mitarbeit des Zentrums an, weil der Libe-
ralismus, auch die nationalliberale Partei, von der der
Bauernbund gegründet iſt, ihre Mitarbeit verſagten. Das
Zuſtandekommen der Finanzreform aber war eine nationale
Notwendigkeit. Bei der kleinen Finanzreform 1906
haben die Nationalliberalen auch mit dem Zentrum zu-
ſammen an dem Zuſtandekommen der Steuerreform mit-
gearbeitet. Auf dem Parteitage in Goslar 1906 ſagte der
nationalliberale Führer Baſſermann: „Mit dieſer großen
und mächtigen Partei muß auch Fürſt Bülow rechnen, und
ſeine Nachfolger werden genau ſo damit rechnen müſſen.
Täuſchen wir uns doch darüber nicht, denn ſchließlich muß
doch das Reich vorwärts geführt werden, und ſo
wird es auch heute vorwärts geführt durch Anlehnung an
dieſe große Partei.“

Auf demſelben Parteitage haben die Führer der natio-
nalliberalen Partei den Jungliberalen gründlich den Kopf
ewaſchen wegen der von dieſen geübten Kritik an der
teuerreform und wegen ihrer Haltung zum Zentrum. Da-

mals hat die Partei des Herrn Baſſermann, aus der auch
der Bauernbund hervorgerufen iſt, in bezug auf das
Zentrum einen Standpunkt vertreten, den ſie heute dem
Bunde der Landwirte und den Konſervativen als Hochverrat
anrechnen, als religiöſen und nationalen. Das liegt im
Hinweis des Organs des Herrn Dr. Böhme auf die Freund-
ſchaft des Bundes der Landwirte mit den Polen. Mit ſehr
viel beſſerer Logik könnte man folgern: die Sozialdemokraten
erſtreben mit ihrer geſamten Haltung, der ſie jede einzelne
Abſtimmung anpaſſen, und auch bei der Finanzreform an
paßten, die Beſeitigung der Monarchie und den Umſturz
unſerer Geſellſchaftsordnung. Die Nationalliberalen haben
die Mitarbeit der Sozialdemokraten in Anſpruch genommen.
Bei der Finanzreform einmal negativ, bei dem Verſuch, die
ſinanzreform zum Scheitern zu bringen, dann aber auch tat

ſächlich bei dem Eintreten für die Beſteuerung des Kindes
erbes. Neuerdings beim gemeinſamen Eintritt für das
Wahlrecht und die Verfaſſung von ElſaßLothringen alſo
(nach oben gekennzeichneter Logik) war auch für die Natio
nalliberalen die Beſeitigung der Monarchie und der Umſturz
unſerer Geſellſchaftsordnung die Konſequenz ihres Strebens.
Und wenn wir dieſe eigenartige liberale Logik, zu der ſich
uch Herr Dr. Böhme bekennt,: daß nämlich ein gelegent-

liches Zuſammenſtimmen oder gemeinſames Eintreten von
zwei Parteigebilden alsbald auch zu einem Bündnis oder
zu einer Freundſchaft führe weiter fortführen, dann iſt

Sonnabend, 9. September 1911.

Herr Dr. Böhme ein Welfenfreund und Welfengenoſſe, denn
er hat bei der elſaß-lothringiſchen Wahlrechtsfrage, bei der
die parlamentariſchen Vertreter des Bundes der Landwirte
mit einem ſtrikten Nein ſtimmten, ebenſo geſtimmt wie der
Welfe von Dannenberg.

Blinder Eifer und blinder Haß ſchädigt nicht nur die
e Charakterfeſtigkeit, ſondern auch die einfachſte
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Radikale und Reviſioniſten.

gegenwärtig das politiſche Gefühlsleben der radikalen Macht
haber in der Sozialdemokratie. Der „Vorwärts“ hat es ver
raten, als er den nationalgeſinnten Arbeitern, die in einem
Aufruf bekanntlich die Maſſenſtreikagitation der Sozial-
demokratie als Verrat an Volk und Vaterland gebrandmarkt
haben, das Wort „Schwefelbande“ entgegenſchleuderte. Un-
mittelbar vor dem Beginn des ſozialdemokratiſchen Partei
tages muß allerdings eine ſpontane Kundgebung, aus der
die Oeffentlichkeit erfährt, daß weit über eine
Million deutſcher Arbeiter das vaterlands-
feindliche Gebaren der Sozialdemokratie
als eine ſchwere Beſchimpfung deutſcher
Ehre empfinden, der Parteileitung recht unangenehm
ſein! Dazu, gleichfalls in voller Oeffentlichkeit abgegeben,
die Feſtſtellung, daß in Werkſtätten und Fabriken von
ſozialdemokratiſchen Arbeitern für den politiſchen Maſſen
ſtreik, der in der Stunde der äußeren Gefahr
den Ausbruch der inneren Revolution be-
ſchleunigen ſoll, Propaganda gemacht wird. Jn einer
ungewöhnlich reichhaltigen Nummer der „Sojzialiſtiſchen
Monatshefte“, die aus Anlaß des bevorſtehenden Partei-
tages in Jena erſchienen iſt, ein förmliches Sturmlaufen
gegen die Jntranſigenten und Jmpertinenten von der
herrſchenden radikaliſtiſchen Richtung. Da machen ſich die
„Genoſſen“ Schröder, Kolb und Queſſel über die Kata
ſtrophenpolitiker luſtig, deren „vollendete Narretei“ ebenſo-
wenig die monarchiſtiſche Jnſtitution wie die kapitaliſtiſche
Geſellſchaftsordnung zu Falle bringen werde. Auch das iſt
für die, die es angeht, recht ſchmerzlich, zu hören. Der
Marokkodemonſtration ſelbſt, auf die die radikalen
Machthaber augenſcheinlich ſehr große Hoffnungen geſetzt
haben, gehen gleich zwei „Genoſſen“ höchſt unſanft zu Leibe.
Max Schippel erklärt, mit dieſer Demonſtration ſei ein
ungeheurer Kräfteaufwand zwecklos und ſinnlos an eine
gänzlich ausſichtloſe Sache vergeudet worden; Gerhard
Hildebrand wirft ſich gar zum Verteidiger des Gleich-
berechtigungsſtandpunktes auf, den die deutſche Regierung
und die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes ein-
nehmen, und tritt der gerade in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe immer wieder ausgeſprochenen Behauptung, daß
Deutſchland der Friedensſtörer ſei, mit entſchiedenſtem Nach-
druck und ſchlagenden Argumenten entgegen. Der Revi-
ſioniſt Fiſcher ſpottet über den Jſolierſchemel, auf den ſich
die radikalen Genoſſen in Sachſen ſetzen wollen, der badiſche
Landtagsabgeordnete Kolb höhnt über die „Revolutions-
macherei“, Eduard Bernſtein über den Klaſſenkampf,
kurz, der ganze Heerbann des Reviſionismus wird aufge-
boten, um zur feſtlichen Einleitung der großen Abrechnung,
die in Jena ſtattfinden ſoll, aufzuſpielen.
land haben die böſen Reviſioniſten, wie der „Vorwärts“ zu
verſichern nicht müde wird, ſich gleichfalls viel zuſchulden
kommen laſſen. Das alles iſt abrr Trugbild und
Blendwerk, wie es in den letzten Jahren nahezu regel
mäßig vor und auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen
an der Tagesordnung war. Ebenſo regelmäßig wurden nach
Abſchluß der Verhandlungen, und mochten ſie noch ſo ſtür
miſch geweſen ſein, wie nur möglich, diejenigen, die mit
einem dauernden Zwieſpalt innerhalb der Sozialdemokratie
rechneten, dahin belehrt, daß die Partei einiger und ſtärker
ſei, denn je zuvor. Der revolutionäre Radika-
lismus hat noch immer ſeinen Willen durch-
geſetztund das Feld behauptet. So wird es auch
diesmal ſein. Den radikalen Machthabern iſt nicht bange
wegen der abweichenden Meinung der Reviſioniſten, denen
in den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ ein freies Wort ver
ſtattet wird. Das hat wenig oder nichts zu beſagen. Wenn
ſich ihrer Unſicherheit, Enttäuſchung, verbiſſene Wut be
mächtigt haben, ſo deshalb, weil ſie durch die Kundgebung
der nationalen Arbeiterverbände mit ihren 114 Millionen
Mitgliedern als gewiſſenloſe Verführer, die
in dem deutſchen Arbeiter jede Regung
nationalen Ehrgefühls und Pflichtbe-
wußtſeins planmäßig zu erſticken ſuchen, an
den Pranger geſtellt ſind. Den Arbeitern, die ſich jetzt noch
von der Sozialdemokratie am Gängelbande führen laſſen,
könnte doch über kurz oder lang zum Bewußtſein kommen,
wie ſehr ſie die eigene Nation ſchädigen, wenn ſie eine Agi-
tation mitmachen, bei der den Chauviniſten in Frankerich
und England das Herz im Leibe lachen muß; das iſt es,
was hoffentlich den ſozialdemokratiſchen Parteiführern
noch manche böſe Stunde bereitet

Unſicherheit, Enttäuſchung, verbiſſene Wut beherrſchen

Jn Süddeutſch-

Geſchäftsſtelle in Berlin: Vernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Rarokko-Verhandlungen.
Der Stand der Verhandlungen.

Zur Sachlage ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: „Da etwas
Poſitives und Neues über den Stand der Marokkoverhand
lungen kaum zu nennen iſt, zerbricht man ſich einſtweilen in
der Preſſe den Kopf darüber, was die Wahl des Wortes
„glatterer Fortgang der Verhandlungen“ in der offiziöſen
Note zu beſagen hat. Da der Reichskanzler am Mittwoch
dem Kaiſer Vortrag gehalten hat und auch noch Tags darauf
nach ſeiner Rückkehr mit dem Staatsſekretär des Auswärti
den, KiderlenWächter, ſprechen wird, darf man annehmen,
daß dann die Entſcheidung der vorantwortlichen deutſchen
Stellen über den franzöſiſchen Vorſchlag fertig ſein und dem
franzöſiſchen Unterhändler mitgeteilt werden wird. Das
bedeute aber noch lange kein Ende der Unterhandlungen, da
die franzöſiſche Auffaſſung, es handle ſich bei Herrn Cam-
bons Vorſchlägen um ein Ultimatum, gründlich falſch iſt.
Es handle ſich vielmehr um Vorſchläge, von denen man zwar
weiß, daß ſie im Grunde den deutſchen Forderungen ent-
ſprechen, von denen aber noch gar nicht bekannt iſt, ob ſie in
allen Einzelheiten von Deutſchland auch akzeptiert werden
können. Wenn dies nicht der Fall ſein wird, dann wird es
ſich zu zeigen haben, wie weit die Vollmacht des franzöſi
ſchen Unterhändlers geht, oder ob er nicht erſt wieder von
Paris neue Jnſtruktionen und eine neue Antwort auf die
deutſchen Gegenvorſchläge wird einholen müſſen. Wie ge-
ſagt, mit dieſer Wahrſcheinlichkeit muß man doch rechnen,
und es ſcheint uns deshalb, daß man die Worte „glatterer
Fortgang derVerhandlungen“ doch nicht ſo auffaſſen darf, als
könne nun die nächſte Unterhandlung Kiderlen-Wächters mit
Cambon ſchon ein definitives Reſultat ergeben. Grund zu
nervöſen Gerüchten exiſtiert jedoch nicht. Aber ebenſowenig
wie auf deutſche Tartarennachrichten ſoll man auf franzö-
ſiſche bauen.“

Die Stimmung in Frankreich.
Die franzöſiſche Morgenpreſſe beſchränkt ſich darauf,

über die Marokkoaffäre Artikel aus den deutſchen Zeitungen
wiederzugeben, ohne daran einen Kommentar zu knüpfen.
Auch die Senſationsmeldung der „Poſt“ wird ohne jeden
Zuſatz wiedergegeben. Die Zeitungen verweiſen darauf,
daß ſie ſich ihre Meinungen für Freitag vorbehalten, nach
dem eventuell etwas über die Unterredung zwiſchen dem
deutſchen Kaiſer und dem Reichskanzler oder dem Reichs
kanzler mit dem Staatsſekretär des Aeußern bekannt ge-
worden iſt. Nur der „Gaulois“ warnt vor allzu großem
Optimismus. Er ſchreibt:

„Nach unſerer Meinung hegen die franzöſiſchen Blätter über
die letzte Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ einen viel zu großen
Optimismus. Die deutſche Regierung hat eine Note veröffent
licht, in der ſie bekanntgibt, daß die Verhandlungen einen glatte-
ren Verlauf nehmen und die Pariſer Preſſe war hierüber ſo
entzückt, daß ſie vor lauter Freude ſchwieg. Einige Blätter er
erklärten ſogar, daß die Konferenzen bereits zu einem günſtigen
Abſchluß geführt haben. Wir können nur noch einmal wieder-
holen, ſich von dem Optimismus nicht zu ſehr hinreißen zu laſſen.
Wir erinnern nur daran, daß am 9. Auguſt gleichfalls ein ſehr
beruhigendes deutſches Kommunique erlaſſen wurde, 48 Stunden
ſpäter war die Situation geſpannter als je. Obwohl auch wir
an eine baldige Löſung glauben, teilen wir nicht das Vertrauen,
das andere Blätter Deutſchland entgegenbringen. Unſerer Mei-
nung nach iſt die letzte öffiziöſe Auslaſſung vor allen Dingen
deshalb erſchienen, um eine beruhigende Wirkung auf die Berliner
Börſe auszuüben.“

Doch herrſcht auch in offiziöſen franzöſiſchen Kreiſen
zurzeit über die Marokkofrage die zuverſichtlichſte Stim-
mung. Wenngleich das Auswärtige Amt auch über den
Stand der Verhandlungen ſtrengſtes Stillſchweigen be-
wahrt, ſo halten ſich doch die Miniſter dazu nicht ver
pflichtet. So äußerte ſich Miniſterpräſident Caillaux ver
ſchiedenen Perſönlichkeiten gegenüber dahin, daß aus Berlin
die beruhigendſten Véèrſicherungen vorliegen, und daß die
Verhandlungen nochin dieſer Woche zu Ende
l hage werden dürften. Er ſoll auch hierbei hinzuge-
ügt haben, daß Deutſchland in Marokko Frankreich freie

Hand laſſe, dafür aber Garantien für die Sicherheit ſeiner
Handelsintereſſen verlange, über die man ſich ſchon einig
werden würde. Wie zuverſichtlich der Miniſterpräſident iſt,
geht auch aus der Tatſache hervor, daß er ſich am Mittwoch
mit dem Präſidenten Fallières auf die Jagd begeben hat.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident de Sel-
ves gab einem Mitarbeiter des „Matin“ gegenüber folgende
Erklärung ab: Man muß ſich gegenwärtig ebenſo ſehr vor
einem lächelnden Optimismus wie vor einem übertriebenen
Peſſimismus hüten. Mein Eindruck iſt es iſt nur
ein Eindruck daß die in Berlin angeknüpften
Beſprechungen noch länger dauern werden.

Ueber die Baſis der Marokkoverhandlungen
veröffentlicht die „P. C.“ folgende Mitteilung: Der wegen
ſeiner guten Beziehungen zur engliſchen Diplomatie be
kannte „Daily Graphic“ verſichert, in der Lage ſein zu
können, die Baſis, auf der die franzöſiſch- deutſchen Marokko
verhandlungen geführt werden, zu veröffentlichen. Das
Blatt ſchreibt: „Wie wir aus gut unterrichteter Quelle er
fahren, hat der Staatsſekretär Herr v. KiderlenWächter dem
franzöſiſchen Botſchafter Cambon die Mitteilung zugehen
laſſen, daß Deutſchland bereit ſei, Frankreich die verlangte



Aktionsfreiheit in Marokko gegen folgende Kompenſationen
zu gewähren:

1. Frankreich gewährt Deutſchland in Marokko Garan-
tien ökonomiſcher Natur;

2. Frankreich tritt an Deutſchland im Kongogebiet ein
großes Territorium ab.

Die erſte Frage iſt nach unſeren Erkundigungen noch
nicht behandelt worden. Jedenfalls ſteht aber ſchon ſo viel
feſt, daß die Verhandlungen über dieſen Punkt äußerſt kom
pliziert verlaufen werden. Die Konferenzen werden ſich in
dieſer Angelegenheit nicht allein um den Zolltarif drehen,
ſondern Deutſchland wird duch umfaſſende Handels und
Minenrechte beanſpruchen. Wie wir verſichern können, be-
obſichtigt Frankreich, die Hälfte des Kongogebietes und das
Ubangi-Gebiet abzutreten.

Spanien in Marvokko.
Nach offiziellen Meldungen aus Melilla fand am Fluſſe

Kert ein Scharmützel zwiſchen den Poſten und Eingeborenen
ſtatt. Acht Soldaten, darunter zwei eingeborene Soldaten,
wurden verwundet. Die Rebellen wurden ſchließlich zurück

geſchlagen ßNachrichten aus Elkſar und Larraſch beſagen, daß die
Spanier die Erweiterung ihrer Herrſchaft in der Umgegend
von Elkſar und Larraſch lebhaft betreiben. Der Korre-
ſpondent des „Temps“ meldet, daß Oberſt Sylveſtre im Ein
verſtändnis mit dem Kommandanten von Elkſar den
Stämmen Chlot und Tlig ſagen ließ, daß er ſich bemühen
werde, mit ihnen eine Verſtändigung auf friedlichem Wege
zu erzielen.

Die Madrider Blätter ſprechen die Vermutung aus, daß
die deutſchfranzöſiſchen Marokkoverhandlungen bald zu
einer friedlichen Löſung führen werden. Geſpannt ſei man
bloß darauf, wie Frankreich ſich nach dem Abſchluß des
deutſchfranzöſiſchen Abkommens zu den ſpaniſchen An
ſprüchen verhalten werde. Die Verhandlungen hierüber
ſollen in San Sebaſtian ſtattfinden. Sie werden von ſpani-
ſcher Seite vom Miniſter des Auswärtigen, Garcia Prieto,
und auf franzöſiſcher Seite vom Botſchafter Geoffray ge
führt werden.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ bringt von „beſonderer
franzöſiſcher Seite“ einen anſcheinend inſpirierten Artikel
über die franzöſiſch- ſpaniſchen Differenzen, der ankündigt,
daß Frankreich nach der vorausſichtlichen Einigung mit
Deutſchland die Löſung ſeines Konfliktes mit Spanien ener
giſcher in Angriff nehmen werde. Ein geheimes Einver-
ſtändnis zwiſchen Deutſchland und Spanien ſetzt der Artikel
nicht voraus.

Deutſches Reich.
Die amtlichen Ermittelungen über die Futternot und

Ernte. Wie wir hören, hat das Landwirtſchaftsminiſterium
die Oberpräſidenten und Landwirtſchaftskammern erſucht, in
kürzeſter Friſt über den Stand der Ernteergebniſſe der ver-
ſchiedenen Fruchtarten, insbeſondere ſolcher, die für Futter-
zwecke in Betracht kommen, an das Miniſterium zu berichten.
Zur Beſchleunigung der Erhebungen können die Ver-
waltungsorgane ſich mit allen in Betracht kommenden Stellen
in Verbindung ſetzen. Wie wir hören, werden die Berichte
ſämtlich im Laufe dieſes Monats eingehen, um dann im
Miniſterium einer Prüfung unterzogen zu werden.

Zur Vorbereitung der Verwaltungsreform. Voraus-
ſichtlich wird im Laufe des nächſten Monats die Jmmediat-
kommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungsreform wieder
zu Vollſitzungen berufen werden. Es gilt zunächſt, den
jenigen Teil des Beratungsſtoffes für die im Juli abge-
haltenen Sitzungen, welcher damals nicht mehr erledigt wer
den konnte, zur Erledigung zu bringen. Es handelt ſich
dabei um eine Reihe Fragen aus dem Bereich der Hand-
habung der Staatsaufſicht über die Kommunalver
bände, insbeſondere die Frage der Beſtätigung und einer
generellen Begrenzung dieſes Aufſichtsrechts. Wahrſchein-
lich werden aber auch noch die Arbeiten des einen oder des
anderen Ausſchuſſes bis dahin ſoweit gefördert ſein, daß ſie
im Plenum zum Abſchluß gebracht werden können. Dies
gilt namentlich von den Arbeiten desjenigen Ausſchuſſes,
der mit der Vorbereitung der Reorganiſation der
land wirtſchaftlichen Verwaltung betraut iſt.
Vielleicht hat außerdem auch der ſechſte Ausſchuß, welchem
die Vereinfachung der Rechts mittel und des
Jnſtanzenweges zur Aufgabe geſtellt iſt, für die
Plenarberatung einige weitere Vorſchläge zu machen. Jeden
falls liegt es in der Abſicht des Miniſters des
Jnnern, die Arbeiten der Jmmediatkommiſſion ſo kräftig
zu fördern, wie dies nach Lage der Dinge nur irgend mög
lich Wer Nationalbund in ElſaßLothringen ſtellt ſeine Kandi-

daten auf. Demnächſt ſoll eine große Nationalverſammlung ſtatt
finden. Den Vorſitz werden Abbé Wetterle und der ehemalige
Vorſitzende der Lorraine ſportive, Alexis Samain, führen. Dieſe
Nachricht beſtätigt eine geſtrige Meldung der „Straßburger
Freien Preſſe“, daß nach dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen
Block und Zentrum der Kampf gegen den liberalen Teil des Blocks
einſetzen werde. Der „Elſäſſer Courier“, der im gleichen Ver-
lage wie der „Nouvelliſt“ Abbé Wetterlés erſcheint, nennt be
reits den Bürgermeiſter von Metz und den ehemaligen Reichs-
tagskandidaten des Zentrums, Foret, als Kandidaten des natio-
nalen Bundes. Wie verlautet, ſoll auch Alexis Samain als Kan-
didat des Nationalbundes aufgeſtellt werden.

Aus dem Ppſtverkehr. Am 11. September wird in
Swinemünde eine mit dem Poſtamte daſelbſt vereinigte
Funkentelegraphenſtation für den allgemeinen öffentlichen Ver
kehr mit Schiffen in See eröffnet werden; ſie wird von dieſem
Tage ab von 6 Uhr vorm. bis 12 Uhr nachts Dienſt abhalten.
Das Anrufzeichen iſt „Kſw“. Die Normalwelle hat eine Länge
von 600 Metern. Die normale Reichweite beträgt bei Tage
600, bei Nacht 1200 Kilometer. Die Küſtengebühr beträgt 15 Pfg.
für das Wort, mindeſtens 1,50 Mk. für das Telegramm. Jn
Salale (Deutſch-Oſtafrika) im Delta des Rufiji iſt am
3. Auguſt eine Poſtagentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit
ſich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und einge

Paketdienſtes innerhalb des Schutzgebietes erſtreckt.
Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Auguſt

geprägt worden für 6 026 490 Mark Doppelkronen, ſämtlich
auf Privatrechnung, für 1449 513 Mark Dreimarkfſtücke, für
511 768 Mark Fünfzigpfennigſtücke, für 25 000 Mark Fünf-
undzwanzigpfennigſtücke, für 449 021,60 Mark Zehnpfennig-
ſtücke, für 107 011 Mark Fünfpfennigſtücke, für 66 623,12
a Zweipfennigſtücke, für 110 450,39 Mark Einpfennig-

ücke.
Zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen. Jn der am

d. Mts. in Dresden abgehaltenen Vorſtandsſitzung des
Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes, Sitz Dresden,

erſtattete Herr Direktor Grützner Deuben den Geſchäfts
bericht, dem zu entnehmen iſt, daß der Mitgliederbeſtand des
Verbandes ſeit Jahresanfang um etwa 600 Firmen auf jetzt
2622 geſtiegen iſt und gegenwärtig bei einer Arbeiterzahl von
212 000 über eine Lohnſumme von 211 Millionen Mark ver-
fügt. Dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande haben ſich in
letzter Zeit der Verband der Deutſchen Schuh und Schäfte
fabrikanten Bamberg, der Fabrikanten-Verein Pirmaſens und
der Bund der Induſtriellen am Rieſengebirge, Hirſchberg i. Schl.,
angeſchloſſen. Zurzeit gehören dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzver-
bande 38 Branchen- und gemiſchtgewerbliche Verbände indu-
ſtrieller Arbeitgeber faſt aller Branchen an. Mit einigen an-
deren bedeutenden Arbeitgeberverbänden ſchweben Verhand
lungen. Jm Laufe dieſes Jahres ſind von Verbandsmitgliedern
91 Streiks und 40 Ausſperrungen zur Anmeldung gebracht,
während in 122 weiteren Fällen eine Arbeitseinſtellung ver-
hütet werden konnte.

Die Lakaien der Sozialdemokratie. Der Hauptvor-
ſtand der Liberalen Vereinigung in Düſſeldorf hat
beſchloſſen, den Mitgliedern bei der bevorſtehenden Reichs-
tagserſatzwahl Wahlent haltung zu empfehlen. Dazu
ſchreibt das „Berl. Tgbl.“, die in der Liberalen Vereinigung
organiſierten „Fortſchrittler würden „bekanntlich“ dieſer
Parole keine Folge geben, ſondern im erſten Wahl-
gange für den ſozialdemokratiſchen Kan-
didaten eintreten.

Ausland.
Die Wirren in Perſien.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Teheran ge-
meldet: Sardar Aſſad äußerte am Abend vor ſeiner
Hinrichtung, daß er und der frühere Schah Mohammed
Ali bei zwei Gelegenheiten mit dem ruſſiſchen Botſchafter
in Wien Beſprechungen hatten. Der Botſchafter erklärte auf
die Frage, ob Rußland die Rückkehr Mohammed Alis nach
Perſien begünſtigen werde, Rußland und England hätten
ſich gegenſeitig verpflichtet, ſich in die inneren Angelegen-
heiten Perſiens nicht einzumiſchen. Rußland könne deshalb
keinerlei Beihilfe leiſten. Wenn aber Mohammed Ali ver
ſuchen wollte, ſeinen Thron wiederzugewinnen, würde ſich
Rußland neutral verhalten.

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich wird im
Laufe dieſer Woche vom Kaiſer in Audienz empfangen
werden, um über ſeine Reiſe zu den deutſchen F lotten-
manövern Bericht zu erſtatten. Bei dieſer Gelegenheit
werden auch die gegenwärtig aktuellen militäriſchen Fragen
zur Sprache kommen.

Der franzöſiſche Sozialiſtenhäuptling Jaurès wird dem-
nächſt eine „Tournee“ durch Südamerika unternehmen.
Sein „Jmpreſario“ iſt bereits dort eingetroffen und macht
Reklame für ihn, als ob es ſich um ein Artiſtentheater
handle. Nun, etwas anderes iſts ja eigentlich auch nicht.
Die Blätter in Argentinien und Braſilien weiſen bereits in
längeren Artikeln auf das kommende Ereignis hin. Das
„Jornal do Commercio“ bringt an der Stelle, wo es ſonſt
Theaternachrichten zu veröffentlichen pflegt, große Annoncen
über die kommenden Reden Jaurès. Das „Jornal 'de
Braſil“ kündigt an, daß Abonnements für die drei Reden,
die Jaurès halten wird, jetzt ſchon zu beſtellen ſind. Die
teuerſten Plätze für die drei Reden koſten 270 Franks, die
billigſten 45 Tranks, ſo daß nur Kapitaliſten den Reden
Jaurès beiwohnen können. Wie aus Paris gemeldet wird,
ſollen dieſe Reklamemanöver Jaurès nicht gerade angenehm
ſein, doch kann er nichts dagegen tun, da er durch Verträge
gebunden iſt.

Rußland und Japan. Der Kaiſer hat den Beſchluß des
Miniſterrats beſtätigt, der den Wert der nach dem Portsmouther
Vertrag in Japan abgetretenen Eiſenbahn bon Port
Arthur nach Kwang-tſchongt-ſe mit Betriebsmaterial
für 80 903 600 Rubel feſtſetzen ſoll.

Meuterei in China. Ein Telegramm aus Kantſchou,
unfern der großen Mauer, beſagt, daß unter den Truppen im
Diſtrikt von Ala-Schan eine umfaſſende Meuterei ausge-
brochen ſei. Die Meuterer verſuchen die angrenzenden
Stämme für ſich zu gewinnen, und marſchieren auf Kan-
tſchou zu. AlaSchan, der wildeſte und unfruchtbarſte Teil
im Süden der Wüſte Gobi, wird von Olüten, einem kriege-
riſchen Mongolenſtamm, bewohnt, und vom Edſingol durch
ſtrömt, an deſſen Ufern auch die größte und bedeutendſte
Stadt Kanctſchou gelegen iſt.

Die Einführung von Brieftelegrammen.
Die Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ver-

öffentlicht im Amtsblatt des Reichs-Poſtamtes folgende Be
kanntmachung:

1. Vom 1. Oktober ab werden im inneren deutſchen Verkehr
ſogenannte Brieftelegramme verſuchs weiſe zugelaſſen, das

Die Wortzahl iſt ſchon vom Abſender anzugeben. Die Anwenduneiner vereinbarten abgekürzten e ſowie die Vezeichnun
„poſtlagernd“ iſt ſtatthaft. Bei den Brieftelegrammen ſind die
Vermerke: Dringend, Antwort bezahlt, Vergleichung, telegraphen.
lagernd, Empfangsanzeige, mehrere Adreſſen und einſchreiben
nicht zugelaſſen.

n r zu We Bft Pyann Poeg Leiterraße onn, oder im Falle zu 3: Bft Poſt-SEuskirchen Cöln. f Vubjat
Jm übrigen haben Form und Abfaſſung den Beſtimmungen

der Telegraphenordnung zu entſprechen.
6. Am Beſtimmungsort iſt die Eilbeſtellung nicht ſtatthaft

Eine etwa erforderliche Nachſendung erfolgt brieflich und ohne
Gebührenanſatz. Unbeſtellbare Brieftelegramme werden wie un
beſtellbare Telegramme behandelt.
7. Für das Brieftelegramm wird eine Gebühr von 1 Pfg

für jedes Wort, mindeſtens jedoch der Betrag von 50 Pfg. für
jedes Brieftelegramm erhoben. Die Gebühr iſt nach oben auf
eine durch 5 teilbare Summe abzurunden.

Der Einpfennigtarif findet nur auf das Brieftelegramm ſelbſt
Anwendung, nicht auch auf gebührenpflichtige Dienſttelegramme
die durch ein Brieftelegramm veranlaßt werden oder ſich auf ein
ſolches beziehen.

8. Von dem der Ueberweiſung des Brieftele.
gramms durch die BeſtimungsTelegraphenanſtalt an die Poſt
anſtalt wird das Brieftelegramm als gewöhnlicher Brief an
geſehen und behandelt. Die Verwaltung leiſtet für die richtige
Ueberkunft der Brieftelegramme oder deren Ueberkunft und Zu
ſtellung innerhalb beſtimmter Friſt keine Gewähr und hat Nach-
teile, die durch Verluſt, Entſtellung oder Verſpätung der Brief-
telegramme entſtehen, nicht zu vertreten. Die Gebühr wird auf
Antrag nur dann erſtattet; wenn das Brieftelegramm durch Ver-
ſchulden des Telegrapphenbetriebs verloren gegangen oder ſpäter
angekommen iſt, als es bei Aufgabe und Beförderung als ge
wöhnlicher Brief mit der Poſt angekommen wäre.

Perſammlung der Freunde der Poſttiven Union,
(Schluß aus Nr. 421 der „Hall. Ztg.“)

Den zweiten Vortrag hielt Studiendirektor Paſtor Simſa
aus Bonn über das Thema: „Die Bedeutung der moder-
nen Heiligungsbewegung'“ für die evangeliſche Kirche
der Gegenwart.“ Die Grundſtellung dieſes gründlichen und
wiſſenſchaftlich bemerkenswerten Vortrages ergibt ſich aus der
Erklärung, die er der Verſammlung zur Annahme vorſchlug:

„1. Die am 6. September 1911 in Berlin tagende Haupt
verſammlung der Poſitiven Union bekennt ſich gegenüber
anders lautenden Lehren innerhalb der Heiligungsbewegung
dazu: daß es in dieſem Leben in der Stellung zu Gott eine
höhere Stufe als die in der bibliſch reformatoriſch gefaßten und
erlebten Rechtfertigung nicht geben kann und fordert alle
Gläubigen, die auf dieſem bibliſchen Boden ſtehen, zu immer
treuerer Benutzung der in der Rechtfertigung empfangenen
Kindesgaben und Kindespflichten auf. 2. Die Hauptverſamm-
lung erkennt den Segen an, den die evangeliſche Kirche durch
die Gemeinſchafts- und Evangeliſationsbewegung empfangen
hat und erklärt: daß ebenſowohl dieſer Bewegung in der Kirche
das Heimatrecht nicht geſchmälert werden ſoll, wie ſie anderer-
ſeits erwartet, daß die Gläubigen aus den Gemeinſchaften in
dieſen Zeiten des Kampfes um das chriſtliche Bekenntnis für
das Erbe der Väter, wie es uns Gott in der Volkskirche gegeben
und erhalten hat, treu einſtehen werden. Die Loſung ſoll immer
aſ zur Wirklichkeit werden, daß alle Gläubigen eins werden

üſſen.
Poaſtor Simſa bekannte, daß er ſelber der Heiligungsbewenähergetreten iſt und bezeugte offen, daß er h the ch Wange

Segen davongetragen habe. Gerade dieſe nähere Berührung iſt
ja aber die Vorausſetzung für eine objektive Würdigung der Be
wegung. Daß in „einer ſolchen Bewegung nicht etwo bloß Irr
tümer ſein können, ſondern daß auch bedeutſame Kräfte in ihr
beſchloſſen liegen müſſen, iſt klar für jeden, der ſie kennt. Paſtor
Simſa zeigte die geſchichtlichen Wurzeln der Heiligungsbewegung
verfolgte ihre Entwickelung bis zur Gegenwart, unterſuchte dann
ihre Merkmale die Bewegung iſt keineswegs eine einheitliche
Größe und wies nach, was abzulehnen iſt und was wir

andererſeits von ihr lernen können. Das aber iſt nicht wenig.
Der Redner erinnerte auch daran, daß dieſe Bewegung überada, wo ſie aufgetreten iſt, große Freudigkeit un Paßdein wer

gerufen hat, daß ſie überall begleitet war von Evangeliſation.
Sein Wunſch war, Erweckungsbewegung und Kirche einander
näher zu bringen, ſie aufeinander aufmerkſam zu machen, ſie zu
verſöhnen. Er wird im nächſten Jahre die Heiligungsbewegung
und ihre Probleme geſchichtlich und bibliſch in einer Abhandlung
darſtellen. Jm übrigen empfahl er als Ausdruck ſeiner An
ſchauung die Annahme der mitgeteilten Erklärung. Auch dieſer
Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen Freudige Zuſtimmung
äußerten in der Beſprechung Sup. Krückeberg, Paſtor a. D.
Dieſtelkamp, D. Graf v. Hohenthal, Hofprediger Wendlandt (Pots
dam), der bei aller Anerkennung doch auch mit Kritik gegen die
Gemeinſchaftsbewegung nicht zurückhielt, Kaufmann Behrens, der
hervorhob, daß die Bewegung auch gelernt habe, Konſiſtorial
präſident Balan (Poſen(, der zu gegenſeitiger Verſtändigung
mahnte, Pfarrer Stuhrmann, D. Ecke (Bonn), der ſich von Her
zen der gegenſeitigen Ausſprache freute. Darauf wurde die Er

klärung angenommen und die Verſammlung geſchloſſen.

ſind Telegramme, die während der Nacht telegraphiſch an den Be
ſtimmungsort befördert und dort wie gewöhnliche Briefe möglichſt
auf dem erſten Beſtellgang abgetragen oder Abholern in der für
gewöhnliche Briefe üblichen Weiſe ausgehändigt werden.

2. Die Brieftelegramme ſind zwiſchen den nachbenannten
Orten zugelaſſen: Aachen, Augsburg, Bamberg, Barmen, Berlin
(Rohrpoſtbezirk(, Bielefeld, Bonn Braunſchweig, Bremen, Bres-
lau, Bromberg, Caſſel, Chemnitz, Coblenz, Cöln, Colmar (Elſ.),
Crefeld, Cuxhaven, Danzig, Darmſtadt, Deſſau, Dortmund,
Dresden, Düſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, Emden, Erfurt,
Eſſen (Ruhr), Eydtkuhnen, Flensburg, Frankfurt (Main), Frank
furt (Oder), Freiburg (Breisgau), Gera (Reuß), Gießen, Görlitz,
Göttingen, Halle (Saale), Hamburg, Hannover, Karlsruhe
(Baden), Kiel, Königsberg (Pr.), Köslin, Leipzig, Liegnitz, Lud
wigshafen (Rhein), Lübeck, Magdeburg, Mainz, Mannheim,
Metz, Mülhauſen (Elſ.). München, München-Gladbach, Münſter
(Weſtf.), Nordhauſen, Nürnberg, Oldenburg (Großhzgt.),
Osnabrück, Paſſau, Plauen (Vogtl.), Poſfen, Potsdam, Regens-
burg, Roſtock (Mecklb.), Saarbrücken, Schwerin (Mecklb.), Stettin,
Stralſund, Straßburg (Elſ.), Stuttgart, Thorn, Trier, Wiesbaden,
Würzburg, Zwickau (Sachſen).

3. Es iſt jedoch ſtatthaft, Brieftelegramme auch über dieſe

ſich nah Orte hinaus innerhalb Deutſchlands mit der Poſt weiterſendenſchriebenen Briefſendungen ſowie auf die Wahrnehmung des zu laſſen. Jn dieſem Fall iſt in der Adreſſe die Anſtalt anzu-

(vergl. unter 5).
4. Die Brieftelegramme dürfen in den genannten Orten

nur während der Zeit von 7 Uhr abends bis 12 Uhr nachts auf-
geliefert wetden; die Auflieferung kann bei ſämtlichen Annahme
ſtellen gen ſoweit dieſe für die Annahme von Telegrammen
geöffnet ſind. Soll die Auflieferung brieflich erfolgen, ſo hat der
Abſender für den rechtzeitigen Eingang des Brieftelegramms bei
a Haupttelegraphenanſtalt des Aufgabeorts Vorkehrung zu
reffen.

5. Die Brieftelegramme müſſen durch den gebührenpflichtigen
Vermerk „Bft“ oder „Brieftelegramm“ vor der Adreſſe als ſolche

gekennzeichnet und dürfen nur in offener Sprache abgefaßt ſein

à

geben, von der ab die briefliche Weiterbeförderung eintreten ſoll

Die Tuftſchiffahrt.
Die „Schwaben“-Flüge.

Wie der „Jnformation“ an zuſtändiger Stelle mitge-
teilt wird, habe der Kaiſer aus Anlaß des Beſuches des
Luftſchiffes „Schwaben“ in Potsdam einen Beſuch des
Luftſchiffes und des Luftſchiffhafens zu geſagt. Der
Beſuch des Kaiſers hätte am Sonnabend zu erfolgen. Es
habe überhaupt eine Verſchiebung des Termins der
Berlin-Fahrt von Freitag auf Sonnabend ſtatt
finden müſſen, da in Gotha ſo zahlreiche Anmeldungen zu
Paſſagierfahrten erfolgten, daß die Berlin-Reiſe am Freitag
unmöglich geworden ſei. An der Fahrt von Gotha nach
Berlin werde vorausſichtlich der Herzog von Koburg-
Gotha teilnehmen. Fernerhin beſtehe die Hoffnung, daß
auch der Kronprinz nach Gotha komme, um gleichfalls
die Fahrt von Gotha nach Berlin im Zeppe-
lin-Luftſchiff mitzumachen. Unter anderen Per
ſönlichkeiten, die an der Reiſe teilnehmen, ſei noch Admi-
ral Hollmann erwähnt. Nach dieſen veränderten Dis-
poſitionen ſei über die Dauer des Aufenthalts des Luft
ſchiffs „Schwaben“ in Berlin noch nichts Beſtimmtes mit
zuteilen. Es ſei wahrſcheinlich, daß die „Schwaben“, gutes
Wetter vorausgeſetzt, ſogar mehrere Tage in Berlin
bleiben werde.

Aus Gotha wird uns gemeldet: Die beiden vom Luft
ſchiff „Schwaben“ am Donnerstag unternommenen Rundfahrten
nahmen einen glänzenden Verlauf. Es nahmen daran zuſammen
zwanzig Paſſagiere teil. Um 214 Uhr nachmittags landete das
Luftſchiff glatt bei der hieſigen Luftſchiffhalle. Bei Redaktions
ſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:

Gotha, 8. September. Das Luftſchiff „Schwaben“ iſt
heute früh um 84 Uhr, mit dem Großherzog von SachſenKo
burg-Gotha an BVord, zu einer Paſſagierfahrt aufgeſtiegen.
Um 9 Uhr paſſierte das Luftſchiff Erfurt und fuhr nach einer
Schleifenfahrt über der Stadt in der Richtung Weimar weiter.
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Ueber die wohlgelungene Fahrt der „Schwaben“ am
ittwoch, über die wir wiederholt berichteten, äußerte ſich

der Führer des Luftſchiffes, Dr. Eckener, folgendermaßen:
Der Luftkreuzer „Schwaben“ hat ſich bei der Fahrt ganz

Bis Darmſtadt hatten wir
Mit großem Jntereſſe beobach-

erordentlich bewährt.Lhr unter Gegenwind zu leiden.
n wir, daß bei Darmſtadt ein Flieger aufſtieg und mit uns
u konkurrieren verſuchte. Er blieb aber bald hinter uns und
am erſt drei Minuten nach uns in Frankfurt an, wo wir ihn
in Dunſt dann aus den Augen verloren, ein Beweis, daß die
duftſchiffe eine mindeſtens ebenſo große Geſchwindigkeit ent-
pickeln können wie Flugzeuge. Ueber Frankfurt wurde ein Motor
bgeſtoppt und eine Schleife über der Stadt beſchrieben. Bis in

ſie Gegend von Schlüchtern hatten wir darauf Windſtille, dann
aber ſetzte ein harter Nordweſtwind ein, mit dem wir bis Bebra
n Kampf lagen. Von Bebra ab drehte ſich der Wind immer
nehr nach Weſten, und es wurden ſchließlich mit nur zwei
NRotoren 90 Kilometer in der Stunde zurück
elegt. Jrgend ein Motordefekt iſt nicht vorgekommen. Wir

eabſichtigen, von Gotha aus einige Touren zu unternehmen und
am Sonnabend oder Sonntag die Weiterfahrt
nach Berlin anzutreten.“

Das Fliegerunglück bei Bilzheim
wird folgendermaßen geſchildert:

Der oberrheiniſche Verein für Luftſchiffahrt in Straßburg
hatte Oberleutnant Neumann eingeladen, auf dem Polhgon
Schauflüge zu veranſtalten, die aber vom kaiſ. Gouvernement
in letzter Minute verboten wurden, weil Flüge über Feſtungen
unterſagt ſind. Von dieſem Verbot wußten die beiden Flieger

Am Donnerstag morgen gegen 6 Uhr ſtieg Ober-

und befanden ſich bereits über dem Dorf Heiligkreuz-Kolmar, als
ſie bemerkten, daß der Motor zeitweiſe ausſetzt e. Um ſicher

zu gehen, ging Oberleutnant Neumann, der am Steuer ſaß, auf
Da plötzlich verſagte der

otor und blieb mit einem ſo jähen Ruck ſtehen, daß der
doppeldecker heftig ſchwankte. Die beiden Flieger, die die Gefahr

erkannten, mußten nun, um nicht abzuſtürzen, ſofort landen. Jn
einer Höhe von etwa 20 Metern ſah Oberleutnant Neumann
Chauſſeebäume unter ſich, und um nicht in die Baumkronen zu
geraten, machte er eine ſcharfe Schwenkung nach links. Dieſe
Vendung war offenbar zu ſcharf ausgeführt. Der Doppeldecker
rutſchte ſeitwärts ab und ſchoß, ſich überſchlagend, zu

goden. Die beiden Jnſaſſen, die ſich nicht feſtgeſchnallt
hatten, wurden hingusgeſchleudert. Oberleutnant Neu
mann fiel mit dem Geſicht auf einen Feldſtein, während Le
conte ſofort beim Anprall auf die Erde die Wirbelſäule
brach. Landleute, die den entſetzlichen Vorgang mit angeſehen
hatten, eilten an die Unfallſtelle, konnten aber nur noch die
Leichen der beiden Flieger bergen. Die Nachricht, daß der
Notor explodiert und dadurch der Sturz herbeigeführt
worden ſei, beruht, wie die von den Behörden angeſtellten Unter-

einem Jrrtum. Die Leichen der
beiden Flieger wurden nach Kolmar übergeführt.

Ueber die Opfer des Unglücks iſt folgendes mitzu-
teilen:

Leconte, der im Alter von etwa 27 Jahren ſteht und ver
ſeiratet iſt, war vor etwa einem halben Jahre bei den „Aviatik“
Flugzeugwerken als Schüler eingetreten, um das Fliegen zu er-

Er hatte ſein Pilotenzeugnis frühzeitig erworben und
wollte ſich auch an den lokalen Wettbewerben des Sachſenrund-
fluges beteiligen, kam jedoch nicht dazu. Jn der Folgezeit be
ſchäftigte er ſich auf dem Flugfelde in Habsheim nur mit ſeiner
weiteren Ausbildung und hat dort ſehr ſchöne Flüge unter-
nommen.

Oberleutnant Neumann gehörte dem 7. Badiſchen Jnfan-
terie- Regiment Nr. 142 als Oberleutnant ſeit dem 21. Juli 1908
an. Er war zum Bezirkskommando II in Mülhauſen i. E. ab-
kommandiert, wo er als Adjutant Dienſt tat. Er hatte die Ab-
ſicht, am Donnerstag einen größeren Flug zu unternehmen, dann
Rundflüge über Straßburg zu machen und ſchließlich am Sonn-
abend einen Fernflug nach Frankfurt a. M. zu unternehmen.
Daran hat ihn nun ſein plötzlicher Tod gehindert.

„P. L. 9.
Aus Bitterfeld wird uns gemeldet: Das Luft-

ſchiſf „P. L. 9“ hat heute früh von 5 Uhr 50 Minuten bis
6 Uhr 30 Minuten einen Aufſtieg unternommen, an dem
teilnahmen: Hauptmann v. Kleiſt als Führer, Jngenieur
Schubert und ein Monteur.

Der Flieger Lindpaintner
iſt heute früh 5 Uhr 40 Minuten mit ſeinem Paſſagier, Leut-

nant Hailer, in der Richtung nach Stuttgart von Ulm
weitergepflogen. 7 Uhr mußte er wegen Benzin-

Die Landung er-
Gegen

mangels bei Wendlingen niedergehen.
folgte glatt.

Vermiſchtes.
Mona Liſa gefunden? Blättermeldungen zufolge ſah ein

Archäologe in Leon ein Automobil vor einer Herberge am Ein-
gange der Stadt halten, dem zwei Männer, dem Ausſehen nach
Ausländer, entſtiegen, unter deren Gepäck ein Gegenſtand von
größerem Umfange die Aufmerkſamkeit des Gelehrten erregte.
Durch Ritze in der Umhüllung glaubte er, das Bildnis der Gio-
conda zu erkennen. Der Archäoloe teilte ſeine Beobachtungen
den Behörden mit, worauf die Staatsanwaltſchaft ſofort die
beiden Fremden verhaften ließ und den verdächtigen Gegenſtand
beſchlagnahmte, der tatſächlich ein Bild der Mona Liſa darſtellte.
Die Verhafteten erklärten, Barbuſſe und Letellier zu heißen, und
verſicherten, daß das Bild nur eine Kopie des im Louvre ge-
ſtohlenen Gemäldes und ihr Eigentum ſei. Sie befänden ſich

auf dem Wege nach ihrem Wohnſitze in Coimbra. Es han-
delt ſich bei dieſer Meldung vorläufig nur um ein Gerücht, da die

Staatsanwaltſchaft Stillſchweigen beobachtet..
Die Teuerungskrawalle in Frankreich. Die Kundgebungen
in Frankreich wegen der Lebensmittelteuerung dauern fort. Jn
Dreſt fand eine Verſammlung auf der Arbeitsbörſe ſtatt, an die
ſich eine Kundgebung anſchloß, bei der die Polizei einſchreiten
und mehrere Perſonen verhaften mußte. Jn Cherbourg
ſetzte eine Verſammlung ein Komitee von 20 Hausfrauen ein,
das den Widerſtand organiſieren ſoll. Jn Roubaiyx über-
fielen die Demonſtranten einen Fleiſcherladen und mehrere
Buttergeſchäfte, die ſie durch Steinwürfe ſtark beſchädigten.

Kavallerie mußte einſchreiten und mehrere Verhaftungen vor-
nehmen.
P

Bei den Unruhen in der Gemeinde Wianchies in der
Nöhe von Fourmies ging die Kavallerie zu einem Angriff
über, bei dem mehrere Perſonen verwundet wurden.

Großfeuer. Zwiſchen dem Mariendorfer Weg und der Tor
gauer Straße in Schöneberg- Berlin kam am heutigen

Bezüge in Dimity, 4, 5, 6. 7 Mk.
Bezüge in Louisianatuch, 4, 5, 6 Mk.
Bunte Bettbezüge, 4, 5, 6, 7 Mk.
Kattunbezüge, 3.50, 4. 5, 6 bis 8 M.

Leipzigerstr. 21.

e

1 Gebett Iniett, Decke, Vnterbett, 2 Kissen, 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 Mk.

Reinhold Grünberg,

Freitag ein gewaltiges Großfeuer zum Ausbruch. Es brannteein dort ſich hefinbender Holzplatz in ſeiner ganzen Ausdehnung.

An ein Ablöſchen des Feuers iſt nicht zu denken, da die ausge-
trockneten rieſigen Holzſtöße den Flamen fortwährend neue Nah-
rung bieten, ſo daß die Feuerwehr ihre ganze Tätigkeit darauf
beſchränken muß, die an der Torgauer Straße liegenden Häuſer
vor dem Ueberſpringen der Flammen zu ſchützen. Die Urſache
des gewaltigen Feuers läßt ſich bisher noch nicht mit Sicherheit
feſtſtellen, doch rechnet man an zuſtändiger Stelle mit Brand
ſtiftung.

Das Telegraphenamt in Rouen abgebrannt. Jn Rouen brach
Donnerstag abend in den Materialdepots der Telephon- und
Telegraphenverwaltung ein verheerendes Feuer aus, dem ſämt-
liches Material, ſowie die Telephon- und TelegraphenAnlagen
zum Opfer fielen. Einige Privathäuſer, die neben der Brand-
ſtelle lagen, wurden ebenfalls ein Raub der Flammen. Bei den
Ablöſchungsarbeiten verunglückten drei Perſonen,
unter ihnen ein Feuerwehrmann, der an Rauchvergiftung dar-
niederliegt. Der Schaden beträgt ca. 54 Million Francs. Die
Telephon- und Telegraphenverhindung iſt unterbrochen.

Deutſche Anerkennung für eine amerikaniſche Rettungs-
ſtation. Man berichtet uns aus Waſhington, 8. Sept.: Die
deutſche Botſchaft hat dem Schatzamt Uhren und Geldgeſchenke
für die Mannſchaft der Rettungsſtation Credchill überreicht, die
die Beſatzung eines Dampfers der Hamburg-Amerika-Linie ge
rettet hatte.

Die Cholera in der franzöſiſchen Schweiz. In der franzöſi-
ſchen Schweiz ſind in den letzten Tagen mehrere Fälle von
Cholergerkrankungen vorgekommen. Die Durchreiſenden werden
unter Quarantäne geſtellt. Die Regierung iſt eifrig bemüht,
von der Nachricht nichts ins Ausland dringen zu laſſen.

Feſtnahme zweier gefährlicher Zuchthäusler. Die beiden ge-
fürchteten Zuchthäusler Jacob und John Goldberg, die vor kurzem
aus dem Londoner Zuchthaus entſprungen waren, ſind geſtern
in Trieſt verhaftet worden und befinden ſich bereits wieder auf
dem Wege nach Boſton. Die beiden Verbrecher werden beſchuldigt,
vor einiger Zeit einen großangelegten, raffinierten Juwelen-
diebſtahl ausgeführt zu haben. Auch ſollen ſie in hervorragender
Weiſe an der Houndsditſh- Affäre beteiligt geweſen ſein.

Tödlicher Abſturz. Der Münchener Tierarzt Nieberl iſt von
der Gaffertſpitze abgeſtürzt und tot liegen geblieben. Seine
beiden Begleiter, ein Herr und eine Dame, konnten gerettet
werden.

Ueberſchwemmung in Martinique. Wie aus Martinique ge
meldet wird, iſt die Stadt infolge anhaltender Regengüſſe voll
tändig überſchwemmt.

Wie Burgeß durch den Kanal kam. Der Kanalſchwimmer
Burgeß veröffentlicht in den Morgenblättern intereſſante Er
zählungen über ſein erfolggekröntes Erlebnis. Als er ins
Waſſer ſprang, erzählt er, ſei er entſchloſſen geweſen, ſeine
letzten Kräfte herzugeben. Er habe furchtbare Kämpfe gegen den
Wellengang zu beſtehen gehabt, und ſei mit aller erdenklichen
Mühe und mit geradezu phänomenalem Kraftaufwand an ſein
Ziel gelangt. Mitten im Kanal warf ihn eine Strömung
mehreremals zurück. Die bis dahin zurückgelegte Strecke habe
er in einem Zickzack-Weg in Form eines lateiniſchen „M“ ge
nommen. Stundenlang hätten Strömungen von Nordweſt ihn
an jeglichem Fortſchritt gehindert. Große Schwierigkeiten habe
ihm auch ſeine Brille bereitet, deren Leder ſchon nach zwei
Stunden durchweicht geweſen ſei. Das durch die Lederhülle ein-
dringende Waſſer habe ihm brennende Augenſchmerzen gebracht.
Mit Mühe gelang es ſeinem Freund Weidmann, ihm die von ihm
benutzte Brille zu geben. Eine Viertelſtunde ſpäter wurde er
ſeekrank. Faſt drei Stunden lang war er von heftigem Unwohl-
ſein befallen. Dennoch gelang es ihm vorwärts zu kommen.
10 Meilen vor Calais beſſerte ſich ſein Zuſtand. Es gelang ihm
bis zu einer Entfernung von noch einer Meile an Kap Gris Nez

heranzukommen. Plötzlich wurde. er von einer ſtarken Strömung
wieder zurückgeworfen. Mit erneutem Kraftaufwand verſuchte
er wieder das Kap zu erreichen. Große Mühſal hatten ihm vor
ſeinem Ziel rote Stichlinge bereitet, die ihn ſchwer verwundet
hätten. Schon glaubte er von einer Herzlähmung befallen zu
werden und ſeine Kräfte drohten zu verſagen, als die Rufe der
am Ufer ſtehenden Volksmenge ſowie das Einreden ſeines
Freundes, der die letzten Stunden zuſammen mit ihm ge-
ſchwommen war, ſuggeſtiv auf ihn einwirkten, und ihn inſtand
ſetzten, die Strecke bis zum Endziel fortzuſetzen. Als er aus
der Salzflut herausging, befand er ſich in einer derartigen
vſychiſchen Erregung, daß er zu weinen anfing. Seine Be
kannten ſtürzten auf ihn zu, um ihn zu beglückwünſchen, und
das Publikum brach in brauſende Hochrufe auf Burgeß aus.
Der Weg, den der kühne Schwimmer zurückgelegt hat, betrug
33 Meilen. Er iſt durchſchnittlich in einer Stunde 14 Meile
geſchwommen. König Georg von England hat nach
der „P. E.“ den kühnen Kanalſchwimmer zu ſeinem Erfolge be
glückwünſcht und ſeine beſondere Anerkennung über ſeinen Mut
ausgeſprochen. Burgeß erhielt als Ehrenpreis einen pracht-
vollen ſilbernen Pokal im Werte von ca. 6000 Mk.. Verſchiedene
Londoner Varieteebeſitzer ſind. bereits an Burgeß mit dem Er-
ſuchen herangetreten, für ein wöchentliches Honorar von 2000
Mark bei ihnen aufzutreten. FJedoch hat Burgeß bisher alle
Engagementsvorſchläge abgeſchlagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Hochſchulnachrichten. Aus Cöthen wird gemeldet:

Direktor Jngenieur Svend Olſen in Halle a. S., welcher ſeit
1909 am Polhytechnikum zu Cöthen über „vLuftſchiffahrt“ las,
legte dieſen Lehrauftrag nieder, um die von ihm bisher geleitete
Fabrik ſelbſtändig zu übernehmen; an ſeiner Stelle wird Alfred
Hänig in Deſſau Verleſungen über „Luftſchiffahrt“ halten.

Aus Coburg ſchreibt man uns: Dem Direktor des Herzog-
lichen Landkrankenhauſes in Coburg, Dr. med. Franz Col-
mers, wurde der Titel Profeſſor verliehen. Franz Adolf Col-
mers iſt 1875 zu Charlottenburg geboren. Der Vertreter der
Mineralogie an der Univerſität Straßburg i. El ſ., Profeſſor
Dr. Hugo Bücking, begeht am 12. September ſeinen 60. Ge-
burtstag. Sein Geburtsort iſt Bieber bei Caſſel. Auf eine
25 jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 9. d. Mts.
der o. Profeſſor der Phyſiologie und Diätetik an der Tierärztlichen
Hochſchule in München, Dr. med. Erwin Voit, zurückblicken.
Profeſſor Voit, ein geborener Münchener, ſteht im 659. Lebens
jahre. Dem mit Vorträgen über Rechtskunde und Verwaltungs
recht an der Forſtakademie zu Tharandt beauftragten Amts
gerichtsrat Dr. jur. Paul Gerhard Müller iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Der Präſident des Vereins der Zucker
induſtrie in Böhmen, Guſtav Hodek, Beſitzer der Zuckerfabrik
in Fünfhunden, wurde von der böhmiſchen Hochſchule in Prag
zum Ehrendoktor ernannt. Den Privatdozenten an der
Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Joſef Simak (böhmiſche
Geſchichte) und Dr. Ottokar Kadner (Philoſophie) wurde der
Titel eines a. o. Profeſſors verliehen.

Nitglied des Rabatt Spar- Vereins

„und F. J. Wetzel, Aue.

Extra- Angebot zu sehr billigen Proisoen,
Weisse Damastbezüge in feinen Blumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Mk. Bettuenh ohne Naht, 2, 2.50 Mk.

Leinene TeegedeckKe von 2.85 M. an.
Tischtücher, 4 Personen, 1, 1.50, 2, 2.50 M. Tisehtücher, 6 Personen, 2, 8, 83.50 Mk.
TischgedecKe, 6 Personen, von 5 M. an.
TischgedeckKe, 12 Personen, von 10 M. an.
Leinene Servietten, Dtz. 5, 6, 7 M. bis zu den feinsten

Landwirtſchaftliches.
7 Maul und Klauenſeuche. Man ſchreibt uns aus Kalbs

rieth, (Amt Allſtedt): Unter den Zugochſen des hieſigen Ritter
gutes iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
7. September. Angekommen: „Frankenwald“ 6. Sept. in Vera
cruz. „Georgia“ 6. Sept. in Cadiz. „Salamanca“ 6. Sept. in
Oporto. „Rheinfels“ 6. Sept. in Kobe. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ meldet drahtlos, daß ſie 7. Sept. in Plymouth ein
treffen wird. „Armenia“ 7. Sept. in Hamburg. „Belgravia“
7. Sept. in Singapore. Abgegangen: „Dania“ 6. Sept. von
Cuxhaven. „Suevia“ 6. Sept. von Hongkong. „Bethania“ 6. Sept.
von Baltimore. „Pallanza“ 6. Sept. von New-York. „Wittekind“
6. Sept. von Rotterdam. „Hamburg“ 6. Sept. von Neapel. „La
Plata“ 6. Sept. von Antwerpen. „Cincinnati“ 7. Sept. von
Euxhaven. Poaſſiert: „Barcelona“ 6. Sept. Belle Jsle.
„Swakopmund“ 6. Sept. Dover. „Sicilia“ 7. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. September. „Lützow“ Mittwoch von Neapel ab. „Lothringen“
Mittwoch in Aden an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von
Cherbourg ab. „Breslau“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Crefeld“
Mittwoch von Liſſabon ab. „Hannover“ Mittwoch in Phila
delphig an. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Köln“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Rhein“ Mittwoch von
Baltimore ab. „Bonn“ Dienstag von Liſſabon ab. „Wittekind“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Chemnitz“' Donnerstag von
Bremerhaven ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag
Scilly paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. September. „Henriette
Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Jlmenau“
Donnerstag von Las Palmas ab. „Gudrun“ Donnerstag von
Las Palmas ab.

Standesanmtt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 7. September 1911.

Aufgeboten Der Buchbinder Otto Richter, Deſſau und Luiſ
Köppe, Marienſtr. 28. Der Gymnaſialoberlehrer Martin Drube, Zoppo
und Erna Gutzki, Fürſtental 5.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Friedrich Steinborn und
Wilhelmine Serwatka, Streiberſtr. 14. Der Techniker Walter Haring,
Borth und Hanna Schöne, Artillerieſtr. 8.

Geboren Dem Kaufmann Albert André, Wörmlitzerſtr. 12, T.
Erika. Dem Hilfsſchaffner Robert Schröder, Meckelſtr. 26, T. Hilde
gard. Dem Arbeiter Willy Hey, Schmiedſtr. 22, T. Wally. Dem
Straßenbahnſchaffner Friedrich Riß, Herbarthſtr. 2, Zw., S. Max und
S. Hans. Dem EiſenbahnAſſiſtenten Georg Ruppert, Thomaſius
ſtraße 9, T. Melitta.

Geſtorben: Des Formers Guſtav Holmelin S. Guſtav, 2 Mon.,
Liebenauerſtr. 160. Des Oberpoſiſchaffners Karl Oſtermann aus Nord
hauſen Ehefrau Berta geb. Riemann, 45 J., Krukenbergſtr. 27. Des
Sattlermeiſters Albert Schiller aus Artern Ehefrau Luiſe geb, Schaaf,
32 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Otto Kobs T. Anna, 7 Mon.,
Unterplan 9. Des Fleiſchers Franz Wetzel S. Kurt, 4 Mon., Gr.
Berlin 6. Der Bahnunterhaltungsarbeiter Otto Mehlig aus Zörbig,
21 J., Klinik. Der Böttcher Guſtav Mann aus Unterröblingen, 59 J.,
Klinik. Der Vohrer Karl Gille, 46 J., An der Univerſität 4. Der
Rentner Otto Alckermann, 55 J., Ludwig- Wuchererſtr. 10. Des Zimmer
manns Guſtav Köckeritz aus Sauſedlitz S. Max, 11 J., Klinik. Des
Werkmeiſters Franz Hammer T. Dora, 7 J., Mangsfelderſtr. 43. Des
Schmieds Karl Hupe S. Otto, 2 J., Raffinerieſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsreiſende H. A. Heckert, Halle
Der Chauffeur Otto Hartmann, Halle und

A. M. Pfennig, Naumburg a. S. Der Aushilfsweichenſteller Auguſt
Obſchernings, Leipzig und S. J. Roſe, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 7. September 1911.

Aufgeboten Der Anſtreicher Paul Kohl, Gabelsbergerſtr. 2 und
Aline Wiebach, Eichendorffſtr. 5. Der Poſtbote Ernſt Noack, Humboldt
ſtraße 50 und Margarete Galander, Harz 36. Der Gutsbeſitzer Emi.
Dockhorn, Wansleben und Anna Dockhorn geb. Schmidt, Ludwig
Wuchererſtr. 70. Der Einſetzer Karl Seidlitz, Holzweißig und Lina
Nette, Reichardtſtr. 13.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Strube, Gabelsbergerſtr. 13, S.
Richard. Dem Maaſchinenarbeiter Albert Kläpel, Uhlandſtr. 4, S.
Kunibert. Dem Arbeiter Karl Lange, Jägerplatz 5, T. Erna.

Geſtorben Elſe Sachſe aus Zaſchwitz, 17 J., Diakoniſſenhaus,
Der Privatmann Guſtav Rümler, 90 J., Ludwig- Wuchererſtr. 14.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. September, früh 7 Uhr.

2

Luft Tempe Temperatur 9Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſ. z
Stand Stand m

Halle /64,9 16 ſtill heiter 27 13
Torgau /65,6 14 ſtill wolkenl. 25 13 2
Nordhauſen 765,5 15 W 1 hhalbb. 25 13
Magdeburg [764 4 12 ſtill heiter 26 11 2
Gardelegen 264,6 9 W 1 26 6Brocken 14 W 5 18 12 S5

Jm Dienſtbezirk, wo geſtern heiteres, trockenes und warmes Wetter
herrſchte, beſteht der Einfluß des hohen Drucks unverändert ſort. Da
auch zu morgen keine weſentliche Aenderung der Druckverteilung zu erwarten
iſt, ſo müſſen wir auch weiter auf heiteres, trockenes und am Tago
ſehr warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 9. September: Ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Waſſerſtän de am 8. September
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 0,86,
Grochlitz 0,28, Vernburg Untp. 0,11, Kalbe Obp. 1,14, Kalbe
Untp. 0,68. Elbe: Leitmeritz 0,98, Außig 0,78, Dresden
T 2,22, Totgau (,47, Wittenberg 0,35, Roßlau 0,32,
Barby 0,22, Magdeburg 0,05 Tangermünde 0,14, Witten
berge 0,24, Hohnſtorf 0,56. Mulde: Düben 0,05.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Waleher Gobdenslobonz
für Vrovinz, Allgemeinez, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
ſtr die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Leſpzrigerstr. 21.



Malhalla-Theat J

Direktor a. Becitzer: Paul Bliüchgen.
Sensation! Heute Freitag (20. Tag): Sensalien!

Grosser Entscheidungskampf.
Alfons Steurs,

Champion Von Belgien,
gegen

John Pohl (Abs I),
Europamoelster.

Ferner ringen, soweit es die Zeit noch erlaubt:

Röckel, u Kutschke,
Meister von Bayern, Melster von Sachsen,

Westergard u Gorigkoff,
Champion von Amerika, Kosakoen-Ringer.

Vorher: dohnson- dJeffries und das brillante Programm.
Sonnabend (21. Tag):

Die grösste Sensafion in der dies-
jährigen Ringkampf Konkurrenz!
hrosser Entscheidungskampf:

Steurs, gegen Rajkowisz,
Champlon von Belgien, der serhbische Rieose,

Michailoff, Pohl (Mbs
Champion von Russland, Europamoeister (Hamburo),

Westergard, u Kutschke,
Champion von Amerika, NMelsterringer von Sachsen.

56066

mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer„Cleveland. v

Erſte Reiſe. Abfahrt von Neapel am 3. November 1911, Beſucht
werden die Häſen: Port Said (drei Tage Aegypten, Kairo, Pyramiden),
Suez, Bombay (17tägige Durchquerung Jndiens mit e Wundern, Beſuch
Agras, Delhis), Colombo (paradieſiſche Tropenpracht), Calcutta (Himalaya),Rangvon, Singapore, Batavia (Wunderland Java), Mauila, Hongkong
(das urchineſiſche Canton, Maca6), Nagaſaki e er Aufenthalt im
buntbelebten Japan), Kobe (alte Reſidenz Kioto), Yokohama (Reſidenz Tokio
und Tempelſtadt Nikko), Honolulu und San Francisco. Bahnfahrt von
San Francisco nach Newyork. Rückfahrt von Newvork nach Plymouth,
Cherbourg oder Hamburg mit beliebigem Dampfer der Hamburg Amerika
Linie. Reiſedauer von Neapel bis Hamburg ungefähr 32 Monate. Fahr
preiſe von Mk. 8200. an aufwärts, einſchließlich der hauptſächlichſten
Landausflüge, Durchquerung Jndiens uſw.

weite Reiſe. Abfahrt von Zamhurg Anfang Januar 1912 mit einem
beliebigen Dampfer der Hamburg Amerika Linie nach Newyork. Bahnfahrt
von Newyork nach San Francisco. Abfahrt von San Sco am
6. Februar 1912. Beſucht werden die Häfen der erſten Weltreiſe in um

ekehrter Richtung bis Neapel, von dort Weiterfahrt über Gibraltar,

r 7 J von Hamburg wen mburungefähr onate. Fahrpreiſe von Mk. 3300. an aufwärts, e ließlider hauptſächlichſten Landausflüge, wie bei der erſten Reiſe. ließ

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, a.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze,

Bernburgerſtraße 32 J.; in NMordhausen: L. Meil-

run Co. [4416
Zum erstenmal in HalleII Original Ausstellung Peul

2 es B. Kgl. Hofrats Pr. Dr. Neumann.
G Nur für Erwachſene! Fortwährend Eintritt

Von morgens bis 11 Uhr abends geöffnet.
Goldener Hirseh, im Vereinslokal rechts.

Um gütigen Zuſpruch bittend, ladet ergebenſt ein [6056Entree 20 Pfg. Sie Co
09000000000008000000000000000000000800

ReſormbeinkleiderHochlanges Direetoſrehosen,
99 5 Turnhosenallerfeinste Molkoreibutter. für Damen und Mädchen

Tüglich frisch eintreffend.
En gros: Gebr. Rössler,
Freiimfelderstr. 8. Fernspr. 858.

Gust. Vhlig,
Dauernde Uhron-Hussteliung

Wand- u. Stand-Uhren r Jede Einrentang 1. Jeden Gesehnack passen.

e De

e
e e

Nur solide Qualitäten 2u alleräussersten
Preisen unter mehrjähriger sohriftlioher Garantle.

Allustr. Preisliste Fr. u. Kostenlos.

Damen u. Herren -Uhren
in Gold, Silber, Stahl und Tula

in grosser Auswahl.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent.

Uhrmascher,
unt. beinzigersfrasse.

Gegründet 1859.

parterre,
U. II. Btage.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.

lrösste keparafur-Uerhuith,
Grösste Reparatur-WWerustätte.

6066]

Café Monopol
bringt bei Erörnung der Theatersaison seine gutventſlierten Räume

mit Zentralheizung sowie seinen

Biſilardsalon mit 8 Billarcdis
(ein Tourniertisch) in empſenlende Erinnerung

Zum AussehankK gelangen u. a.
Kaiserquell-Pilsen, Ledererbräu-Nürnberg, Petzhbräu-

Kulmhach, Aktienbräu-Halle, ff. Lichtenhainer.

J

(gegenüber dem Stadttheater)

Hochachtangs voll Max Herrmann.

Selters-Nassau

Telephon 918.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend: Romeo
und Julia. Sonntag Alda.

Altes Theater: Sonnabend Die
romantiſche Frau. Sonntag
Der Leibgardiſt.

Schauſpielhaus Sonnabend
Der Kammerſänger. Hierauf:
Terakoya. Sonntag Der
Kammerſänger. Hierauf
Terakoya-

Neues OperettenTheater: Sonn
abend: Majeſtät Mimi.
Somme Majeſtät Mimi.

agdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend Die

ournaliſten. Sonntag
igoletto.

Coburg.
HofTheater: Sonntag Carmen.

Neuheiten in Kepfscohmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [6038
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [4296
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Drachenin Papier und Leinwand,
deutſche u. japan. Flieger,

Flug- Apparate
in verſchiedenen Ausführungen

empfiehlt [4431

f Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Tafel- u. Gesundheitswasser
von Vortreftlicher Wirkung bei Rachen-, Kehlkopf-, Bronchial-
Katarrhen, Krankheitend. Blass, Mierenu. Verdauungsorganse.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Haupt-Niecerlage: Max Zinner in Halle S.

Hervorragendes [6044

Lessingstr. 39.

e èD7

Zum Mark
U Sonntag, den 10, September

Sensationeller Besuch
in Halle.

Ii h
Dwüllinge Blazeks

und ihr Kind Fran?'l,
welches am 16. April 1910 geboren wurde, werden auf
I einige Tage Halle besnuchen und gieb die Ehre geben, auf

dem Roeeplatz das hiesigo und auswärtige Publikum zu

ompfangen, [6083Im eigenen Theaterbau auf dem oberen
Rossplatze am Wasserturm.

G
Bereoht Land Sobub Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.

S S

wiegen d. Winterhalbj.: 17. Oktober. Reifezeugnis d. Land
r rtſchaftsſchule (Kl. VI--1, nur Franzöſ.; in d. Michaelisklaſſen IV-1

beginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u. Engl.): Berechtigung z.
einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde

Ipollo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Allabendl. 9,30: Das große
amerikaniſche Schauſtück:

Amen Da

in 7 Bildern von C. E. Pollak
und E. Bach. [6035

Wottiahrteineslapregs

Iugos eines Automobil

U Keine kinematograyh.
Vorführung, ſond. dramatiſch
dargeſtellt von erſten Schau
ſpielkräften unter Anwendung
d. großartigſten, bish. noch auf
keiner Bühne gezeigten Effekte.

Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allenAbtlgnu- Oſtern u. Mich. Waren d. d. Direktor Preſe Dr. Kremp.

Stadttheater in Halle g. s

Sonnabend, d. 9. Sept. 1911
Eröffnungs-Vorstellung,

1. Vorſt. im Abonn.
Gyges und sein Ring

Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Kandaules, König von

ydien Hans HofeRhodope, ſ. Gemahlin H. Achterbet
Ernſt WendiGyges, ein Grieche
vom Stadt

theater in
Leipzig a. G.

Sie Snavinnen e e
Thoas Walter SiegKarna Sklaven Otto Patry

olk.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 h

Ende gegen 10!/, Uhr. [8625

Sonntag, den 10. Sept. 1911,
nachmittags 3 Uhr.

1. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Glaube und Heimat.
Abends 7 Uhr:

2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel
Novität! Zum 1. Male: Nobvität!

Mein erlauchter Ahnherr.

200,
Dienstag, 12. September,

abends 8 Uhr
im Feſtſaale

Instrumental Konrert
um Beſten der Wärter Unter

ßurgstoſe des Zoo, aus
t hrt vom Hall. Lehrer

eſang Verein (Leitung:
Mittelſchullehrer Relehert,
II. Dir. d. H. L. G.V.) und
dem Stadttheater Orcheſter
Eeitung. Kapellmeiſter

Ured Bizmann).
Eintrittspreis: 75 Pfg. einſchl.
Programm u. Text der Geſänge

muſikalienhandlungen Hotbar
und Koeh). Für Abtionäre
und Abonnenten des Zoo für

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

1. Viertel,

Vokal- und

Im Vorverkauf 60 Pfa. Hof

Programm 30 Pfg. obligat.
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Eonnabend

Gedenktage.
9. September.

9. Schlacht im Teuteburger Wald. Sieg Hermanns über die
Römer (Varus).

1787. Der Entdecker des nach ihm benannten Galvanismus
Luigi Galvani geboren.

1824. Der Chirurg Robert Friedrich Wilms geboren.
Großherzog Friedrich J. von Baden geboren.

1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
1841. Tpoſtein egung zum Hermannsdenkmal im Teuteburger

alde.
1841. Der Votaniker Auguſtin Pyrame de Candolle geſtorben.

x

Tagesſpruch: Trag ein Herz, den Freuden offen,
Doch zum Leidenskampf bereit;
Lern im Mißgeſchicke hoffen,
Denk des Sturms bei heitrer Zeit.

Salis.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. September 1911,

Das Zeppelin Luftſchiff „Schwaben“
wird nach den bisherigen Anordnungen am Sonnabend früh 5 Uhr
in Gotha zur Fortſetzung ſeiner Fernfahrt nach Verlin auf-
ſteigen. Gute Fahrt vorausgeſetzt, dürfte das Luftſchiff
„Schwaben“ nach 7 Uhr über Halle geſichtet werden können.
Ueber die Paſſagierfahrten, die „Schwaben“ von Gotha aus aus
führte, und anderes ſiehe weiteres unter „Luftſchiffahrt“.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle a. S.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. ſchreibt über den

uli: Die Bevölkerung der Stadt Halle a. S. zählte nach
der Fortſchreibung Ende Juli 89 151 männliche und 92 465 weib
liche, zuſammen 181 616 Perſonen, gegenüber 181 313 Perſonen
Ende Juni 1911 und 177 872 Perſonen Ende Juli 1910. Ge
boren wurden 222 Knaben und 186 Mädchen, darunter be
fanden ſich 9 Totgeborene. Ehelich waren 328 und unehelich 80.

m Vormonat betrug die Zahl der Geborenen 375 und im Juli
des Vorjahres 420. Es ſtarben 242 männliche und 194 weib
liche, zuſammen 436 (gegen 287 im Juli 1910) Perſonen, darunter
206 in einem Alter von 1 bis 12 Monaten. Von den Krankheits-
erſcheinungen ſtehen an erſter Stelle Brechdurchfall (92 Fälle)
und Magen, Darmkatarrh, Durchfall, Cholera noſtras (67 Fälle).
Ein Zeichen, wie die Hitze des vergangenen Monats
ihre Opfer gefordert hat. Jm Juni betrugen die Todes-
älle 310.f Die Statiſtik der Wanderungen zählt einen Zu-
gang von 3576 und einen Fortzug von 3121 Perſonen, der Ueber
ſchuß von 455 Perſonen zerfällt in 179 männliche und 276 weib-
liche. Der Vormonat ergab ein Weniger von 316 und der Juli
des Vorjahres ein Mehr von 415 Perſonen Der Fremden-
verkehr iſt dem Juni gegenüber, wo der Zugang auf 11 308
geſtiegen war, auf 10 868 zurückgegangen. Der Juli 1910 brachte
11803 Fremde. Um gezogen ſind 7150 Perſonen.

An Bauten wurden begonnen 9 und vollendet 14 gegen 17
und 28 im Juni. Die der Wohnungen in den begonnenenBauten ſoll Dreizimmerwohnungen werden. Abgebrochen wurden

4 Gebäude.
Der Markt zeigte im weſentlichen das Bild des Vormonats.

Von den Fiſchen ſind Salzheringe durchſchnittlich um 10 Pfg.
und Bücklinge um 5 Pfg. für 3 Stück im Preiſe geſtiegen. Der
Preis des Geflügels iſt gefallen, Enten und Gänſe ſind 1 Mk.
und Hühner und Tauben 20 Pfg. billiger als im Vormonat.

Pollak
[6035

reg
obils

ul Vier Die ſchlechte Zuckerrübenernte hat eine Erhöhung des Durch-
Ring, ſchnittspreiſes für gemahlenen Zucker von 22 auf 25 Pfg. und des

ften d harten Zuckers von 26 auf 27 Pfg. bewirkt.
on Von den 31 640 männlichen und 11 918 weiblichen Mitgliedern

Sch i der Krankenkaſſen meldeten ſich 1049 männliche und 417
Schon weibliche erwerbsunfähig krank. Von den 12 Arbeits nach

weiſen, die Bericht erſtatten, wurden 1860 Stellen für männ-
ins Hofe liche und 231 Stellen für weibliche Perſonen beſetzt, davon ent
Achterden fielen auf den Verein für Volkswohl 366 männliche und 214
n Weg weibliche Stellen. Für Armenunterſtützung wurden
m Stad 26210,97 Mk. ausgegeben, die ſich auf 5638 Köpfe verteilen.
heater in 411 Rechtsauskünfte wurden gegeben, wozu noch 169 Rück
wzig g. 9 ſprachen kommen. Jn ſtädtiſcher Berufsvormund-Clonn ſchaft ſtanden 972 Hinder, wofür 8 528,67 Mk. eingenommen
te San wurden. Ferner wurde über 572 Pflege- und 320 Ziehkinder die
alter i Aufſicht ausgeübt. Der Volksbibli othek wurden 4631t v Bücher entliechen. Die Zahl der Konſultationen bei der ſtädti-
o am ſchen Säuglingsfürſorgeſtelle betrug für bisherige

re Pauſe Säuglinge 441, für neue 84. Jn der Milchküche wurden 26 111
ſ. u Flaſchen abgegeben bei einer durchſchnittlichen Anzahl von

i 868 158 Kunden ktäglich.
r. Beim Gewerbegericht waren im Juli 89, beim

bt. 1911, Kaufmanns gericht 42 Sachen anhängig. Das ſtädti-
ihr: ſche Nahrungsmittel Unterſuchungsamt nahmen Preiſen 282 Unterſuchungen vor, von denen 67 (24 Proz.) zu Beanſtan-
imat. dungen führten. Auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
r: Viehhof wurden aufgetrieben 7036 Tiere und geſchlachtet 8887.
2. Vierkel Der Ueberſchuß der Einzahlungen über die Auszahlungen an
Rovität! der Sparkaſſe beträgt 596 000 Mk. gegen 667 200 Mk. im Juli
nherr. des Vorjahres. ie Straßenbahnen beförderten

1766 164 Perſonen, davon entfielen auf die Städtiſche Straßen
bahn 555 969, auf die Stadtbahn Halle 1 040 536 und auf die
Elektriſche Straßenbahn Halle-- Merſeburg 169 932 Perſonen.

Als Beilage bringt der Monatsbericht eine Studie über
die Ekrankungshäufigkeit in Halleſchen Kran
kenkaſſen während der Jahre 1906 bis 1910“.

ur Frage der Gehaltsnachzahlnng an dieer dree der ſtädtiſchen höheren Schulen,

Wie wir ſchon mehrfach haben mitteilen müſſen, iſt die
Halleſche Stadtverwaltung nicht geneigt, den Unterſchied zwiſchen
den früheren Gehaltsſätzen und den durch das neue Normalſtatut

—aarnrd»rdna.yte

Grösstes Spezial-
Damen-Konfektions-Haus

1. Beilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

bedingten, für das Jahr 1908 den ſtädtiſchen Oberlehrern nach
zuzahlen. Die Stadtverwaltung ſtützt ſich dabei auf eine reine
Formalität. Da man bei uns ſonſt gern ſich andere große Ge-
meinden zum Vorbilde nimmt, wenn es gilt, dieſe oder jene
Frage zur Entſcheidung zu bringen, ſo geben wir hier auch für
den vorliegenden Fall zur rig anheim, was in Elber-
feld geſchehen iſt. Jn einem Berichte der „Köln. Ztg.“ aus
jener großen Jnduſtrieſtadt heißt es: „Die Stadtverwaltung, die
ſich geweigert hatte, den ſtädtiſchen Oberlehrern den Unterſchied
zwiſchen den früheren und den neueren Gehältern, entſprechend
den Beſtimmungen des Normaletats, für das Jahr 1908 nachzu-
zahlen, war auf die Klage von zwölf ſtädtiſchen Ober-
lehrern vom hieſigen Landgericht zur Nachzahlung ſowie in
die nicht unbeträcht lichen Koſten verurteilt
worden, wie ſeiner Zeit in der „Köln. Ztg.“ berichtet wurde. Jm
ſtädtiſchen Amtsblatt hatte die Stadtveraltung darauf erklärt,
daß die Pplegenbet auch noch die höhern Jnſtanzen beſchäftigen
werde. Die Stadtverordneten haben aber in ge
heimer Beratung beſchloſſen, von einer erufung abzuſehen.“ Jn Halle iſt ja die Angelegen-
heit mit dem Vorgehen des Magiſtrats gegen die Oberlehrer eben-
falls noch nicht erledigt. Wir meinen, die Stadtverordneten
ſollten ſich noch einmal die Sache gründlich durch den Kopf gehen
laſſen und dann ebenſo beſchließen, wie die Elberfelder Stadt
verordneten.

Jns Manvver.
Mit klingendem Spiel rückten heute früh auch die Truppen

aus, die unſer Halle geſtern auf nur einen Tag aufgeſucht hatten.
Die 27er aus Halberſtadt insbeſondere ſah man geſtern nach-
mittag und abend, da ihnen eine Ruhezeit gewährt war, nicht
bloß maſſenhaft auf der Straße, ſondern ein großer Teil be-
nutzte auch die ſich nicht häufig bietende Gelegenheit, den
Zoologiſchen Garten zu beſuchen und hier Tierſtudien zu machen.
Sehr bald hatten ſich auch Freundſchaftsbande zwiſchen den
Marsſöhnen und der holden Weiblichkeit geknüpft, ſo daß heute
früh viele Angehörige des zarten Geſchlechts Seite an Seite mit
den feldmarſchmäßig bepackten Soldaten dahinmarſchierten, als
gelte auch für ſie der Marſch ins Manöver, das heute mit den
bis 11. September währenden Uebungen der 13. und 14. Jn-
fanterie-Brigade ſo recht eigentlich beginnt. Höchſt unan-
genehm ſind die Bewohner der Blumenthal- und Goeben-
ſtraße geſtern, Donnerstag, „überraſcht' worden. Durch einen
Magiſtratsboten waren ſie davon benachrichtigt worden, daß ſie
am 7. September Einquartierung erhielten. Natürlich hatten die
gerade in dieſen Straßen wohnenden vaterländiſch geſinnten
Kreiſe nun alles daran geſetzt, um ihre Manövergäſte gut zu be
wirten. Was Küche und Keller herhielten, wurde in Bereitſchaft
geſetzt. Ein Gaſtwirt der mit größerer Einquartierung zu
rechnen hatte, ließ große Fleiſchvorräte anſchaffen, es duftete in
dieſen Straßen gar lieblich nach Braten und friſchem Gebäck
aber niemand kam, um ſich an dieſen Herrlichkeiten gütlich e
tun. Nun mag es ja manchmal ganz nett ſein, wenn man Gäſte
nicht zu bewirten braucht, was ſollte aber im vorliegenden Falle
mit den Speiſen geſchehen, die man in Erwartung der Gäſte, die
nicht kamen, angerichtet worden waren? Man kann doch nicht
immer alles ſelbſt eſſen: ein großer Aufwand nutzlos ward ver
tan. Hier hat ſich offenbar der Magiſtrat einer Unter-
laſſungsſünde ſchuldig gemacht. Wenn die Ein-
quartierung abbeſtellt wurde, wie in der Königſtraße, dann hätte
das den Betroffenen mit geteilt werden ſollen. Es hätte
ſchließlich eine öffentliche Bekanntmachung genügt, im Notfalle
hätte wieder ein Bote umhergehen können. Man kann nicht ver
Iangen, daß jedermann weiß, nachdem ein Ratsbote die Ein-
quartierung angekündigt hat, daß, wenn die Quartiermacher nicht
rer es dann keine Einquartierung gibt. Ein andermal
anders!

Verkehrsverein Halle a. S. (E. V.) zu Halle a. S.
Anläßlich des Balkon-Wettbewerbes wurden weiter

mit ehrenden Anerkennungen bedacht: Fleiſchermeiſter
W. Nietſch jun., Geiſtſtr. 17 I, Fenſter; Schneidermeiſter R. Menz,
Geiſtſtr. 17 III, Balkon Oberſtabsarzt a. D. Dr. Baege, Bern-
burgerſtr. 3 III, Balkon; Oberſtabsarzt Dr. A. Menzer, Bern-
burgerſtr. 28 I, Balkon; wiſſenſchaftlicher Lehrer P, Waldſtein,
Bernburgerſtr. 28 II, Balkon; Rentier R. Löſche, Bernburger-
ſtraße 6, Vorgarten und Balkon Kaufmann S. Lewin, Blumen-
ſtraße 3, Vorgarten. Frau Oberſtabsarzt Knorr, Blumenſtr. 15,
Vorgarten; verw. Prof. Joh. Praetorius, Blumenſtr. 6 I, Balkon;
Kaufmannswitwe Frau Henſel, Henriettenſtr. 17, Vorgarten und
Balkon; Profeſſor Felix Krüger, e ar 21a II, Balkon;
Hausvater W. Schade, Henriettenſtr. 35 part., Fenſter; Hoſpitalit
H. Krauſer, Henriettenſtr. 35 part., Fenſter; verw. Verlagsbuch-
händler Helene Strien, Hermannſtr. 29, Balkon; Juſtizrat Kurt
Elze, Hermannſtr. 1, Vorgarten, Dr. Schleiff, Hermannſtr. 36 I,
Balkon; Rentiere A. Wächtler, Wettinerſtr. 1I, Fenſter; Rentier
Louis Spengler, Wettineruſtr. 29, Vorgarten; Stadtrat K. Bon-
ſtedt, Kirchtor 19, Vorgarten; Witwe Mathilde Jentzſch, Kirch
tor 10, Balkons; Direktor W. Langebartels, Kirchtor 20a, Balkon
und Vorgarten; Rentier A. Engelmann, Kirchtor 5a, Balkon und
Vorgarten; Rentier K. Volze, Kirchtor 29, Vorgarten; Fabrik
beſitzer Dr. A. Jentzſch, Kirchtor 9, Balkon; Rittmeiſter a. D.
F. Rudolphi, Kirchtor 16, Balkon und Vorgarten; Oberſt a. D.
Beamiſch, Kirchtor 17, Balkon; Lehrer Bruno Henning, Breite
ſtraße 21, Vorgarten; Curt Runde, Breiteſtr. 14 II, Balkon;
Eiſenbahn Ober Sekretär H. Propp, Robert- Franzſtr. 4 III,Balkon; Lehrer Leonhardt, Robert Franzſtr. 4 III, Valton; Kauf

mann Fritz Müller, Robert Franzſtr. 5, Vorgarten; Dr. phil.
Vörländer, RobertFranzſtr. 10a, Manſarde, Balkon; Maurer-
meiſter E. Friedrich, Robert Franzſtr. 15, Vorgarten und Treppen
aufgang; Lehrer P. Kuntze, Pfälzerſtr. 12 II, rechts, Balkon;
Apotheker Th. Dutz, Mansfelderſtr. 66 I, rechts, Balkon nach
Rob.-Franzſtr.; Kaufmann S. Danglowitz, Mangsfelderſtr. 66 II,
links, Balkon; Klempnermeiſter Emil Steinhof, Mangsfelder-
e r Baitenn Baurat D. Reimer, Deſſauer-

raße 2 III, rechts, n; Magiſtratsſekretär F. Grigoleit,eſſauerſtr. 2II, rechts, Baltony e A. Morit
Deſſauerſtr. 6a II, links, Balkon Prokuriſt R. Müller, Deſſauer
ſtraße 6 III, rechts, Balkon; Schaffner Osk. Schade, Wieland-
ſtraße 8 II, links, Balkon; Kaufmann P. Heinecke, Wieland-
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ſtraße 19 II, links, Balkon; Bankbeamter K. Lindecke, Wieland-
ſtraße 20 II, rechts, Balkon; Oberlehrer Dr. A. Wernicke, Wie
landſtr. 22 II, rechts, Balkon; Telegr. -Aſſiſtent Herm. Taube,
Wielandſtr. 25 I, rechts, Balkon; berpoſtaſſiſtent F. Huſter,
Goetheſtr. 22 II, rechts, Balkon; Landgerichtsſekretär H. Mai-
baum, Goetheſtr. 32 III, rechts, Balkon; Rentier E. Goldacker,
Schillerſtr. 3 pt., Balkon; Chemiker Dr. K. Hildebrandt, Schiller-
ſteape 10 I u. III, Balkon; Bohrer R. Steuer, Hardenberg-
traße 20 II, rechts, Fenſter; Landgerichtsſekretär O. Ehren-

pfordt, Hardenbergſtr. 8 II, links, Balkon; Oberbergamtskanzliſt
M. Schulze, 12 I, Balkon; Kaufmann Ernſt Walther,Humdoldiſtr. 44 I, links, Balkon verw. Pfarrer H. Seiler, Hum-

boldtſtr. 44 I, rechts, Balkon; Frau Oeſterwitz, Humboldſtr. 45 I,
Balkon nach Wielandſtr.; Kaufmann G. Köhler, Leſſingſtr. 30a I,
links, Balkon; Referendar Fützau, Leſſingſtr. 24 I, rechts, Balkon

H. Schmidt, Dittenbergerſtr. 5 II, rechts, Balkon;
euner, Dittenbergerſtr. 10 II, Balkon; Reviſor Joh. Schultze,

Bismarckſtr. 5 III, Balkon; Geh. Poſtrat R. Wagner, Viktor
Scheffelſtr. 7 I, Balkon Rentiere Fr. Höhn, Kronprinzenſtr. 33 I,
rechts, Balkon; Vertreter Joh. Eigen, Kronprinzenſtr. 34 II,
rechts, Balkon; Prof. K. Schmidt, Kronprinzenſtr. 11, Fenſter;
Beamter Otto Brode, Kronprinzenſtr. 43 I, rechts, Balkon verw.
Geh. Baurat E. Blumberg, Kronprinzenſtr. 46 I, links, Balkon;
verw. Amtsrichter E. Pomme, Kronprinzenſtr. 36 II, Balkon;
Ww. B. Spieß, Brandenburgerſtr .5 II, links, Balkon u. Fenſter;
Druckereibeſitzer E. Krebs, Brandenburgerſtr. 5 III, rechts, Balk.;
Magiſtratsaſſiſtent W. Hoppe, Ludw.- Wuchererſtr. 28, Manſ.,
links, Balkon; Prokuriſt A. Moritz, Ludw. Wuchererſtr. 28 III,
rechts, Balkon; Rechtsanwalt Dr. Gaze, Ludw.- Wuchererſtr. 30 II,
rechts, Balkon; verw. Stabsarzt H. Wolff, Ludw.-Wucherer-
ſtraße 56 II, rechts, Balkon; Poſtinſpektor W. Seipke, Ludw.
r 56 III, links, Balkon; Kaufmann Joh. Haaſe, Ludw.
Wuchererſtr. 76 III, links, Balkon und Fenſter; verw. Profeſſor
A. Siebert, Gütchenſtr. 1 I, rechts, Fenſter; Telegr.-Aſſiſtent O.
Gräbe, Berlinerſtr. 6 III, links, Balkon; Geh. Mediz.-Rat F. von
Bramann, Friedrichſtr. 13 a, Balkon; Ww. A. Grotowsky, Kaiſer-
ſtraße 22 J, Balkon; Rentiere R. Hagemann, Kaiſerſtr. 23 II,
links, Balkon; Ww. M. Kuhlmehy, Kaiſerſtr. 23 I, links, Balkon;
Ww. M. Blyth, Kaiſerſtr. 24 II, rechts, Balkon und Fenſter;
Oekonomierat Dr. O. Rabe, Kaiſerſtr. 7pt., Fenſter; Bücher
reviſor A. Peckmann, Kaiſerſtr. 6 II, rechts, Balkon; Kaufmann
J. Strache, Kaiſerſtr. 6 I, Balkon; Chemiker Dr. Wege, Cecilien-
ſtraße 6 pt., Balkon; Küſter Ruſt, Hohenzollernſtr. 11 pt., Fenſter;
Dr. E. Roth, Hohenzollernſtr. 13 pt., Fenſter; Haupmann g. D.
R. Steinbach, Heinrichſtr. 12 I, Balkon; Baumeiſter Fr.
Tierichens, Luiſenſtr. 2 I, Fenſter; Kaufmann A. Huth, Luiſen
ſtraße 2a I, Fenſter; Privatklinik von Frau Minke, Luiſen-
ſtraße 13 I, Fenſter; Privatier Ch. Schneegaß, Hedwigſtr. 5 pt.,
rechts, Fenſter; Fabrikbeſitzer Auguſt Braſel, Berlinerſtr. 6
rechts, Balkon; Magiſtratsaſſiſtent Max Aßmutat, Berliner-
ſtraße 6 I, links, Balkon.

Bei der Verteilung der zweiten Preiſe muß es bei
Seebenerſtr. 56a II ſtatt Straßenbahnkontrolleur Marhold

Kaufmann Alfred Greger, Seebenerſtr. 56a II, rechts,
alkon.

Perſonalien von hieſigen höheren Schulen. Se. Majeſtät
der König haben allergnädigſt geruht, den zu Profeſſoren er-
nannten Herren Dr. Johannes Siewert am Stadtgymnaſium,
Georg Körner an der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen, Dr. Paul Geſche an der Städtiſchen Oberrealſchule,
Traugott Fittbogen, Paul Rothe, Max Schuhardt und
r 77 Siefert, ſämtlich am Stadtgymnaſium, den Rang
der Räte vierter Klaſſe zu verleihen.

Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen: Halle a. S. und
Ammendorf- Radewell (Saalkr.) mit Brüx (Böhmen).

Oeffentliche Sprechſtelle im Zoologiſchen Garten. Jm
Anbau zum Hauptreſtaurant des Zoologiſchen Gartens in Halle
(Saale) iſt eine öffentliche Sprechſtelle (Fernſprechautomat) ein
gerichtet worden.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 31. Auguſt geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beftand der Einlagen am 31., Jnli:
53 540 505,34 Mk. gegen 51 645 129,93 Mk. im Vorjahre. Ein-
zahlungen vom 1. bis 31. Auguſt: 1349 526,70 Mk. gegen
1 202 208,80 Mk. im Vorjahre, zuſammen 54 890 032,04 Mk. gegen
52 847 338,73 Mk. im Vorjghre. Rückzahlungen vom 1. bis 31. Auguſt
1494 267,05 Mk. gegen 1 481 719,08 Mk. im Vorjahre. Beſtand
87 Auguſt d. J. 53 395 764,99 Mk. gegen 51 365 619,65 Mk. im

orjahre. x
Zum Beſten des Kaiſer-Friedrich-Denkmalfonds. Der Poſt

Geſange- und Muſikverein zu Halle a. S. veranſtaltet am
17. September im Koltzſchen Gaſthof „Lindenhof“ in Osmünde bei
Gröbers ein Konzert, deſſen Ertrag zum Beſten des Kaiſer-
FriedrichDenkmals in Halle beſtimmt iſt. Auf dieſe Weiſe ſoll auch
die Teilnahme der ländlichen Bevölkerung in der Umgebung unſerer
Stadt für das vaterländiſche Vorhaben geweckt werden.

Konzert des Halleſchen Lehrer-Geſangvereins und des
Stadttheater-Orcheſters. Das Programm zu dem am Dienstag,
den 12. d. Mts., abends 8 Uhr, im neu hergerichteten Feſtſaale
des Zoo ſtattfindenden Konzerts nennt folgende Männerchöre:
„Der frohe Wandersmann“ von Mendelsſohn-Bartholdy, „Wan-
derſchaft“ von Zöllner, „Vom Rhein“ von Bruch, „Sommernacht“
von Burgſtaller, 4 Volkslieder, bearbeitet von Othegraven und
die Chorballade „Rudolf von Werdenberg“ von Hegar. Das
Orcheſter bringt folgende Stücke zum Vortrag: Wagner: Ouver-
ture zu „Tannhäuſer“, Mozart: Tonbilder aus der „Zauberflöte“,
Weber: Ouverture zur Oper „Der Freiſchütz“, Gounod: Fantaſie
a. d. Op. P ergare e“, Laſſen: Feſtouverture und Liſzt: Ungar.
Rhapſodie Nr. 2. (Siehe heutige Anzeige.)

Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein begeht am
15. September, abends 8 Uhr, in der Marktkirche einen feier
lichen Gedenktag. Zur Wiederkehr des 100 jährigen
Geburtstages der Kaiſerin Auguſta ſoll n dank
barer Erinnerung an die verewigte edle Gründerin der Vater-
ländiſchen Frauenvereine ein hervorragendes Kirchen
konzert veranſtaltet werden, zu dem erſtklaſſige Künſtler aus
Berlin und Leipzig ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Vor allem
aber verſpricht die Mitwirkung des hieſigen verſtärkten Stadt
ſingechors, deſſen muſikaliſche Leiſtungen in Halle rühmlichſt be
kannt find, unter Leitung des Herrn Chordirektors Klanert, das
Konzert zu einem künſtleriſch genußreichen zu machen. Herrh e
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Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg wird der und Fahrrädern und warf die Frage auf, ob in polizeilicher
Bedeutung des Tages in einer Feſtanſprache Der
Reinertrag des Konzerts ſoll dem am 30. d. Mts. ins Leben zu
rufenden Kaiſerin-Auguſta-Fonds zufließen, der ſich
die Förderung des geſamten vom Roten Kreuz
zur Aufgabe gemacht hat, wahrlich eine hohe Aufgabe, und manwendet ch gewiß nicht vergebens an die Herzen unſerer Halle

ſchen Mitbürger mit der Bitte, dieſes edle Werk durch recht zahl
reichen Beſuch des Konzertes fördern zu wollen.

Literariſche Geſellſchaft. Auch in dieſem Jahre erhalten
die Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft in der Hofſtetterſchen
Buchhandlung Vorzugskarten zu ermäßigten Preiſen, die zu allen
Erſtaufführungen und Neueinſtudierungen des Stadttheaters
Gültigkeit haben; ſo auch zur Eröffnungsvorſtellung am Sonn
abend: „Gyges und ſein Ring“. Das gleiche gilt für die Erſt
aufführung am Sonntag abend: „Mein erlauchter Ahnherr“.

„unſere Verantwortung bei der gegenwärtigen Lage der
Miſſion“ lautet das Thema, über welches am nächſten Sonntag
Herr Paſtor Haberland im Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4, ſprechen wird.

Walhallatheater. Ringkämpfe. Beſonders ſpannend
geſtaltete ſich der Donnerstag-Abend. Als erſtes Paar hat der
ſerbiſche Rieſe Rajkowiecz mit dem Ruſſen Michailoff gerungen.
Doch wurde der Kampf ſchon nach 5,02 Minuten unterbrochen, da
Rajkowiecz ſich nicht als korrekter Ringer erwies, indem er ſich
wahrſcheinlich vor Michailoff gefürchtet hat, eine Boxerei begann,
die, von Michailoff fortgeſetzt, blutig endete, indem beide Fauſt
ſchläge ins Geſicht erhielten und aus Naſe und Mund bluteten.
Infolgedeſſen wurde Rajkowiecz für dieſen Kampf disqualifiziert
und als beſiegt erklärt; obzwar Michailoff weiter ringen wollte.
Einen techniſch vollendeten Kampf führten Pohl (Abs 1I1I) gegen
Weſtergard aus, der nach 30 Minuten als unentſchieden endete.
Gerigkoff wurde Sieger über Rödel in 22,03 Minuten durch
Schulterdrehgriff. Auf die heute und morgen abend ſtattfinden
den Kämpfe, welche, wie man uns ſchreibt, die größte Senſation
in der diesjährigen Ringkampfkonkurrenz ſein werden, ſei beſon-
ders aufmerkſam gemacht. (Näheres im Anzeigenteil.)

Arbeitsjnbiläum. Heute vollendeten ſich 25 Jahre, daß Herr
Guſtav Kühlig in dem Uniformgeſchäft des Herrn Schneidermeiſter
Karl Preißer, hier, Schimmelſtr. 18, tätig iſt. Eine Seltenheit
gerade im Schneidergewerbe. Aus dieſem Anlaß wurde dem wackeren
Jubilar vom Arbeitgeber ein namhaſtes Geldgeſchenk zuteil. Auch ſeine
Mitarbeiter ehrten ihn in verſchiedener Weiſe.

Pachtung. Jm kommenden Jahre werden die „ThaliaFeſt
ſäle“ pachtfrei. Der bisherige langjährige Pächter, Herr Kunze, hat
auf eine Wiederpachtung verzichtet, da er im Pachtpreiſe wiederum
geſleigert werden ſollte. Wie wir hören, iſt die Bewirtſchaftung bereits
an einen auswärtigen Gaſtwirt vergeben.

Eine unerwartete Antwort. Als am Donnerstag morgen
der Lehrling einer Bäckerei am Hallmarkt nach ſeiner auf dem
Boden belegenen Kammer ging, bemerkte er einen ganz anſtändig
gekleideten jungen Menſchen, wie dieſer Sachen einpackte. Auf
ſeine verwunderte Frage, was er da mache, erhielt er von dem
Fremden eine ſolche Ohrfeige, daß ihm Sehen und Hören ver-
ging. Der Fremde flüchtete, ohne die bereits zuſammengelegten
Sachen mitzunehmen, die er ſtehlen wollte. Die Sicherung von
Bodenkommern gegen Diebſtahl iſt um ſo nötiger, als gerade in
letzter Zeit viele Bodenkammereinbrüche zur Anzeige gekommen
ſind.

Unfälle. Ein 3-Ajähriges Mädchen lief am Donnerstag
abend in der Lauchſtädter Straße einem Radfahrer ins Rad.
Beide ſtürzten. Während das Kind nur unbedeutend am Kopfe
verletzt ward, erlitt der Radler neben Hautabſchürfungen eine
Knieverletzung und eine Verrenkung des rechten Fußgelenkes.
Beim Holzſägen fuhr dem Fleiſcher Paduch die Säge in den
linken Unterarm und brachte ihm eine ſchwere Wunde bei. Der
Verletzte erlitt ſtarken Blutverluſt. Jn den Werkſtätten der
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn goß ſich der Lehrling Horn weiß-
glühendes Metall auf den rechten Fuß, der dadurch ſchwer ver-
brannt wurde. Jn, allen drei Fällen mußte der Arzt Hilfe leiſten.

Brand von Hobelſpänen. Am 7. d. M. abends gegen
9 Uhr wurde die Feuerwehr nach Uleſtraße 6 (Neubau) gerufen.
Dort waren Hobelſpäne, welche in ganz geringer Menge auf dem
Hofe lagerten, auf bisher unaufgeklärte Weiſe in Brand geraten.
Das Feuer wurde von Vorübergehenden gelöſcht und ſo trat die
Feuerwehr nicht in Tätigkeit.

Jn Krämpfen. Am Donnerstag nachmittag wurde ein
Mann in der Bernburger Straße von Krämpfen befallen und, da
er ſich nicht wieder erholte, im Krankenwagen der Königlichen
Klinik zugeführt.

Sich ſelbſt erſchoſſen. Heute früh wurde der obdachloſe
Böttcher Gottlieb Kirſchke mit einer ſchweren Schußwunde in der
linken hinteren Kopfſeite tot auf einer Bank in den Pulverweiden
aufgefunden. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor. Was den
alten Mann zu dieſer Tat veranlaßt hat, konnte nicht feſtgeſtellt
werden, wahrſcheinlich aber Lebensüberdruß. Die Leiche iſt nach
dem Südfriedhof gebracht.

Aus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle a. S. des Hanſabundes hielt am 6. September in der Handelskammer eine

Vorſtandsſitzung ab. Vor Beginn der Verhandlungen gedachte der
Vorſitzende mit ehrenden Worten des jüngſt verſtorbenen Vor-ſtandsmitgliedes, des Herrn E. Butt. Zu Ehren des Verſtorbenen

erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen. Es wurden ſo
dann Beſchlüſſe gefaßt über eine für Mitte Oktober in Ausſicht
genommene öffentliche Verſammlung der Ortsgruppe Halle a. S.
des Hanſabundes und über die Zuwahl von Vorſtandsmit-

liedern.2 Der I. kommunale Bezirksverein nahm am
7. September ſeine Sitzungen wieder auf. Zunächſt beſchäftigte
man ſich mit den Stadtverordnetenwahlen. Der
Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen will ſich mit
dem ihm vom Bürgerverein zugeſtandenen einen Mandat, das
jetzt eine nichtbürgerliche Partei inne hat, nicht begnügen. Er
verlangt von den freigewordenen Mandaten eine entſprechende
Anzahl. Man einigte ſich auf folgende drei Punkte: 1. Iſt die
Möglichkeit eines Zuſammengehens der beiden bürgerlichen
Vereine noch möglich, dann prozentuale Verteilung der Mandate;
2. im Falle der Ablehnung nötigenfalls Alleinvorgehen und Auf-
ſtellung einer geeigneten Liſte; 3. Nichtbeteiligung bei den Wahlen
für die III. Abteilung. Jm letzteren Falle dürfte wohl der
Halleſche Bürgerverein ſchlecht abſchneiden, meinte man. Der
Vorſitzende wurde beauftragt, in dieſem Sinne ſich in der Vor-
ſtändeverſammlung zu verhalten. Weiter beſchäftigte man ſich
mit den häufigen Zuſammenſtößen zwiſchen Autos

Hinſicht mehr geſchehen könne, um in Zukunft ſolche Fälle zu
vermindern. Jndes, wenn die polizeilichen Vorſchriften nur be
achtet würden, ſo wären Unfälle ſo gut wie ausgeſchloſſen. Da
die Polizei nicht überall ſein kann, ſo müßte bei Uebertretungen
der Straßenpolizeiordnung das Publikum ſelbſt ingreifen und
ſolche Fälle unnachſichtlich anzeigen. Eine öftere Bekanntgabe
der Fahrordnung durch die Polizeibehörde könnte auch nichts
ſchaden. Hinſichtlich der erneuten Eingabe einiger Stadt
verordneten in bezug auf die Errichtung eines Cafés im
Roten Turm hielt die Verſammlung auf dem früher gefaßten
Beſchluß und erwartet von der Stadtverordnetenverſammlung,
daß ſie den Antrag Probſt und Genoſſen ablehnt, damit neue
Grregzng in der Bürgerſchaft erſpart bleibt.

er Stenotachhgraphen- Verband Sachſen-
Anhalt- Thüringen hielt vom 2. bis 4. September in
Jena ſeine zweite Hauptverſammlung unter zahlreicher Be
teiligung ab. Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäfts
berichte ſind neue Vereine gegründet worden in Aken und
Dommitzſch. Weitere Gründungen ſtehen bevor. Die Organi-
ationsfragen wurden glatt erledigt. Als Ort der nächſten

anderverſammlung wurde Zeitz gewählt. Die Vorſtandswahl
ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, mit Ausnahme
des zweiten Schriftführers. Als ſolcher wurde Herr Ewald
Lotzing- Halle neugewählt. Jn die Prüfungskommiſſion gelangten
die Herren Pietzſch und Scharr-Zeitz, Reinhold-Weißenfels,
Himmelreich-Jena, und Krone- Bitterfeld. Bei dem am Sonntag
vormittag bis zu einer Minute Geſchwindigkeit von 300 Silben
abgehaltenen Wettſchreiben errangen von der Stenot. Geſellſchaft
Halle (Vereinslokal: „Auguſtinerbräu“) und von dem Stenot.
Damenzirkel Halle (Vereinslokal: Café Pudmenski) folgende
Mitglieder Preiſe: Karl Fiſchmann, A. Rocke, R. Pohl,
W. Müller und Frl. Schaaf.

Fußballſportplatz. Hohenzollernſportplatz:
Kommenden Sonntag fährt die erſte Mannſchaft des H. F. C.
Hohenzollern nach Leipzig, um der dortigen erſten Mannſchaft
des Leipziger Ballſpielklubs im Wettſpiel gegenüberzuſtehen.
Hohenzollern Halle II ſpielt in Merſeburg gegen die dortigen
Hohenzollern J. Hohenzollern Halle III gegen Voruſſia III
erlernen Hohenzollern Halle IV gegen Eintracht II
(Hohenzollernplatz), Hohenzollern Halle V gegen Favorit
Diemitz III (Favoritplatz) und Hohenzollern Halle VI gegen
Britannig IV (Britanniaplatz). Vormittags findet auf dem
Hohenzollernplatze ein Qualifikationsſpiel zweier verfügbarer
Reſervemannſchaften ſtatt, um etwaige beſſere Spieler in die
einzelnen Mannſchaften einreihen zu können.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29.

Sonntag, den 10. September, nachmittags 4 Uhr, gemeinſamer

Beſuch der Ausſtellung für Aquarien- undTerrarienkunde im „Wintergarten“. Abends 86 Uhr:
geſellige Vereinigung, u. a. Rezitationen von
Herrn Direktor Baer. Freier Zutritt.
Kriegerverein zu Halle-Cröllwitz. Sonntag,den 17. September, unter Beteiligung der Krieger- und Militär-

vereine von Halle und Umgegend, Feier des 40jährigen Beſtehens.
Verein ehem. 12. Huſaren zu Halle a. S. und

Umgegend. Am 8. Oktober 30jähriges Stiftungsfeſt in den
„Thaliafeſtſälen“. Jn Vorbereitung iſt ein Feſtſpiel, zuſammen
geſtellt auf Grund der Regimentsgeſchichte, mit zahlreichen
handelnden Perſonen.

22 27
Geſchäftliches.

Das Café Monopol, Alte Promenade Ub, ſeit nunmehr
ſechs Jahren unter der Bewirtſchaftung des Herrn Max
Herrmann, hat die ruhigere Geſchäftszeit der Sommermonate
dazu benutzt, die Räume noch behaglicher zu geſtalten. Dies gilt
ſowohl von dem geräumigen Café im Erdgeſchoß, als auch ganz
beſonders von den im erſten Stock gelegenen Billardſälen. Dieſe
ſind vollſtändig renoviert. Auf die ſtattliche Reihe der Billards
iſt ganz beſondere Sorgfalt verwendet worden. Beſonders ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe durch Aufſtellung eines
neuen, großen Tournier-Billards eine erfreuliche Ergänzung er-
fahren haben. Dieſer Tourniertiſch iſt in ſeinen Ausmeſſungen
(330)115 Spielfläche) der erſte ſeiner Art in Halle, ſo daß nun
mehr dem Sportsmann Gelegenheit geboten iſt, im Café
Monopol Spiele jeder Art zum Austrag zu bringen. Die Säle
bergen alſo jetzt zwei Tournier- und ſechs andere Billards. Hierin
marſchiert das Café Monopol an erſter Stelle in Halle. Die
Leitung der Billardſäle iſt in die bewährten Hände des Herrn
Otto Heerhartz gelegt worden, wodurch den Spielern eine
ausreichende Gewähr für einen ſtändig guten Zuſtand der
Billards, Queues und Bälle gegeben iſt. Auf die noch im erſten
Stock befindlichen Spiel- und Verſammlungszimmer ſei ebenfalls
an dieſer Stelle hingewieſen. Angenehm für die Beſucher des
Cafés Monopol iſt ferner der Umſtand, daß Beginn und Schluß
der Vorſtellungen im Stadttheater durch ein Klingelzeichen recht-
zeitig bekanntgegeben werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals auf die Eröffnungsvorſtellung am Sonnabend,
„Gyges und ſein Ring'“ von Hebbel, ſowie auf die Sonn-
tagNachmittags Vorſtellung Glaube und Heimat und
die Novität am Sonntag abend „Mein erlauchter Ahn-
herr“ von Alfred Schmieden hingewieſen. Montag:
„Dr. Klaus“. Dienstag und Freitag: „Mein erlauchter Ahn-
herr“. Mittwoch: Marie Stuart“. Donnerstag: „Gyges
und ſein Ring. Die Vorzugskarten der literariſchen Geſellſchaft
haben für Sonnabend und Sonntag abend Gültigkeit. Der letzte
Termin zur Abholung der Abonnements-Billetts für das erſte
und zweite Viertel iſt Sonnabend nachmittag 2 Uhr, da das Bank-
haus Steckner nachmittags geſchloſſen iſt; für das dritte Viertel
Montag und für das vierte Viertel Dienstag nachmittag 6 Uhr.

Später wird uns noch berichtet: Herr Charles Willy Kaiſer
iſt plötzlich erkrankt und es mußte deshalb eine Umbeſetzung in
den erſten Vorſtellungen ſtattfinden. Die Rolle des Gyges in
der Eröffnungsvorſtellung am Sonnabend ſpielt Herr Hof-
ſchauſpieler Ernſt Wendt vom Stadttheater in Leipzig; den
Herzog Anno in „Mein erlauchter Ahnherr“ Herr Willy
Braune. Für Mittwoch wird eine Repertoiränderung not-
wendig ſein, die noch bekanntgegeben wird; am Donnerstag
gaſtiert nochmals Herr Wendt.

Körſen- und Handelsteil.
y. Die lebhaften Kursbewegungen am Zuckermarkte

die Magdeburger Liquidationskaſſe veranlaß
Einſchuß auf 4 für den Sack zu erhöhen. Bereits am

haben

t, den

15. u war der Einſchuß von 1 auf 2 A erhöht worden
Dieſe Maßnahme habe, wie die „M. Ztg.“ ſchreibt, einerſeits den
Zweck, das Riſiko zu verringern, andererſeits ſolle dadurch der
übermäßigen Spekulation ein Damm entgegengeſetzt werden.

Trachenberger Zuckerfabrik. Wie verlautet, dürfte die
Dividende der Trachenberger Zuckerfabrik mit 8 (i. Vorj. 10)
Prozent in Vorſchlag gebracht werden. Der Rückgang der Divi.
dende dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß die Geſellſchaft ſich
wegen der ungünſtigen GErnteaus ſichten größere
Reſerveſtellungen ſichern will.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: nom. 245 250 A4proz. Brandenburger Renken,.
briefe und nom. 1 941 000 8proz. Brandenburger
Rentenbriefe.

t. Rheiuiſchweſtfäliſche BodenCredit-Bank, Cöln. Die am
1. Oktober 1911 fälligen Koupons der Pfandbrieſe der Rheiniſch weſt
fäliſchen BodenCreditBank in Cöln werden laut Bekanntmachung im
Anzeigenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon vom
15. September er. an koſſenlos eingelöſt.

—-y. Zur Affäre Max Ulrich u. Co. Ueber die Aktien
geſellſchaft für Tiefbohr- und bergbauliche
Unternehmungen in Berlin, die dem Max Ulrich u
Co. Konzern angehörte, iſt das Konkursverfahren er.
öffnet worden. Die Geſellſchaft wurde gegründet im Jahre 1905
mit einem Grundkapital von 700 000 A. Jn 1006 ſchüttete die
Geſellſchaft 15 Prozent Dividende aus. Jn den letzten Jahren
blieb ſie dividendenlos. Das Jahr 10909 ſchloß mit einer
Unterbilanz von 331 680 A.

W. Aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Nach einer
Meldung aus NewYork haben die ſüdlichen Baumwollpflanzer
beſchloſſen, in den Monaten Oktober bis September 1912 an einem
Preiſe von 14 Cents, ſpäter 15 Cents feſtzuhalten. Eine andere

aus NewYork beſagt: Die Unterhandlungen bezüglich
der Verſchmelzung der Equitable Truſt Company mit der
Knickerbocker Truſt Company ſind zum Abſchluß gelangt.
Die geſamten Depoſiten betragen 80 Millionen Dollars.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Stadttheaterdirektor Karl En ß'mann in Magdeburg. Schuh

machermeiſter Ernſt Meſſing in Saalfeld a. S. Händler Paul
Neuvert in Zeitz.

WochenMarkktberichte.

Magdeburg, 7. Septbr. Getreide und Furtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, iuhig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 197--202 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ,ſtetig, gut 180--185 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--205 ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
196 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 160--163 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 193 198 Mais, feſt, runder gut
160 166 amerikan. bunter gut 160 166 r.

Hamburg, 7. Septbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß der Futter
mangel nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in mehreren anderen
Ländern Europas vorhanden iſt, ſind die Futtermittelpreiſe im Laufe
dieſer Woche von Tag zu Tag weiter geſtiegen bei enormen Umſätzen,
Das Ende der Preisſteigerung iſt noch gar nicht abzuſehen.

Tendenz wilde Hauſſe.
Reisfuttermehl 24—-287 Fett und Protern6,25-—6,60. 4 ab Hamburz,

6,45—6,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,25--6,15 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,25-—6,60 ab Hamburg, RNoggenkleie 6,25 bis
6,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,40--7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,50--4,00 C. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 J 7,40--7,80 ab Hambuürg, 53 bis
58 J 7,80--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,70--8,00 ab Hamburg, 55 62 J 7,90 50 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,60--9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,65—-7,25 ab Hamburg, Rapekuchen und
»Mehl 38- 44 Fett und Proteln 6,80-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,90-—9,30 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 8,00--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 7,00--7,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 6,07,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
8,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bie
8,10 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Wocheubericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, den 6. Sepibr. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt ſür die Zeit vom 1. bis 7. Septbr. 19ll,
Geſamtauſtrieb: 71 500 Gänſe, 2260 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Zufuhr gering,
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,00--4,50 Prima Gänſe bis 5,00 AC, kleine
2,90-3,560 pro Ente 1,40--1,80 Pro Pute A, pro
Huhn, junges altes A.Köln, 7. Septbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
765. Kälber, 415 Schafe und 203 Schweine. Bezahlt für 50 kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſie Maſt 70— 80 feinſte Maſt
kälber 59—60 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 59—64

geringe Maſt und gute Saugkälber 40 44 6) geringere Saug-
kälber Freſſec (gering genährtes Jungvieh)
Handel ſchleppend räumend,. Schafe (Preiſe ſür 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſiſſhafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtſämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchaſe! bis A. Weideſchafe Maſlämmer
und jüngere Maſthammel 88-90 b) geringe Lämmer und Schafe
72-86 Handel ruhig, geräumt. Schweine (Preiſe ſür 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80100 kg Lebendgewicht 49—51 (Schlacht
gewicht 62--64 b) vollfleiſchige von 100 120 kg 48—50 (6: bis
63) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 47-50 (60-63)
d) Fettſchweine über 150 kg 48-—50 (61-63) 0) fleiſchige und

IIIustrierte Preisliste gratis und ran k. eWalter Uhlig,
Empfeble mein reichhaltiges Lager von

JSagdgewehren mit neuesten Verschlüssen

M alle a. S.
Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

S fkeinste Arbeit aus nur bestem Alaterial, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Soligität. 4434] etc.
Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen.
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g entwickelte bis 80 kg 44--48 (56--61) H Sauen 40 44 lothringiſchluxemburgiſchen Werken übte keinen merkbaren Ein i ie geſchnittene Eber fluß aus. Vereingelt waren zwar kleine Beſſerungen Gufguweiſen, Vreuſiſche Alaſſenlotterie
aben adel lebhaſt, und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches doch konnte keine Erholung i i Berlin, 8. September. (Vormittagsziehung.) Es fielen:g im allgemeinen Pl 4 S. g85 g.) nden Je das Kilo am 7. Septbr. a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis Verkehr ſtand durchaus unter dem Jeichen hohe er Weſt 30 000 Mk. auf Nr. 124 988; 10 000 Mk. auf Nr. 137 925;

n R e 7 ehä kühe I keit. Tägl. Geld 258 Proz. Privaldiskont 4 Prog- 5000 Mk. auf Nr. 11 137; 3000 Mk. auf Nr. 6639.Wer I F. r r r e. v Berliner Produktenbörſe. Großfeuer.der e änhries Fleiſch: Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,22 1,36, II 1,20 Berlin, 8. September. (Eigener Drahtbericht.) Schöneberg, 8. September. In der letzten Nacht gegen
R 12e6, III 1,12--1,20 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 136-1,48, Brotgetreide war anfangs im Anſchluß an Amerika und auf 3 Uhr kam auf dem Holzlagerplatz der Firma

e die ils 1,30--1,36, IIIa 1,20--1,28 Eingeführt wurden aus Holland Meinungskäufe feſt, ſchwächte ſich aber ſpäter ab, namentlich Caſſirer ein Großfeuer aus, durch das Hölzer im
So R s öroßviehviertel und 146 Kälber. Roggen, da die Provinz mehrfach verkaufte. Hafer war auf das Werte von 500 000 Mark vernichtet wurden. Neben der ge
t s Salpeterpreiſe. geplante Ausfuhrverbot von Futtermitteln in Frankreich recht ſamten Schöneberger Feuerwehr waren die Wehren derher Halle a. S., (8. Septbr. Sofort: Hamburg 9,65 r feſt. Mais und Rüböl lagen ſtill VWetter: ſchön. Nachbarorte und ein Zug der Berliner Feuerwehr am

Ragdeburg Februar März 1912: Hamburg Mittagsbörſe. Platze. Es iſt ausgeſchloſſen, daß das Feuer heute voll-zuge ſo,00 Magdeburg 10,15 Februar März 1913: Weizen: Roggen: Hafer: ſtändig abgelöſcht werden kann. Die Umzäunung des be
en. R éoenburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz ſeſt. Tendenz: feſt. nachbarten Elektrizitätswerkes in einer Länge von
ger Zuckerberichte. r Se i J 200 Metern wurde vernichtet. Sämtliche Fenſterſcheibene an Magdeburg, 8. September. (Eigener Drahtbericht.) Dezember 219,50 Dezember 197,50 .4. des Werkes ſprangen infolge der großen Hitze, doch konnte
wen gornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſehr feſt. Mais: Rüböl: das Werk ſelbſt gerettet werden, dank den anſtrengenden Be
g in R agprodukte 750fo ohne Sack Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäſtslos mühungen der Feuerwehren. Es liegt Brandſtiftung vor.
vom R Svrotraffinadel. ohne Faß September 164,50 September Das Feuer entſtand an vier Orten gleichzeitig. Man hatte

Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ſehr feſt Dezember 164,50 Oktober vier Männer bemerkt, die über das Feld flohen und ſo ent-
en Gem. i t n a 71 Sack ohne Angebot Dezember kamen. Einige Feuerwehrleute trugen durch glühende Eiſenliche Gem. Melis mit Sack 30,00. Schlußbörſe. teile Brandwunden an den Händen davon. Sonſt wurde nie-ch u Roh e I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Weizen: Roggen Hafer: mand verletzt.er Sept. Jan.März 17,92 17,97 B. Tendenz: etw. matter. Tendenz etw. matter. Tendenz: feſt ſtmord ei1905 Ottober 18.356G. 18,45B. Mai 17,956G, 17,97 V. September 211,50 September 191.50 Schl rM ſon 2 Wehen a Dog 0 Qtbr.-Dez. 17,900, 17,908. Oktober 214,56 Oktober 191,50 Sehr Dresden S September. Sreſtern et ſich be a

le et cwen e beeeer r ohzucker I. Produkt. ſeſt. r cher üert haben. Außerdem ſoll das Verſchwinden eines
re t 18006. o San Man 17 800. ei an Bord Hamburg. Sepiember September Wertbriefes mit ihm im Zuſammenhang ſtehen.
ein I ÄAhober 18,256. Diai 17,900. Tendenz ſtramm Dezember 168,29 Zltoser 69,80 Elektriſche Fabrik niedergebrannt.
indere Oli.-Dez. 17,975 G. Auguſt 18,106. Dezember 69,90 .4. Friedrichshafen, 8. September. Jn Hirſcharten
üglich Kaffeebericht. iſt heute vormittag die elektriſche Fabrik von Pabſtde Hamburg, 8. September. (Eigener Drahtbericht.) Letzte Draht- und Fernſpre ch niedergebrannt.
kenet (Vormittageébericht.) Kaffee, good average Santos. Großfeuer in einer Strafanſtalt.er gitt Ras Tenden Nachrid te n K J S fbehauptet. aſchau, 8. September. Jn der Straf- und Beſſe-Dezember 61 a S rungsanſtalt entſtand geſtern ein Großfeuer.Vorſchläge ilBerliner Fondsbörſe. ſauge u gu nd unterm nein von Nahrnngs Mehrere Gefangene ſind entwichen. Jn dem Gebäude be-

chuh Berlin, 8. September. (Ei i i i S8. gener Drahtbericht.) Berlin, 8. Septem findet ſich ein großes Lager von Sprengſtoffen. Der ganzeDie Verflauung New-orks hat hier einen recht ungünſtigen Teu erung in Nahrung und Futternittela veſchloß Vorrat der Holzinduſtriewerkſtätten und ebenſo die Kohlen
Eindruck hervorgerufen. Namentlich verſtimmte der ſtarke Rück Sandelskammer zu Berlin, beim Miniſter der öffentlichen lager ſtehen in Flammen.
ang der Baltimoreaktien. Die drohende Geldverſteigung, dasngtehen der Getreidepreiſe und neuerlicher ſtarker Verkaufs- Arbeiten zu beantragen, daß für das laufende Erntejahr bis Beſchießung ſpaniſcher Truppen.

el. R indrang kamen noch hinzu, ſo daß bei dem Mangel an Kaufluſt zum 1. Auguſt 1912 Getreide, Mühlfabrikate und Futter Madrid, 8. September. (Meldung der „Agence Havas
a die Kurſe mit recht erheblichen Einbußen einſetzten. Baltimore, mittel aller Art, ſoweit ſie in dem kürzlich eingeführten In der vergangenen Nacht waren die ſpaniſchen Poſten

Bochumer und r ſtellten ſich 8 Proz. South Weſt Notſtandstarif noch nicht berückſichtigt ſind, aus dem einem ziemlich heftigen Gewehrfeuer vom gegenüberliegen-
ind raten r den 2 Proz., während Spezialtarif 1 in den Spezialtärif 3 verſetzt werden, der den Ufer des Ued Kert ausgeſetzt. Die Angreifer werden mit
rgerſte ma Jütten gen ch s Pro Au e an Wenn brngen durchweg den Ausfuhrausnahmetarif für Getreide uſw. aller Strenge gezüchtigt werden, ohne daß jedoch die
ö bis narkte kam heute ein Preisſturz mehr zutage Den ſche Vant unterſchreitet, ſo daß mit ſeiner Einführung auch der be ſpaniſchen Truppen weiter vorgehen, die eine neue Stellung
afer verloren 256 Proz. Auch der Fondsmarkt wurde in Mitleiden- ſondere Anreiz gur Ausführung deutſcher Gewächſe fort beziehen ſollen
r gut ſhaft gezogen, und insbeſondere gaben 1902er Ruſſen und Türken falle, den jener Ausfuhrtarif ausgeübt habe. Der Verzicht Notſtand infolge der Mißernte.
gwa. I nach. Der Mißmut hielt auch während des weiteren Ver- auf den Jdenditätsausweis bei der Ausfuhr von Getreide Samara, 8. September. Jnfolge der Mißernte iſt
Aer Wir da Wien neten Die geſtern erfolgte Ver- habe jedenfalls zur Steigerung der Getreidepreiſe bei- im Kreiſe Buſulik große Not eingetreten. Jn einigen

ſtändigung Zwiſch em Eſſener Roheiſenverband und den l getragen. Orten iſt Hungertyphus und Skorbut ausgebrochen.zutter F7 7 o 7 e e IIIv an für Hand ſ In dustrj 0 (Darmstädter Fili ale H alle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

J v rn o 0 eiſätzen. Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
2 o 00v Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. September, 2 Uhr nachmittags.
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Trichterloser

(Allein-Vertrieb).
Neueste Erfindung,

Sprech Apparat „Arion“

Grössto Reparatur Werkgtätto

ustav Uhlig, en
Mitglied dos Rabatt-Spar- Vereins [(6051

in Ton und Konstruktlon
unübertroffen.

General- Vertrieb
echter Grammophone,
die besten Fabrikat der Woelt,
trichterlos, in gesehmackvollen

Gehäusen für jede Binrichtung.

Grösstes Lager
der anerkannt besten
Grammophon- Platten

50

d orie Zonophon- Platten
2,20 M.

S beste Kongert-Nadeln,
clio Sohallplatten sohonend.

Spoffhilliges
Angehot!
Wir empfehlen

zum UVmeuge
als ganz hervorragend

preiswert
Grosse Posten

GKardinen,
vorwiegend Stückware in
weiss und eröme, sehöne

neue Muster.
Ferner [60409

abgep. Künstlergardinen,

Stores, Tüllbettdeeken,

Sehelhengardinen,

abgep. und vom 3fück.

Rouleauxstoffe,
glatt u. damassiert.

heschkw. Wolff,
Leipzigerstr. 37 part.

„Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Nein Ausverkauf Leipziger Strabe 3

r bietet erhebliche Vorteile m
beim PFinkauf von

Kinderwagem!!
Noch grosses Posten nur bestes Fabrikat vom
einfachsten bis hochelegantesten am Lager.

Peddigrohrmöbel, RohrKoTer, Rohr Reise-
taschen, RelseKörbe, Luxus-Korb waren

in sehr grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit.

Korbwaren Fabrik,Jchmidt, winn. i e
nahe Markt.

00000

S en

h n t J J

Butter wieder billiger

Die vorzügliche

III
F. H. KRrause,

7 3
äteh m

Heute friſch zerlegt:

junges Kotwild.
Junges Wildsehwein, 30 an

Rehblätter, Ragoutfleisch.

Rehhühner,
täglich friſche Zufuhren, zu billigſten Tagespreiſen.

Friedrich Weiss, irrt
Arheitsnachweis

der Landwirtschafts kammer
für dio Provinz Sachsen.

Hauptstelle: alle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
gstellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Sechlösserstrasse 11/12; Halberstadt,
Friedrichstrasso 20; AMagdeburg, Babhnbofstrasse 11; Naum-
burg,
hausen,

Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnbofstrasse 10; Sangoer-
Marienstrasso 7; Salz wedel, St. Georgstrasse 90;

Stondal, Frommhagenstrasse 1Ia; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weigseenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle,
Coswiger Strasse 20; Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Roesmarkt 15.

beamte
personal.

Vermittlung von einheſmischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern.

Landwirtschaſterinnem und Aufaiehts-
Stellenvermittiung für Güter-

[5681

x

W

7-Tim.- Mohng. Merseburgerstr. 31,
Nuühe Riebeckplatz, Bahn und Post, mit 2 Balkonen, Bad usw-,
1. Oktober zu vermieten. Näheres Königstrasse 26.

ſalonah e
gebraucht, für 250 Mk. zu verk.

Muſterlager und Vertretung
B. H. 2zimmer,

Tel. 3124. Jägerplatz 34.
Schlafzimmer

in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [5608

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.
z2: Alter Markt 1.

S Sehr grosse Auswahl.
Grosse eigene Werkstüätten.
Transport nach allen Orten
22 Deutschlands frei!

Kataloge gratis und franko.

Miet- Pianos
in grosser Auswabl,

günstig Bedingungen bei
spüterem Kaufe, bei

Balthasar Döll,
Gr. Ulriohstrasse 33/34.

Die am I. OKtober Cfälligen Zins Kupons unserer
Pfandbriefe werden dereits vom
15. Septemder er. ab bei
unserer Kasse sowie sämt-
lichen Pfandbrierſ Ver-
Kkaufsstellem der Bank ein-

olös [6069heiniseh Westlälisohe

Boden-Credit-Bank.

Geldverkehr.
20000--30000 Mk.
I. Hypothek ſofort oder ſpäter
auf Landwirtſchaft zu verleihen.
Offerten unter T. o. 5750 an
die Exped. d. Ztg- [4420

I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. w. 5745 an die Exp. d. Ztg. erb.

800000 Mk. auf hoher
zu bill. Zinsfuss auszuleihen,

H. Silberberg, aber

Perſanen-Angebote.

Oekonomie-Jnſpektor,
verh., 1 Kind, ſucht zum 1. 10.
oder ſpäter Stellung. Selbiger
iſt 15 Jahre als Beamter tätig,
worüber ihm beſte Zeugniſſe zur
Seite ſtehen. Offerten erb. unter
Z. t. 5742 an die Exped. d. Ztg.

Stellung für Kontor, Lager od.
Reiſe ſucht gewiſſenh. Kaufmann
in mittl. Jahren p. 1. 10. Derſ.
iſt firm in allen Kontorarb., im
Verkehr m. d. Kundſch auch auf
der Reiſe und beſitzt Erfahr. in
Druckſachen. Anſpr. mäß. Gefl.
Offert. erb. unt. Z. o. 5744 an
die Exped. d. Ztg. [6022

Mehrere verheiratete Schweizer
und Kuhfütterer, die gut melken
können, ſuchen Stellen durch
Steſan Kalushni, gewerbs-
mäßiger Schweizer Vermittler,
Belleben. [4422

Suche zum 1. Oktober 1911
Steugas herrſch. Kniſcher.
Habe nur langiährige gute Zeugn.
z. Siemungä, Wolferſtedt S.-W.

Perh. Knechte
mit u. ohne Kinder ſuchen
Stellung per 1. Oktober.
Vorh. Sohäleru.Kutseher,

und Schweinefütterer,

Tagelöhnerfamilien,

ſuchen Stellung 1. Oktober.
Richard Hoffmann, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler,
Halle a. 8., Tel. 2111, l. Klausstr. 14.

bisher in der Landwirtſchaft tätig,
will ſich dem HGärtnerberuf
widmen und wünſcht ſofort

geeignete Jehrſtelle.

unter J. P. 12 765 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Perlangte rn
I. Puharbeiterin,

ſtand. Garniererin, für feinen
utz bei hohem Gehalt geſucht.

Anna PFissel, Deſſau.
Geſucht wird zum 1. Oktober

eine nicht zu junge (420
Namsell od. Wirtsehafterin,
firm in ff. Küche, Backen, Einmachen,
in Milchwirtſchaft u. Federviehau
bewandert. Zeugnisabſchriften un
Gehaltsanſpr. ſind anFrau von Poneet, Wolfshain

bei Friedrichshain, N.L.
Suche z. 1. Okt. 1911 tüchtige

Wirtſchafteriu.
Anfangsgehalt 400 Mk. Zeugnis
abſchriften erbittet (4406

Frau Oberamtmann Rolor,
Frankenfelde bei Wriezen a. Oder.

Oberſchweizer, Kuh, Ochſen

Led. Kutſcher und Gärtuer,

Hofmeiſter und Aunufſeher

20fährig. jung. Mann,

Offert. mit AufnahmeBedingung.

S In der Auslage meines Sehauſensters:
Aeuswerstpreiſneri: Modernste Galon-Biusenstoffe

NMeuheiten in Ghinö, Strolfen, Karos.
e Sonder-Angebot:

Weoilsser Japon Meter O. 7S Mk. Schwarzer Taffet Meter I. 20 M.
Schwarzer und welsser Mousselino-
108 em breiter Salden-Volle Meter 00 Mk. Vorrat 15 Farben.
Schwarzer und farbiger Velvet

Nitglied des Rabatt Spar-Verelns.

ür ein Penſionat in BerlingKihen- und Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen per 1. Okt.
eſucht; freie Reiſe, guter Lohn.
orſtellung Sonntag, d. 10. Sept.,

nachm. 4—-7 Uhr, Halle a. S.,
Tiergartenſtraße 5, bei Fran
Bergrat Kinne. (4421

Ghniffon Meter I. 30 Mx.
Moter Von 1.20 M. an.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Gr. Steinstr. ag,

Himbeersaft
gekocht, p. Pfd. 55

Carl Booeh. Breiteſtr.
und Leipzigerſtraße 61/62.

Mietgeſuche.
Zwri leere Zimmer,

eventuell mit Penſion, in beſſerer
Familie geſucht. Offerten unter
Z. u. 5739 an die Expedition
dieſer Zeitung. [6030

Permietungen.
Neuban Kirchtor 28,

herrl. Lage, geg. botan. Gart.,
L hochh., 5 u. 6 Z., K., K., Spfk.,

Bad, Jnnenkl.,Exk., Balk., Gas,
el. Licht, Zentralh., 1. 10. z. v.
X PuIKowsKüi, Kirchtor 14, pt.

Wüheimstr. 33 II, herrschaftl. Etage,
7 Um. u. reiehl. Zubeh., gr. eigen. Gart., 6as,
a, Wunsch elektr. bieht, r. r. bage, ohne Gegen
über, 1. 10. Näheres bei Besitzerin Frau Prof.

Vorstzsch, Geiststrasse 1 l. [5678

Jede Mutter
ba wahre ihr

Kind Vor
Skrofeln,
Engl. KranK-

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
I ebertran-Emulsion.

Bestes [6048
Biutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
R Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 MK. und 2 Mk.
Max Räcdler, un 3.

Merren Moden
zu bekannt soliden Preisen

fertigt aeit 1860 [4430
Crnst Cyroff,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9
Frack- und Gehrogk-Verleih.

Braunlage. Vite
d. Harzes m. bekannt mildem Klne
find. einige jg. Dam. frdl.M Worng u. Ausübg. t

halbj., 100 Mk. monatl. H

in (00 Hund Nlaviergpieh

Kangeskroud. Damen u. len

beſſeren Geſangverein anzu
ſchließen und werden gebeten, ſich

d. Ztg. zu wenden. h

verreist.
Es haben dio Güte wieb zu

vertreten die Herren:
Geh. Rat Dr. Schreyer,
Dr. med. Koehn,
Dr. med. Frick,
Dr. med. Ernst Weber,

Sanitätsrat Dr. Struhe

r netäglich in der Sprechstunde
h

Ku-Iut F. lerrbeh

Alter Markt 3 I.
41 J., angenehm. Erſchein., ausw.i
fein. Haush. tät., ſehr wirtſch., einige
tauſ. Mark vorh., w. Bek. zw. Heir b.
gegenſ. eig m. beſſ. Herrn v. edeler
Geſinn. u. Char. i. ſich Poſit., Beamt.

bevorz. Aufr. ausf. Br. u. Z. h. 5747
a. d. Exp. d Ztg. Anon. u. poſtlay
zwecklos. Diskretion verl. [606

Mochzeits-Geschenke.
r Tittel, Schmeerſtr.

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
6060)

im Alter von 59 Jahren.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 6. September er. abends 10, Ubr versehied nach

längerem schweren Leiden der Gutsbesitzer

Herr Oscar Schröter
Derselbe gehörte dem Stadtverordneten-Kollegium zeit

länger als 30 Jahren an und hat eines Amtes mit dem
grössten Intereeso gewaltet, so dass ihm ein dauerndes
und ehrendes Andenken goesichert ist.

Brehna, den 7, September 1911.
Der Hagistrat. Die Stadtveroräneten-Persammlun,

Nachruf.
Am 6. September er. abends 101/, Uhr starb nach

kurzem schweren Leiden, der Gutsbesitzer

Herr Oscar Schröter
in Brehna

Derselbe gebörte seit 1881 und seit 1894 als Vorsitzender
unsorm Aufsichtesrato an. In dieser langen Zeit bat er
mit der grössten Gewiesenhaftigkeit und Liebenswürdigkeit
die ihm zustehenden Gescbäfte goführt, so dass ihm immer
oin dankbares und ehrendes Andenken bewahrt bleibt.

Zuckerfabrik Brehna, m. b.
Der Vorstand und der Aufsichtsrat.

mit feinſter Raffinade ein.
5 Pfd. p. Pfd. 50 Pfg. empfiehlt

m

interſp. Penſionspr. 800 Mt.

D. 37 poſtl. Braunlage, Oberhu
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nimmt noch Schülerinnen ang

Hermannſtraße 8 I.
III
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Eonnabend 2. BVeilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung 9. September 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
„—”„—p—-J-F—Provinz Sachſen und Amgebung.

Von den Manvbövern.,
Vom 12. bis 16. September iſt Diviſions-Manö

ver der 8. Diviſion (15. und 16. Brigade) im Kreiſe Weißen-
elsZeitz-Herzogtum Altenburg und der 7. Diviſion

13. und 14. Brigade) bei Sangerhauſen-Querfurt.
wiſchen Sangerhauſen Weißenfels-Zeitz-GeraVom 18. bis 20. eptember findet das Korps- Manöver
ſtatt. Sämtliche Truppen begiahen am 8., 12. und 15. September
Biwak bezw. Notquartiere.

Die Notlage in der Landwietſchaft.
Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch

tagte am vergangenen Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn
Amtmanns Seiffert im Hotel Europa in Bitterfeld. Die
Verſammlung war von ca. 250 Perſonen beſucht. U. a. waren
anweſend die Herren Kgl. Landrat Freiherr von Boden-
hauſen Bitterfeld, Major von Buſſe auf Zſchortau, Frei
rr von r r r a. S., Generalſekretär Hagacke,a Störmer und Dr. Meyer von der Landwirtſchafts

kammer und Direktor Dr. von Spillner-Wittenberg. Da
die Tagesordnung ſehr reichhaltig war, wurde das Geſchäftliche
veggere es ſoll im Vereinsblatt veröffentlicht werden. An
Stelle des verſtorbenen Herrn Gutsbeſitzers Oel gart wurde
Herr Gutsbeſitzer Halle r- Roitzſch in den Vorſtand gewählt.
Herr Major von BuſſeZſchortau berichtete über die Sitzung
der Landwirtſchaftskammer und der Zentralgenoſſenſchaft in
Halle, und beſprach die Frage, wie der gegenwärtige Notſtand zu
lindern ſei. Ueber die Futternot ſelbſt berichtete Herr Direktor
Dr. von Spillner-Wittenberg. Redner betonte beſonders,
kein Vieh zu verſchleudern; beſonders die Zuchtwirt
ſchaften en alles aufbieten, um jedes Tier zu erhalten.
Veiter wurde über die Zuſammenſtellung der Futterrationen
geſprochen. Jeder Landwirt müſſe einen Futteretat aufſtellen.
wenn er in geordneter Weiſe wirtſchaften wolle. Das Stroh ſei
zu häckſeln, kochen oder dämpfen, wo es ſich tun laſſe. Sämtliche
Spreu ſolle vor dem Verfüttern geſiebt werden, weil Unkraut
ſamen nicht verdaut werde und ſchädigende Pilze darin ent-
halten ſeien. Bei den Pferden erſetze das Haferſtroh mit Bier
trebern, Melaſſe, Erdnußkuchen uſw. den Hafer bis zur Hälfte.
Beim Füttern des Jungviehes müſſe ein Unterſchied zwiſchen
Tieren über und unter 116 Jahren gemacht werden. Redner
hehe dann noch die verſchiedenſten Ausſaaten für das nächſte

rü

Reutengüter.
Zum Grwerb von Eigenheimſtätten bietet ſich Gelegenheit, in

r e unweit Leipzig und wenige Minutenentfernt von der gleichnamigen Halteſtelle Papitz der elektriſchen
Außenbahn Leipzig-- Schkeuditz im Kreiſe Merſeburg.

Die Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg, e. G. m. b. H., welche
gemeinnützige Beſtrebungen verfolgt, hat ſich ein Areal von über
100 000 qm BVauland geſichert. Die Angelegenheit iſt ſoweit ge
diehen, daß mit dem Verkauf der einzelnen Stellen angefangen
iſt und demnächſt auch mit dem Bau der Rentengutshäuſer be
gonnen werden ſoll, nachdem der Preis für die einzelnen Stellen
unter Hinzuziehung der Koſten zur Regelung aller öffentlichen
und rechtlichen Verhältniſſe durch die Königliche Generalkom-
niſſion beſtimmt iſt.

Nicht von der Lebenslage ſeiner oberſten Schichten iſt die
Kulturhöhe eines Volkes abhängig, ſondern ſie iſt von der wirt-
ſchaftlichen Lage des geſamten Volkes bedingt. Nach dem
preußiſchen Rentengutsgeſetz vom Jahre 1891 und der Ergänzung
vom Jahre 1907 kann der Staat ſogenannte Rentengüter bis zu
e des Wertes von Gebäuden und Land beleihen, und zwar bei

Prozent Amortiſation 60 Jahre lang unkündbar oder
durch die Landesverſicherungsanſtalt bei 1 Prozent Tilgung in
30 Jahren ſich amortiſieren.

Dadurch wird ſtrebſamen Leuten die Möglichkeit geboten, ſich
bei einer Anzahlung von ca. 1500 Mk. ein Eigenhaus mit
125 Ar gleich 1250 Quadratmeter Gartenland zu erwerben.

Der Preis für 12,5 Ar ſtellt ſich, einſchließlich der Regelung
aller öffentlichen, rechtlichen Verhältniſſe auf ca. 3 750, Mk.

Ein Eigenhaus mit Zubehör auf 6000,
Sa. 9 750, 25

Anzahlung 1500,
8 250, Mt.

was einer jährlichen Rente zu 4 Prozent von 380 Mk. bei34 Prozent nd ea, 371 Mk. bei Prozent Amortiſation entſpricht.

Der Eigentümer hat außerdem noch die Steuern und Unter
haltung aufzubringen, dafür kann er die kleinere obere Wohnung
vermieten und hat noch die Nutzung von ca. Morgen Garten
land. Die Bodenbeſchafffenheit und die Verkehrslage ſind die
beſten. Die einzelnen Stellen ſind abgeſteckt und können an Ort
und Stelle beſichtigt werden. Die Rentengüter ſind jederzeit als
freies Eigentum wiederverkäuflich. Etwaiger Wertzuwachs kommt

dem Beſitzer zu Gute. Bei Abſchluß des Kaufvertrages u
300 Mk. zu hinterlegen. Auskunft erteilt die Freuge ell
e Merſeburg, e. G. m. b. H., Leipgzig-Stötteritz, Schönbach
raße 44, durch H. v. Vergl. die Bekantmachung in vor

liegender Nummer der „Halleſchen

Das Großfeuer in Elſterberg.
Feueralarm gellte am Mittwoch abend durch das ſtille Elſter

eitung“.)

berg und ſchreckte die Bewohner aus ihrer Ruhe. Gegen 11 Uhr
war, wie ſchon kurz gemeldet wurde, in dem an der Greizer
Straße gelegenen, den Piehlerſchen Erben gehörigen Fabrik
gebäude Feuer ausgebrochen. Als man das Feuer bemerkte,
üngelten die I moger aus dem Shedbau auf der Südſeite derFabritanla das an die Wollwarenfirma Augu ſt Strobel

verpachtet ſt während den anderen Teil des Etabliſſements die

Wollwarenfirma Kießig u. Hehyer inne hatte. Die alarmierte
Wehr konnte dem Feuer nicht wirkſam genug entgegentreten,
da der Waſſerdruck nicht ausreichte. So wurde denn ein Teil
der umfangreichen Anlage nach dem anderen von den züngelndenFirmen erfaßt. Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken,

ie ſtark gefährdete Nachbarſchaft zu ſchützen. Durch Einſturz
eines Teiles der öſtlichen Shedmauer geriet der Berghang ins
Rutſchen und riß eine Anzahl Baumſtämme vom Treibmann
ſchen Zimmerplatz mit in die Brandtrümmer. Fünf Stunden
wütete das Feuer. Gegen 4 Uhr früh lag das ganze aus großen
Shedbauten und einem dreiſtöckigen Hochbau beſtehende Etabliſſe
ment in Schutt und Aſche. Der Einſturzgefahr wegen wurden
die Umfaſſungsmauern, dort, wo es ſich nötig machte, am Don-
nerstag früh niedergelegt. Jn dem Brandſchutt liegen die
Eiſenteile der zerſtörten Maſchinen und der Transmiſſionen
wirr durcheinander. 300 Webſtühle wurden vom Feuer zerſtört,
ferner fielen ihm zum Opfer Vorbereitungs- und Hilfsmaſchinen;
ſowie ein Teil der in Arbeit befindlichen Ware. Jn den Be
trieben waren über 200 Perſonen beſchäftigt. Ueber die Ent-
ſtehungsurſache iſt näheres noch nicht bekannt. Das Feuer hat
auch inſofern arge Störungen hervorgerufen, als durch einſtürzen-
des Mauerwerk während des Brandes die elektriſchen Leitungs-
drähte, die vom Elſterberger Elektrizitätswerk in Noßwitz aus
die Stadt mit Licht und Kraft verſehen, zerriſſen. Ein Holzmaſt
der Leitung verbrannte. Die Folge war, daß am Donnerstag
eine Anzahl Stickereien und andere gewerbliche Betriebe
Störungen erlitten. Der Schaden wird ohne den Ge
bäudeſchaden auf 500000 Mark geſchätzt, iſt aber in der
Hauptſache durch Verſicherungen gedeckt.

Verſchiedene Brände.
Auf dem Kapellenberg bei Landsberg entſtand

ein großer Brand, der weithin ſichtbar war. Der ganze nach
Golma zu gelegene Teil, hauptſächlich mit Tannen bepflanzt,
iſt, wie das „L. T.“ meldet, ein Opfer der Flammen geworden.
Durch das ſofortige Eingreifen der Feuerwehr war die Kapelle
vor der Vernichtung bewahrt worden.

Jn Meuſelwitzz äſcherte ein Schadenfeuer die große und
mit Erntevorräten gefüllte Scheune des Frhrn. v. Secken-
dorffſchen Rittergutes ein, wodurch ein Schaden von über
100 000 Mk. entſtanden iſt.

Ein Schadenfeuer äſcherte am Donnerstag nachmittag in
Untermhaus die Eberleinſche Zimmerei mit Kontor
und Lagerräumen vollſtändig ein. Das Feuer ſprang auch auf
den Lagerplatz des Rohproduktenhändlers Riedel über. Der
Schaden iſt groß.
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UnglücksChronik.
Eine in Eilenburg wohnhafte Hilfsbahnſchaffners-Ehe-

frau hatte ch beim Sticken mit bunter Wolle die Nähnadel
in den rechten Daumen geſtochen. Die Wunde verſchlimmerte ſich
bald unter den gefahrdrohenden Anzeichen von Blutvergif-
tung. Die Frau mußte ſich ins Krankenhaus aufnehmen laſſen.

Die im 76. Lebensjahre ſtehende Witwe Droſt in Aſche r s-
leben war ſeit Sonnabend nicht mehr geſehen worden. Als
man am Dienstag zur Oeffnung ihrer Wohnung ſchritt, fand man
ſie als Leiche vor. Das Bett war zuſammengebrochen und am
Fußende wurde die Leiche eingeklemmt aufgefun
den. Der Tod war durch Erſticken eingetreten.

Jn Schmalkalden vergnügte ſich das achtjährige Mäd-
chen der Witwe Mäder mit einem Lampion. Dieſes fing Feuer,
und das Mädchen erlitt dabei ſo ſchwere Brandwunden, daß es
in der Nacht zum Mittwoch ſtarb.

Jn Arnſtadt fiel der 76 Jahre alte Sohn des Arbeiters
Hartmann aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße, wo er
bewußtlos liegen blieb. Der Arzt ſtellte einen Beinbruch undeinen Schädelbruch feſt. Abends iſt das Kind ſeinen Verletzungen

erlegen.

Teutſchenthal, 7. Sept. (Lehrer-Konferen z.)
Heute nachmittag fand die Begzirkskonferenz der Geiſtlichen und
Lehrer der öſtlichen Hälfte der Kreisſchulinſpektion Schraplau
unter dem Vorſitze des Herrn Paſtors Hehſe Teutſchenthal
ſtatt. Eine ſehr intereſſante Lektion über den „Globus in der

Oberklaſſe“ wurde von Herrn Lehrer KleinauAmsdorf ge
lten, und Herr Lehrer Krauſe Wansleben referiete aus-

ührlich über die „Zahnpflege in der Schule“. An das Gehörte
chloſſen lebhafte Ausſprachen an.

K. Bitterfeld, 8. Sept. (Reifeprüfung. Ferkel-
markt.) Geſtern fand an der hieſigen Oberrealſchule unter dem
ich des Provingzialſchulrats Dr. Wege aus Magdeburg die
MichaelisReifeprüfung ſtatt. Zwei Oberprimaner, die in die
Prüfung eingetreten waren, erhielten das Zeugnis der Reife.
Bei dem geſtern hier abgehaltenen Ferkelmarkt waren aufge
trieben 330 Stück. Das Paar wurde mit 8 bis 14 Mk. bezahlt.

Eilenburg, 7. Sept. (Beendeter Streik.) Der
Streik in der Zimmermannſchen Pianofortefabrik
iſt ſchon wieder beendet. Die Arbeiter nahmen ohne jedwede
bemerkenswerte Zugeſtändniſſe ſeitens der Di-
rektion die Arbeit wieder auf.

Weißenfels, 7. Sept. (Sterblichkeit r Kinder-
feſt. Raubmörder feſtgenommen. Die Sterblich-
keit im Monat Auguſt d. Js. übertrifft die bisher größte Sterb-
lichkeitsziffer im Auguſt 1905. Es ſtarben 1905 89, 1911 aber
108 Perſonen, unter denen ſich 64 eheliche und 14 uneheliche
Kinder bis zu einem Jahre befinden. Die Geburtsziffer 71 ſteht
im Monat Auguſt d. Js. um 34 Prozent gegen die Sterblichkeit
zurück. Am Kinderfeſte waren diesmal über 6300 Kinder der
hieſigen Schulen beteiligt. Der hieſigen Polizei gelang es, aus
der Obſtpflückerkolonie in Plennſchütz heraus den des Raubmordes
verdächtigen und aus dem Gefängnis zu Komotau entſprungenen
Arbeiter Joſeph Schwartz aus Willowitz in Böhmen zu verhaften.

Artern, 7. Sept. (Kreislehrerkonferen z.) Unter
Vorſitz des Kgl. Kreisſchulinſpektors, Paſtor Büſche lDonndorf,
W heute hier die diesjährige Kreislehrerkonferenz für die

okalſſchulinſpektoren und Lehrer der Ephorie Artern ſtatt. Auf
dem Turnplatze vor der Turnhalle führte Lehrer König hier
mit Schülern der erſten Knabenklaſſe Atmungsübungen (Zehn-
minutenturnen) und verſchiedene Turn und Jugendſpiele prak-
tiſch vor. Jn der ſich dieſen Vorführungen anſchließenden
Sitzung im Saale des „Schützenhauſes“ referierte Vorgenannter
über das von der Königl. Regierung geſtellte Thema: „Der Turn
unterricht nach den neueſten Beſtimmungen unter beſonderer
Berückſichtigung der driten Turnſtunde“. Einen mit Beifall auf-
genommenen Vortrag bot der Leiter der Wetterdienſtwarte Magde-
burgburg, Weidenhagen, über: „Wetterkunde und An
weiſung zum Gebrauch der Wetterkarten“.

Schönewerda, 7. Sept. (Ginquartierung.) Am 16.
und 17. d. Mts. werden hier einquartiert die 5. Schwadron des
16. Altmärkiſchen Ulanen- Regiments Nr. 16, ſowie ein Teil des
3. Battaillons Jnf.Regts. Nr. 66. Es erhalten Schönewerda
7 Ofiziere, 255 Mann, 72 Pferde, der Gutsbezirk 1 Offizier,
19 Mann, 26 Pferde, Eßmannsdorf 2 Offiziere, 80 Mann, zwei
Pferde.

V Naumburg a. S., 7. Sept. (Kommunales.) Die
StadtverordnetenVerſammlung gibt auf eine Zuſchrift des Herrn
Regierungspräſidenten hin ihre Meinung dahin kund, daß ein
früher gefaßter Beſchluß ſo r ſei, daß das Kollegium
für Beibehaltung der bisherigen Bierſteuerordnung ſei. Dann
wird unter Wahrung des Rechtsſtandpunktes die Kämmerei-
kaſſenrechnung pro 1905 entlaſtet. Dagegen wurde die Entlaſtung
der Waſſerwerksrechnung für das Etatsjahr 1907 verſagt. Als
Reſtkoſten für den Bau des Elektrizitätswerkes werden 21 498,42
Mark bewilligt, die durch eine Anleihe gedeckt werden ſollen. Zur
Pflaſterung der Jägerſtraße werden 7600 Mk. bewilligt. Die
Verſammlung erklärt ſich zuſtimmend zum Ankauf des Grund-
ſtücks des w. Weſt überm Bürgergarten für den Preis
von 50 000 Mk. Ein längeres Anſchreiben des Oberbürgermeiſters
Kraatz es umfaßt 240 Seiten liegt der Verſammlung vor,
in dem frühere Beſchlüſſe der Verſammlung kritiſch beleuchtet
werden. Die Kundgebungen werden als private des Herrn Ober-
bürgermeiſters angeſehen. Jn einer längeren, einſtimmig an
genommenen Reſolution lehnt die Verſammlung u. a. eine Er-
örterung darüber ab, ob das ſtark unterſtrichene Selbſtlob des
Herrn Verfaſſers über ſeine und des Magiſtrats Tätigkeit einer-
ſeits, und die lange Reihe der ſchweren Vorwürfe gegen die
Stadtverordneten Tätigkeit andererſeits begründet iſt. Die Ver
ſammlung erklärte aber ihre Bereitwilligkeit, auf eine Be-
ſprechung des geſammten Schreibens einzugehen, wenn der Herr
Magiſtratsdirigent erſcheint und als ſolcher ſich bereit erklärt,
ſeine ſchriftlichen Ausführungen in öffentlicher Sitzung zu ver-
treten. Eine weitgehende Erörterung rief die Angelegenheit des
Stadtkaſſenbuchhalters Schlag, der den Rendanten zeitweilig zu
vertreten hat, hervor. Derſelbe hat in einem gegen den ſtädti-
ſchen Kaſſenboten Altus angängig gemachten Prozeß wegen Unter-
ſchlagung ungünſtig abgeſchnitten, als er in einer darauf bezüg-
lichen Verhandlung vor der Strafkammer ſein Zeugnis
verweigerte und auch nicht vereidigt worden iſt. Der Staats
anwalt hat ſeinerzeit gegen Altus Freiſprechung beantragt. DieVerſammlung beſhliezt einſtimmig Einleitung des Strafver-

fahrens gegen Schlag. Außerdem wird beſchkoſſen, den Herrn
Regierungspräſidenten um ſchleunige Suſpendierung des Buch-
halters Schlag zu erſuchen. Später ſoll dann noch in der Sache
Altus die es erhoben werden über den Fehlbetrag von
3754,28 Mk. Um Klarheit über das Verhalten des Vereins
Deutſcher Motorfahrer zu gewinnen, der hier Himmelfahrt ſeine

m

Verlobte
sind höilichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
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Hauptverſammlung abgehalten und die Stadtvertretung, weil ſie
ſeine Veranſtaltungen nicht beſuchte, der Unfreundlichkeit und
Ungaſtlichkeit in der Preſſe geziehen hat, wird der Magiſtrat um
t m des Schriftwechſels mit dem vorgenannten Vereine
erſucht. Man will ſehen, ob die Intereſſen der Stadt voll gewahrt
worden ſeien, da der Verein es nicht für der Mühe wert gehalten
habe, Einladungen zu ſeiner Verſammlung an die ſtädtiſchen
Körperſchaften ergehen zu laſſen. Für die vom Herrn Ober-
präſidenten angeregte Errichtung einer land wirtſchaft
lichen WVinterſchule hält die Verſammlung die Räume des
Otmarsſchulgebäudes bezw. der früheren Realſchule für ge-
eignet. Die Anſtellung eines juriſtiſch gebildeten Hilfsarbeiters
im Magiſtrate, die durch die Einführung der neuen Reichsver-
ſicherungsordnung begründet wird, wird abgelehnt. Die
Riebeck ſahen Monkanwerke laſſen der Stadt jährlich 3000 Mk. als
Vergütung für den Ausfall an Steuern unter der Bedingung zu
gehen, daß ihnen die Kohlenlieferungen ſeitens der Stadt über-
tragen werden. Die Stadtverordneten nehmen jedoch die Spende
nur unter der Vorausſetzung an, daß die Stadt das Recht be
hält, das Vertragsverhältnis jederzeit aufzukündigen.

W. Erfurt, 7. Sept. (Große Unterſchlagungen.)
Unter dem Verdachte, bedeutende Unterſchlagungen zum Schaden
der Stotternheimer Gemeindekaſſe verübt zu haben, iſt,
wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, der Buchdruckereibeſitzer
Jntrau in Unterſuchungshaft genommen worden. Die verun-
treute Sume ſoll ſich auf 35 000 Mk. belaufen. Jntrau, der in
Stotternheim eine kleine Buchdruckerei und eine Kartonnagen-
fabrik beſitzt, in Erfurt auch ein „Bankgeſchäft“ unterhält, war
bis zum 1. Januar 1911 Rechnungsführer der Stotternheimer
Gemeindekaſſe. Die Feſtnahme erfolgte in ſeinem „Erfurter
Bankinſtitut“. Der Verhaftete wurde mit einem Automobil nach
dem Amtsgerichtsgefängnis in Großrudeſtedt gefahren.

X Bernburg, 8. Sept. (Vom anhaltiſchen Muſik-
feſt. Evangeliſcher Kirchengeſangverein.) Die
Abrechnung über das im Mai hier ſtattgefundene 18. anhaltiſche
Muſikfeſt ergab, daß einer Einnahme von 9147,69 Mk. ine Aus-
gabe von 9145,52 Mk. gegenüberſteht. Der Staat leiſtete zu dem
Feſt eine Beihülfe von 1800 Mk., der Kreis und die Stadt Bern-
burg eine ſolche von je 750 Mk. Der anhaltiſche evangeliſche
Kirchengeſangverein hält hier am 11. Oktober ſeine 5. Haupt-
verſammlung ab.

Coswig (Anhalt), 8. Sept. Von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe. Selbſtmord eines Knaben.) DerGemeinderat beſchloß, die Sparkaſſeneinlagen ſtatt mit 3 Prozent
mit 316 Prozent zu verzinſen und die tägliche Verzinſung ein-
zuführen. Jm Dorfe Bräſen erhängte ſich der 14jährige
Sohn des Häuslers Bergt aus unbekannten Gründen in der
Scheune ſeines Vaters.

Rabenau, 7. Sept. (Beendeter Streik. Der in
19 hieſigen dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande, Sitz Dresden,
angeſchloſſenen Stuhlfabriken ſeit dem 4. April d. Js. beſtehende
Streik von ca. 600 Stuhlbauern, Drechslern, Polierern und Ma-
ſchinenarbeitern iſt nach 22wöchiger Dauer dadurch beendet wor-
den, daß die Arbeiterſchaft die Arbeit zu den frü-
heren Bedingungen wieder aufgenommen hat.

Vermiſchtes.
Kein Attentat auf König Alfons von Spanien. Die in Paris

und London veröffentlichten Nachrichten, von einem anarchiſti-
ſchen Komplott gegen König Alfons beruhen auf Unwahrheit
und ſind als Börſenmanöver zu betrachten. Dieſe Ge-
rüchte ſind wahrſcheinlich dadurch in Umlauf geſetzt worden, daß
in letzter Zeit die Polizei alle Züge, die aus Frankreich nach
Spanien kamen, wegen der Cholera ſtändig überwachen ließ.
Gegenwärtig befinden ſich, wie die ſpaniſche Geheimpolizei feſt
geſtellt hat, keine Anarchiſten an der ſpaniſchen Grenze. Die
ſpaniſchen Flüchtlinge, die wegen der Unxuhen in Barcelona im
vorigen Jahre ihr Vaterland verlaſſen hatten, haben vom Staat
die Erlaubnis erhalten, unbeſtraft zurückkehren zu dürfen.

Noch etwas von Richters Leidensgeſchichte. Richter ſchildert
heute in einem ſehr langen Bericht der „Frankf. Ztg.“ ſeine Ge-
fangenſchaft. Obwohl die Einzelheiten darüber in großen Zügen
bereits bekant ſind, berichtet er noch ſo manches Detail, das inter-
eſſant oder amüſant iſt. Richter wurde überfallen, als er ſich
nur in Begleitung von zwei türkiſchen Gendarmen befand, die von
den ſechs Räubern angefallen und getötet wurden. Die Räuber
gingen dabei ſehr grauſam vor und traten dem einen Gendarmen
noch den Schädel mit den Abſätzen ein. Am zweiten Tage
wandten ſich die Räuber mit ihrem Gefangenen nach Süden,
durchquerten eine Schlucht und gelangten zum Kloſter der
Heiligen Dreieinigkeit, worauf ſie bei Tagesanbruch den Meluna-
Paß überſchritten. Am dritten Tage umkreiſten ſie nochmals den
Melunapaß, wobei die griechiſche Grenze überſchritten wurde.
Am vierten Tage kamen griechiſche Gendarmen in die Nähe, doch
durfte ſich Richter nicht bemerkbar machen. Richter erklärt, daß
er ſich auf griechiſchem Gebiete längere Zeit aufgehalten habe.
Ein Jrrtum ſei ausgeſchloſſen. Jn dem griechiſchen Dorfe Zelir
ſei er zwölf Tage gefangen gehalten worden. Dann erſt zogen ſie
weiter und ſchleppten ihn nach der Höhle, wo er ſtändig gefangen

u wurde. Jn der Höhle hatte er furchtbar unter dem
ngeziefer zu leiden. Täglich mußte er zwei Stunden daran

wenden, um ſich nur einigermaßen von ihm befreien zu können.
Die Verpflegung war anfangs genügend, doch ſpäter ſo unzu-
reichend, daß Richter ſtändig an Hunger litt. Einige Male zeigten
ſich griechiſche Soldaten, die den Räubern aber keinerlei Furcht
einzuflößen ſchienen. Mehr Angſt ſchienen ſie vor dem tür-
kiſchen Militär zu haben, das wahrſcheinlich die Erlaubnis
erhalten hatte, die Grenze zu überſchreiten. Richters Räuber
unterließen es niemals, ihr Abendgebet zu ſprechen und be-kreuzigten ſich vor jeder Mahlzeit. Richtsdeſtoweniger gingen ſie

mit der redlichen Abſicht um, ihn zu töten, da das Löſegeld nicht
gezahlt werden ſollte. Täglich, ja ſtündlich, war davon die Rede.
Alle Mittel wurden erörtert, doch ſchien ſie ſtets eine geheime
Angſt von ihrem Vorhaben abzuhalten. Eines Tages machten ſie
Anſtalten, ihn auf die Straße zu ſchleppen und dort zu erſchießen,
damit es den Anſchein habe, daß er einem Gefecht zum Opfer ge
fallen ſei. Sehr amüſant geſtaltete ſich die Uebergabe des Zehr-
geldes. Richter mußte eine Quittung über zehn Pfund unter
ſchreiben, und ſollte eine Beſtätigung darüber dem deutſchen
Konſul in Saloniki überbringen. Er erhielt aber nur 9 Pfund
und ein falſches Silberſtück, was er in der Aufregung gar nicht
bemerkte. Richter verſpricht, über ſeine Heimreiſe nach Saloniki
weitere detaillierte Berichte zu ſenden. Er betont noch, daß ſein
Aufenthalt in Elaſſona freiwilliger Natur geweſen ſei.

Weiteres von Hofrichter. Wir haben mitgeteilt, daß der
frühere Oberleutnant Hofrichter gegenüber dem Wunſche
ſeiner Gattin auf Eheſcheidung ſich durchaus ablehnend verhält.
Jn dem Geſpräch mit dem Rechtsanwalt ſeiner Frau äußerte
Hofrichter: Der Tag, an dem meine Unſchuld bekannt wird, kann
nicht mehr fern ſein, und mein Kind laſſe ich mir nicht rauben.
Man hat aus meinem Geſtändnis in der Vorunterſuchung einen
Schluß auf meine Schuld gezogen. Das Geſtändnis war aber
erzwungen. Die Pſychiater erklärten, ich ſei verrückt und würde
ſtraflos ausgehen. Meine Umgebung ſagte mir, das Geſtändnis
o meine Situation günſtiger geſtalten; deshalb habe ich ge-
tanden.

Schaffung einer Rettungsmedaille in Frankreich. Der fran
zöſiſche Miniſterpräſident Caillaux unterbreitete dem Präſidenten
Fallières eine Verfügung, wonach der Miniſter des Jnnern be-
auftragt werden ſoll, eine Komiſſion zu bilden, die ſich mit der
Schaffung einer Rettungsmedaille für mutige Handlungen be-
faſſen ſoll.

Die Ueberſchwemmungen im Yangtſekianggebiet beſtätigen
ſich. Die chineſiſche Geſandtſchaft in London beſtätigt die Ueber-
ſchwemmungen im Hangtſekianggebiet. Der Schaden ſoll ein
enormer ſein. Sie iſt jedoch der Meinung, daß die Zahl der
Opfer, die verſchiedentlich auf 100 000 angegeben wurde, ſtar?
übertrieben ſei. Da die Ernte vollſtändig vernichtet iſt, rechnet
die Regierung mit dem Ausbruch einer allgemeinen Hungersnot.
hege infolgedeſſen umfangreiche Vorſichtsmaßnahmen ge-
troffen.

Auswüchſe des Straßenbahnerſtreiks in Jtalien. Der ſchon
ſeit Wochen in Neapel andauernde Straßenbahnerſtreik nimmt
nach der „P.-C.“ jetzt geradezu beängſtigende Formen an. Am
Mittwoch teilten 300 Streikende der Direktion mit, daß ſie gewillt
ſind, die Arbeit wieder aufzunehmen. Aber diesmal war es die
Volksmenge, die die Wagen nicht verkehren laſſen wollte. Jn
Tauſenden ſtand ſie vor dem Straßenbahndepot und nahm gegen
die Direktion eine drohende Haltung ein. Mehrere Fenſter
ſcheiben des Gebäudes wurden eingeworfen. Es war unmöglich,
auch nur einen einzigen Wagen verkehren zu laſſen. Polizei
mußte einſchreiten und die Menge auseinandertreiben. Hierbei
kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen, wobei es auf beiden Seiten
Verwundete gab. Mehrere Ruheſtörer wurden verhaftet. Auch
in Torrita dauert der Straßenbahnerſtreik noch an. Die Strei-
kenden werden von Frauen und Kindern unterſtützt. Dieſe
reißen die Schienen auf, ſo daß ein Verkehr der Bahn unmöglich
iſt. Geſtern wurden mehrere Bahnen mit Petroleum übergoſſen
und dann in Brand geſteckt. Dann führte die raſende Menge um
die brennenden Wagen wahre Jndianertänze auf. Erſt als die
Kleider einiger Kinder Feuer fingen, kamen die Streikenden
wieder zur Beſinnung.

Streik der Bremer Spinnerinnen. Am heutigen Freitag früh
haben in der Juteſpinnerei und Weberei Bremen 200 Spinne-
rinnen ihre Kündigung eingereicht. Durch das Vorgehen der
Spinnerinnen wird vorausſichtlich der ganze Betrieb lahmgelegt
werden, da er von der Arbeitstätigkeit der Spinnerinnen ab-
hängt. Von dem 2000 Köpfe ſtarken Arbeitsperſonal der Jute-
ſpinnerei gehören etwa 500 Perſonen dem Tegxtilarbeiterver-
bande an.

Automobilunglück bei Bukareſt. Am heutigen Freitag morgen
raſte ein Automobel, in dem ſich der Präſident des Diſtrikts
Falciu mit dem Generalingenieur und einem Schulinſpektor be-
fanden, durch das Platzen eines Pneumatiks in einen Chauſſee-
raben. Alle drei Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. Das
utomobil wurde beſchädigt.

Der Streik der Dockarbeiter in Bilbao hat eine ſehr ernſte
Wendung genommen. Jn der Nacht kam es zu verſchiedenen
Zuſammenſtößen zwiſchen den Streikenden und den Arbeits

willigen. Die Ausſtändigen durchzogen die Straßen und machtenauf die „Streikbrecher“ Ja d. Es kam zu mehreren Zuſammen,

ſtößen, wobei 7 Arbeitswillige ſchwer verwundet wurden
Auch die Hafenarbeiter haben die Arbeit niedergelegt.
ganze Hafenverkehr iſt infolgedeſſen lahmgelegt. Polizei
patrouiellen durchziehen die Straßen, um die Ordnung aufrecht
zu erhalten. Aus den umliegenden Ortſchaften werden noch
Verſtärkungen herangezogen.

Großes Aufſehen erregt in NewYork der Selbſtmord einer
deutſchen Gouvernante namens Lina Schlegel. Sie war
eben mit einem Paſſagierdampfer in NewYork angekommenwurde aber von der Einwanderungskommiſſion angehalten da

ſie nicht über die geſetzlich erforderlichen Barmittel verfügte.
Plötzlich zog ſie ein Meſſer aus der Taſche und brachte ſich
ſchwere Verwundungen in der Herzgegend bei. Sie wurde nach
großem Blutverluſt in ein Krankenhaus überführt. An ihrem
Aufkommen wird gezweifelt.

Perſonalnachrichten.
Perſonalien von der Schule. I. Veränderungen unter den

Kreis und Ortsſchulinſpektoren. Ernannt ſind: Pfarrer Jacobi in
Etzleben zum Ortsſchulinſpektor über Etzleben, Pfarrer Schaufuß in
Oppin zum Ortsſchulinſpektor über Oppin, Pfarrer Rethſeld in
Rotha zum Ortsſchulinſpektor über Rotha und Horla, Pfarrer Herr
mann in Pansſeld zum Ortsſchulinſpektor über Pansfeld, Pfarrer
Strien in Doberſchütz zum Ortsſchulinſpektor über Doberſchütz und
Strelln, Pfarrer Peisker in Wiederau zum Ortsſchulinſpektor über
Wiederau, Bahnsdorf und Drasdo. II. Zum Hauptlehrer iſt ernannt
Lehrer Poetzſch in Großlehna. III. Jn dem Schuldienſt ſind:
a) auftragsweiſe, vertretungsweiſe oder verſuchsweiſe beſchäftigt die
Lehrer Richter in Teuchern, Mohr in Großkugel, Dietrich in
Leimbach, Hentſchke in Langendorf und Henning in Wettin
b) einſtweilig angeſtellt: die Lehrer Herrn in Dobichau, Wolff in
Herzberg, Lindner in Clöden, Harniſch in Klepzig, Ul rich in
Holzweißig, Lehrerin Flemming in Burgörner, die Lehrer Schmidt
in Großkorga, Feindt in Dolſthaida, Weſer in Pretzſch, Siebert
in Pieſteritz, Lehrer und Küſter Brechling in St. Micheln, Lehrerin
Salzmann in Naumburg a. S. e) endgültig angeſtellt Lehrerin
Britting in Kloſtermansefeld, Bungers in Radewell, die Lehrer
Leich in Halle a. S., Dennhardt in Halle a. S., Krüger
in Paſſendorf, Reichardt in Schildau, Singer in Unterwerſchen,
Mittelſchullehrer Hen nicke in Zeitz, die Lehrer Tempel in Frei-
roda, Hoffmann in Schwerz, Lorenz in Greppin, Werner in
Oetzſch, Blume in Halle a. S., Rauh in Niemegk, Höndorf
Wolfen, Kuhno in Weißenfels, Rektor Flick in Lauchſtedt, Mittel
ſchullehrer König in Eisleben, Lehrer Roggan in Halle a. S.,
Lehrer und Küſter Ritter in Grabo, die Lehrer Lehmann in
Merzdorf, Conrad in Teuchern, Krüger in Großgöhren, Thielitz
in Weißenfels, Scholl in Frankleben, Schmidt in Schnellin,
Baufeld in Delitz a. B., Poetzſch in Rampitz, König in Pleſſa,
Herrmann in preſſel, Lehrerin Keerger in Halle a. S., die
Lehrer und Küſter Hartmann in Löpitz, Schneider in Schöna,
Wehner in Bernsdorf. IV. Aus dem Schuldienſt des Regierungs
bezirks Merſeburg ſcheiden aus: Lehrer Noth aus Paſſendorf mit
Ende September 1911, Poltersdorf aus Gruna mit Ende Sep-
tember 1911, Herzog aus Beeſenſtedt mit Ende September 1911,
Krauſe aus Traupitz mit Ende Juli 1911, Bilkenroth aus
Blumberg mit Ende September 1911. V. Jn den Ruheſtand ſind
verſetzt worden: die Lehrer Zipfel in Weißenfels, Barthmann
in Weißenfels, Wießner in Zeitz, Lehrer und Küſter Heyland in
Schönfeld, Lehrer Schladitz in Theiſa, König in Schkortleben,
Lehrer und Küſter Meißner in Mücheln, Schumann in Gerbſtedt,
Hauptlehrer und Kantor Rottländer in Cannawurf, Lehrer und
Küſter Kettner in Obhauſen-St. Petri. VI. Geſtorben iſt Lehrer
und Küſter Neumeyer in Augsdorf. VII. Fortführung von Privat
ſchulen Der Lehrerin Schwenzfeier in Kloſtermansfeld iſt die
jederzeit widerrufliche Erlaubnis zur Errichtung und Leitung einer
Lehranſtalt für Kindergärinerinnen in ſtloſtermansfeld erteilt worden.
VIII. Erledigte Stellen Zum 1. Oktober 1911: Gruna (Lehrer und
Küſter) Breſenſtedt, Unterröblingen, Schlieben, Gleſien, Wellitzſch,
Benndorf (Lehrer); Aug?dorf (Lehrer und Küſter); Großcorbetha,
Rasberg, Predel (Lehrer); Wendelſtein (Lehrer und Küſter) Launewitz
(alleiniger Lehrer); Zöbigker, Heldrungen (Lehrer) Schönſeld, Bröckau
(Lehrer und Küſter); Wallhauſen (Lehrer) Canena Löbejün (Rektor);
Bornſtedt, Meriendorf (Lehrer); Kleinhelmsdorf (Lehrer und Küſter);
Taucha, Schkölin (zweiter Lehrer); Großwilsdorf (Lehrer und Küner);
Gioßoſterhauſen (Lehrer) Dietrichsroda (Lehrer und Küſter) Groß
corbetha (Lehrer) Cannawurf (Hauptlehrer und Kantor die Stelle
hat 831 Mk. Kircheneinkommen zu den ſonſtigen Bezügen]) Ob
hauſen-St. Petri (Lehrer und Küſter); Döhlen (Lehrer) Kobershayn,
Gommlo (Lehrer und Küſter) Theiſa, Friedersdorf (Lehrer); Burg-
liebenau (Lehrer und Küſter); Blumberg, Holleben, Pouch, Petersroda,
Gerbſtedt (Leh rer).

Verliehen wurde: dem Pfarrer Guſtav Heidemüller
zu Klebitz im Kreiſe Wittenberg und dem Kreiskommunalkaſſen
rendanten Auguſt von Schwedler zu Burg bei Magdeburg
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Amts
und Gemeindevorſteher Heinrich Fahldieck zu Harsleben im
Landkreiſe Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
13. Sonntag nach Trinitatis, den 10. September.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. [Chorgeſang.] (Kollekte ſür das Diako
niſſenmutterhaus „Samariterhaus“ in Magdeburg-Cracan.) Vorm.
118/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfs
prediger Gutjahr. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt Archidiak. Grüneiſen.
D Mittwoch, den 13. September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt;
Paſtor Nietſchmann.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 190 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 11/, Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der
Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 623): Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Heintke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Schumann. Kollekte für den evangeliſch-kirchlichen Hilfs
verein.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred, Schumann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Profeſſor Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Gallert. Mitt-
woch, den 13, September, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl in
der St. Georgskapelle Konſ. Rat Runge. Freitag, den 15. Sep
tember, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hellmann.

Im Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Im Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 14. September, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
erſelbe.2 Wehanneslieche Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mitt-
woch, den 13. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haym-
ſtraße 37 (Matth. 19); Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für Hoffnungstal.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Dompred. Lio. Baumann. Abends 6 Uhr Dom-
prediger Lic. Baumann. Dienstag, den 12. September, abends
s Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi-
menter.

St. Laurentinskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.
Dienstag, den 12. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 14. September,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Ab
teilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus „Samariterhaus“
in Magdeburg Cracau.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im
Gemeindehauſe Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 13. September,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm. 111/, Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 13, September, vorm.

10 Uhr: Wochenkommunion Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde; Miſſionar Beutel von der China-Jnland Miſſion.

Donnerstag, den 14, September, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Geburt:

Morgens 7 Uyr: Frühmeſſe, Vorm. s Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 93, Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe
mit Prediet. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Mariä Geburt:
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segens-
andacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Feſt Mariä Geburt:
Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)? Vorm. 8 Uhr:
Hilfspred. Heinzel. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Nach dem Gottes-
dienſte Unterredung mit den konfirmierten Töchtern der Gemeinde
Derſelbe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Heinzel.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitzy: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Heinzel. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amiswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Donnerstag, den 14. September, abends 8 Uhr:
Bibelſinnde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 81 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Haberland. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen
Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
abend 9 Uhr Männer-Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: BVibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8/4 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft
(Gohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 59. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16):
d 5 Uhr: Konſ.-Rat Runge. (Provinzial-Geſangbuch iſt mitzu
ringen,

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt mit Feier des heiligen
Abendmahls Paſtor Wottrich.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht,
Vorm. 9/, Uyr: Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger
Balzer. Abends S Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den
13. September, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Pred. Balzer.
Für Nietleben (OQuellgaſſe 22e): Vorm. 95 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11-12 Uhr; Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt
T Donnerstag, den 14. September, abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend s Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr Vortrag des Herrn Dr. Arnold über „Das Wirken des
Geiſtes“. Donnerstag abend 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Beeſen Vorm. 817, Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 1 Uhr: Predigt: Paſtor Handrock.

Wörmlig Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Jenrich. Nachm.

1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche I. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im h h Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Kirchengeſangvereif „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr

Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Miſſtonsverein der St. Ulrichsgemetnde:
Freitag (15. September), nachm. von 3--65 Uhr Franckeſtr 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 74 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4! Uhr

im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
eintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 8/, Uhr ältere Abteilung
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8! Uhr Weiden
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Vil elseſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 81 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
ſr e Je ltehenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34. FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Henrietten
ſtraße 18. Miſſionsnähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Ge
meindehauſe. ArmenNähverein Freitag nachm. 3 Uhr im Ge
meindehauſe,

Paulusgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Sonntag abend
71 Uhr; Jungfrauenverein II: Montag abend 74 Uhr.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe,
Blaues Kreuz: Sonnabend (16. September) abends 81 Uhr im Ge
meindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)?) Evang. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag von 8--10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung, Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 74 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung, Dienstag abend
8 Uhr Schnittzeichnen Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch abend Turnen
in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Näh
verein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4 (Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachder 8-Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins,
Halle-DTrotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn

abend, den 9. er., abends 8 Uhr patriotiſche Feier im „Kaffeegarten“.
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81/, Uhr
Uebungsſtunde.

h wn Jungfrauenverein Montag abend 8 Uhr in der
arre.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſam mlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 11, September 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Geſchäftliches. 2. Antrag auf Errichtung eines Cafés im
Roten Turm. 3. Landverkauf an der Friedrichſtraße. 4. Bildung
eines Vorſtandes für die Frauenſchule. 5. Ergebnis der außer
ordentlichen Reviſion der Sparkaſſe. 6. Nachbewilligung der im
Rechnungsjahr 1910 beim Elektrizitätswerk eingetretenen Ueber
ſchreitungen. 7. Desgleichen bei der Kämmereiverwaltung.
8. Desgleichen beim Schlacht und Viehhofe. 9. Feſtſetzung des
Kaufgeldes für eine Hoſpitalſtelle.

Geſchloſſene Sitzung
10. Anſtellung eines Polizeiſergeanten,

11./12. Anſtellung von Beamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

zweite Leſung.

Bekanntmachung.
n dem Beſtande des Gutsbeſitzers Albert Lindner in

Großkugel iſt die Maul und Klauenſeuche e rorv en.
Das betreffende Gehöft liegt bereits im Sperrbezirk.

S., den 7. September 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

Halle a.
[6075

Bekanntmachung.
Gemäß S 8 des Ortsſtatuts betreffend das Gewerbegericht

zu Halle a. S. vom 24. Februar 1903 werden die Beiſitzer des
Gewerbegerichts auf die Dauer von vier Jahren beſtellt, und es
ſcheidet alle zwei Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus dem
Kreiſe der ÄArbeitgeber, als auch demjenigen der Arbeitnehmer
aus. Demgemäß haben die im Jahre 1907 auf vier Jahre ge-
wählten Beiſitzer mit Ablauf des Jahres 1911 auszuſcheiden.

Dies ſind folgende Herren:
a) Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:
Aßmann, Rudolf, Kaufmann,
Baumgartel, Otto, Mechaniker,
Danneberg, Paul, Dekorateur,
Heinemann, Paul, Kaufmann,
Jähnig, Alfred, Geſchäftsführer,
Käppel, Ernſt, Hotelbeſitzer,
Müller, Guido, Kaufmann,
Schmidt, Albert, Korbmachermeiſter,
Schulze, Adolf, Fabrikdirektor,
Schumann, Friedrich, Schmiedemeiſter,
Seebach, Guſtav, Vergolder,
Seydewitz, Otto, Dachdeckermeiſter,
Trabert, Ernſt, Glaſermeiſter,
Wagner, Karl, Schneidermeiſter

bereits ausgeſchieden iſt:
Müller, Karl, Hutmacher.

Ferner iſt von den im Jahre 1909 gewählten Beiſitzern, deren
Wahlperiode 1913 abläuft, der Tiſchlermeiſter Robert Preller
verſtorben. Erſatzmänner für denſelben ſind nicht vorhanden.

b) Aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer:
Enke, Otto, Tiſchler,
Gerhardt, Wilhelm, Schmied,
Göbel, Auguſt, Schuhmacher,
Günther, Franz, Schriftſetzer,
Jänicke, Wilhelm, Tiſchler,
Kreßmann, Wilhelm, Markthelfer,
Krökel, Richard, Kernmacher,
Martin, Karl, Maſchiniſt,
Meuſch, Paul, Markthelfer,
Müller, Otto, Tiſchler,
Röber, Otto, Maurer,
Schmidt, Willy, Eiſendreher,
Stark, Ernſt, Töpfer,
Voigt, Hermann, Maurer,

bereits ausgeſchieden iſt:
Köſtner, Adolf, Glaſer.

Demgemäß ſind zu wählen: von den gewerblichen Arbeit-
gebern aus ihrer Mitte 15 Beiſitzer auf eine vierjährige, 1 Bei-
ſitzer auf eine zweijährige Wahlperiode; von den gewerblichen
Arbeitern aus ihrer Mitte 15 Beiſitzer auf eine vierjährige Wahl
periode.

Die Wahlen für die vorgenannten Beiſitzer finden
a) für die Arbeitgeber am Donnerstag, den 12. Oktober 1911,

nachmittags von 4—-7 Uhr,
b) für die Arbeitnehmer am Donnerstag, den 12. Oktober 1911,

von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 124. Uhr,
in den unten angegebenen elf Wahlbezirken und Lokalen ſtatt.

Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſoweit

„Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim; ſie findet
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.

Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis
ſpäteſtens Mittwoch, den 20. September 1911, abends 6 Uhr in
der Gerichtsſchreiberei des Gewerbegerichts, Schmeerſtraße 1I,
links einzureichen.

Die Wahlvorſchlagsliſten ſind für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer geſondert aufzuſtellen und dürfen bei den Arbeitgebern
höchſtens 16 Namen, bei den Arbeitnehmern höchſtens 15 Namen
enthalten; ſie müſſen unter Benennung eines für weitere Ver-
handlungen bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens zehn
Wählern des betreffenden Wahlkörpers unterzeichnet ſein. Mit
jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungserklärungen der vor-
geſchlagenen Perſonen vorzulegen. Dem Namen ſowohl der vor
geſchlagenen Perſonen als auch der Unterzeichner müſſen Vor
name, Stand und Wohnung beigefügt ſein. Vorſchlagsliſten,
welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen oder nicht
rechtzeitig eingereicht werden, ſind ungültig.

Die Wahlvorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am Montag, den
2. Oktober 1911 öffentlich bekanntgegeben.

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines
Stimmzettels an einer Wahlſtelle ausgeübt werden, und zwar
von Arbeitgebern an derjenigen, in deren Bezirk ſie zur Zeit derVornahme der Wahl wohnen oder eine gewerbliche giederiaſſunsg

haben von Arbeitern in demjenigen Wahlbezirke, in welchem ſie
zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit ſtehen oder wohnen.
Die Stimmzettel müſſen aus weißem Papier (Normal Nr. 4 a)
hergeſtellt und 12218 em groß ſein. Sie dürfen keine äußeren
Kennzeichen haben, auch nicht unterſchrieben ſein oder einen
Proteſt oder Vorbehalt enthalten. Stimmzettel, welche dieſen
Vorſchriften nicht entſprechen, ſind ungültig. Die Stimmzettel
ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler Per
ſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind,
und derart zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen Namen
verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden; es
unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur Wahl zu

ringen.
Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vor-

ſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo gelten die überſchüſſigen letzten
Namen nicht. Enthält er weniger Namen, als für eine Vor-
ſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo wird er in der Weiſe ergänzt, daß
die angegebenen Namen in derſelben Reihenfolge, ſoweit und ſo
oft es zur Ausfüllung erforderlich iſt, wiederholt werden. Auch
darf ein Wähler, der auf ſeinem Stimmzettel weniger Namen hat,
als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſein Stimmrecht
dadurch voll ausnützen, daß er auf dem Stimmzettel einzelnen
der von ihm Gewählten durch Beifügung von Zahlen hinter ihren
Namen mehrere Stimmen gibt.
Iſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten

nicht mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder
in den Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin be
zeichnet, ſo ſind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen
ungültig, unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem
Stimmzettel noch angegebenen Namen.

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleich-
lautende ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen.
Werden mehrere verſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet
abgegeben, ſo ſind ſämtliche ungültig.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden, die mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr
hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen. Den
Arbeitgebern ſtehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes
oder eines beſtimmten Zweiges desſelben betrauten Stellvertreter
der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden gleich, ſofern ihr Jahres
arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mark überſteigt.

Die der Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts unterſtellten Haus
gewerbetreibenden gelten, ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Ar

bei denſelben die Bedingungen der Wählbarkeit noch vorliegen.

S
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beiter regelmäßig das Jahr hindurch oder en Zeiten beſchäftigen als eArbeiter ſind diejenigen Geſellen, Gehilfen, Fabrikarbeiter
und Lehrlinge, auf welche der ſiebente Titel der Gewerbeordnung
Anwendung findet, desgleichen VBetriebsbeamte, Werkmeiſter und
mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen betraute Angeſtellte,
n adeſeerbeitsverdienſt an oder Gehalt 2000 Mark
ni erſteigt.Wählbar ſind die m Amt eines Schöffen fähigen Arbeit-
geber und Arbeiter, welche:

a J des e Reiches ſind;b) das 80. Lebensjahr vollendet haben
t alle iut ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen oder

é td) für anker ihre Familien in dem der Wahl voran

nen Jahr n auf Grund des Geſebet über den Unterſtützungswo nſth vom 6. Juni 1870

und des Geſetzes betreffend die Ausführung des Bundes
geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 8. März 1871
nicht empfangen oder die empfangene Armenunterſtützung
erſtattet haben.

v bis zum Amt eines Schöffen und daher nicht wähl-
ar ſind:

a) Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher
Verurteilung verloren haben;

b) Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aber-
n der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann;

c) Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.

Perſonen, welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen
zu r Amte nicht geeignet ſind, können ebenfalls nicht gewählt
werden.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt:
a) ſolche Arbeitgeber, welche das 25. Lebensjahr vollendet und

im irk des Gewerbegerichts Wohnung oder eine gewerblichke Niederlaſſung haben;

b) ſolche Arbeiter, welche das 25. Lebensjahr vollendet und im
das de des Gewerbegerichts Wohnung oder Beſchäftigung

n.

Dieſelben müſſen im übrigen die zur Uebernahme eines
Amtes als Schöffe erforderlichen Eigenſchaften beſitzen.

Die Mitglieder der hier beſtehenden Bau-Jnnung und
Fleiſcher-Zwangsinnung, ſowie die bei dieſen Jnnungs Mit
gliedern beſchäftigten Geſellen, Gehilfen und Arbeiter ſind für
das Gewerbegericht weder wählbar noch wahlberechtigt, da für
die genannten Jnnungen eigene Schiedsgerichte errichtet ſind.

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und ſonſtige öffentliche
Verbände, ſowie juriſtiſche Perſonen üben ihr Stimmrecht durch
ihre geſetzlichen Vertreter aus.

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Er-fordern dem Vahlvorſtende im Wahllokale nachzuweiſen. Hierzu

genügt für die Arbeitgeber die Beſcheinigung über die nach S 14
der Gewerbe-Ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes
oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer; für
die Arbeiter ein Zeugnis ihres Arbeitgebers oder des zuſtändigen
PolizeiKommiſſariats, durch welches beſtätigt wird, daß ſie
innerhalb der Stadt Halle a. S. in Arbeit ſtehen oder wohnen.
Die Anerkennung anderer Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen des
Wahlvorſtandes überlaſſen.

Formulare zu den vorerwähnten Zeugniſſen werden in der
Gerichtsſchreiberei des Gewerbegerichts, Schmeerſtraße 1II, un
entgeltlich verabreicht, auch ſind ſolche den einzelnen Polizei
Kommiſſariaten zugeteilt.

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit
ſind nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im Wahllokale
anweſend ſind, zur Wahl zuzulaſſen.

I. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Dreyhauptſtraße.

Albert Dehneſtr., Ankerſtr., Bärgaſſe, Barfüßerſtr., Bechers-
hof, Bergſtr., Berlin, Gr. u. Kl., Bölbergaſſe, Brauhausſtr., Kl.,
Brüderſtr., Dachritzſtr,, Domplatz, Domſtr., Drehhauptſtr., Flut
gaſe Freudenplan, Fürſtenthal, Graſeweg, Gutjahrſtr., Hacke

c

ornſtr., Hanfſack, Jägergaſſe, Kanzleigaſſe, Karzerpian, Kaulen d
berg, Klausſtr,, Gr. u. Kl., Kleinſchmieden, Kühler Brunnen,
Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Leipzigerſtr. 1--25 u. 87--106, Märkerſtr.
Gr. u. Kl., Marienkirche, An der, Markt, Alter, Marktplatz,
Meteritzſtr., Mittelſtr,, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Neun
häuſer, Nikolaiſtr,, Oleariusſtr,, Packhofgaſſe, Paradeplatz,
Pfälzerſtr., Poſtſtr, Promenade, Alte, Nr. 1--11, Ranniſcheſtr.
Nr. 1--9 u. 14--23, Rathausſtr., Ritterſtr., Rittergaſſe, Robert ſeh
Franzſtr., Salzſtr., Salzgrafenſtr,, Sandberg, Gr. u. Kk.,
e malegaſſe, ülershof, ulſtr., rli r egelſtr.,Steinbockeonſſe, Steinſtr., Gr., e 1-19 e ä Ein tr.,
Kl., Sternſtr., Talamtſtr., Trödel, Tuchrähmen, Ulrichſtr., Gr. u.
Kl., Univerſität, An der, Zapfenſtr., Zenkerſtr. 1--6 u. 11--17.

II. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Taubenſtraße.

Albert Schmidtſtr., Baderei, An der, Bäckerſtr., Bertramſtr.,
Brunoswarte, Deyboldsgaſſe, Siſgeghlan Gerberſtr., Glauchaerſtraße, ehe Hafenſtr., Hallorenftr., Herrenſtr., Hirten-
ſtraße, m akobſtr., Keferſteinſtr., Kellnerſtr., Kuttelhof,
Langeſtr., Lerchenfeldſtr., Lilienſtr, Mansfelderſtr., Mauerſtr.,
Mittelwache, Moritzkirche, An der, Moritzkirchhof, e
Neuegaſſe, Paradiesgaſſe, Pulverweiden, Ranniſcheſtr. 18, Rats
werder, Saalberg, Schützenſtr,, Schwemme, An der, Schwetſchke
ſtraße, Spitze Steg, Taubenſtr., Torſtr. 34—-63, Unterplan,
Weingärten, Werdergaſſe, Wieſenſtr., Zenkerſtr. 7—-10, Zwinger
ſtraße.s III. Wahlbezirk.

Wahllokal: Volksſchule am Böllbergerweg.
Beeſenerſtr., Beeſenerweg, Böllbergerweg, Bug

Calvinſtr., inſtr., teinſtr., Flottwellſtr., eniusſtr.,
Guſtav Hertzbergſtr., Guſtav Hertzbergplatz, Harrachſtr., Jonas-
ſtraße, Leoſtr., Ludwigſtr., Lutherplatz, s Melanchthon
e Nickel Hoffmannſtr., Paul Riebeckſtr,, Röpgzigerſtr.
Schleiermacherſtr,, Schönitzſtr. Seckendorffſtr., Semmlklerſtr.,
Stadtgutweg, kuckſtr., Wegſcheiderſtr., Witteſtr., Wörmlitzer
ſtraße 13--108, Zwingliſtraße.

IV. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Liehenauerſtraße.

Artillerieſtr., Barbaraſtr., Dieskauerſtr., Huttenſtr., Kanonier-
ſtraße, Ladenbergſtr., Lauchſtädterſtr., Leipgiger Chauſſee, Alte,
Liebenauerſtr. 19--165, Lützenerſtr., Raffinerieſtr., loſſerſtr.,
Schmiedſtr., Südſtr., Thomaſiusſtr. 15--34, Thüringerſtr., Turm
ſtraße 6—150.

V. Wahlbezirk.
Wahllokal: Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburgerſtraße 10, Eingang

von der Königſtraße.
Merſeburgerſtr. 1--151 und 155--170.

VI. Wahlbezirk.
Wahllokal: Saal im „Goldenen J. Leipzigerſtraße 63,

Eingang Franckeſtraße
Merſeburgerſtraße 152-154.

lbezirk.VII.
e an der Torſtraße,

A 3 u. 23--31 tr., BernWenhz generin. h

nſtr.,

Wahllokal: Mittelſch

yſtr., rſtr., rfe tr., anderſtr.,e Gräfeſtr., Hochſtr., Ki s Anig;
e l hat Rent, a AſntegertePfänner en e e Streiber
ſtraße, Südſtr. er nſtr. 1--6, maſiusſtr.
1--14 u. 85-850 1 urmſtr, 1--5 u. 151--160, Vereinsſtr. I V ehe 2 e Wolfſtr.

VIII. Wahlbegirk.
Wahllokal:; Mittelſchule in der Charlottenſtraße.

Anhalterſtr. Auguſtaſtr. Bauhof, Am, Brauhausſtr., Gr.
e hee Charlottenſtr. Crondorferſtr.,Delitzſcherſtr., Dorotheenſtr., Dgondiſtr., Forſterſtr. 1--24 u. 82bis 58, Franckeſtr., Freiim ehe Freiimfelderſtr. Germarſtr.,
Gottesackerſtr.,, Grimmſtr., Güterbahnhof, Am, Hagenſtr., Halber
ſtädterſtr., Herbartſtr., Königſtr. 1-—9, Krukenbergſtr., Jureggaſe
Landsbergerſtr., Landwehrſtr. 1-—5 u. 21-—26, Leipzigeſtr. is
86, Ma zpurgerſtw- 1-14 u. 40--68, Marienſtr., Martinsberg
11-—-24, Martinsſtr., Meckelſtr., Parkſtr., r Promenade,
Neue, Ranniſcheſtr. 10--12, Fridebitrgerſtr, Riebeckplatz, Röſerſtr.,
Sagisdorferſtr., Thielenſtr. 6a--6, Töpferplan, Viehhofſtr., Volk
mannſtr. 1--18.

IX. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Frieſenſtraße.

Berlinerſtr., Bismarckſtr., Cecilienſtr., a Ditten
bergerſtr,, Ernſt Moritz Arndtſtr., Feldſtr., Forſterſtr. 25——31,

e h Friedrichſtr., 1--413c u. 49--70, Fieſenſtr., (Grube)
rohe Zukunft, Goetheſtr., Grünſtr., Götchenſtr., Hardenbergſtr.,

Harz 38--52, Hedwigſtr., Herderſtr., Hordorferſtr., Hollyſtr., Humdoldſtr dar Julius Kühnſtr., Kaiſerplatz, Kapellengaſſe,
Karlſtr., Krauſenſtr., Leſſingſtr., Louiſenſtr., Luckengaſſe, Ludwig
Wuchererſtr. 1--27 u. 60—86, Magdeburgerſtr. 15——30, Marga-
retenſtr,, Marthaſtr,, Martinsberg 1-—-10, Promenade, Alte, 12
bis 835, Scharnhorſtſtr., Schillerſtr,, Schimmelſtr., Sophienſtr.,
e k Gr., 20--72, Uhlandſtr., Unterberg, irrige ViktorScheffelſtr. Volkmannſtr. von 14 an, Weidenplan ielandſtr.,
Wilhelmſtr., Zinksgartenſtr.

X. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule an der Hermannſtraße.

Adolfſtr., Advokatenweg 1--13 u. 30-48, Albrechtſtr., Bern
burgerſtr., Blumenſtr., Blumenthalſtr., Böckſtr., Brandenburgerſtr.,
Breiteſtr., Bülowſtr., Burgſtr. 82-46, Erneſtusſtr., Fleiſcherſtr.,
n e Friedrichſtr. 14—-48, ä Reuterſtr., Gartenſtr.,

eiſtſtr, Georgſtr, Gut Gimritz mit Mühle, Göbenſtr., Goſen
ſtraße, Gr., 12——81, Händelſtr., g 1-—-37, Heinrichſtr., Hen
riettenſtr,, Hermannſtr., Hohenzollernſtr., Jägerplatz, Kaiſerſtr.,Kirchtor, Am, Kloſterſtr., Kohlſhütterſtr, Kronprinzenſtr., Kur

e Lafontaineſtr., Laurentiusſtr., Leitergaſſe, Ludwig
uchererſtr. 28--50, Moltkeſtr., Mozartſtr., Mühlweg, Neumarkt

ſtraße, Peißnitz, Reichardtſtr., Reilſtr. 1--21 u. 115--134, Richard
Wagnerſtr. 1--10 u. 48--80, Roonſtr., Scharrenſtr., Schleuſe, An
der, Staudeſtr., Steinmühle, Stephanſtr., Triftſtr. 1-—5 u. 36, Ule-
37 Viktoriaplatz, Wallſtraße, Gr. u. Kl., Weinberg, Wettiner
ſtraße, Yorckſtr.

XI. Wahlbezirk.
Wahllokal: Mittelſchule Friedenſtraße 33.

Advokatenweg 14--29, Angerſtr. Angerweg, Bahnhofſtr.,
Belfortſtr., Birkenwäldchen, Brachwitzerſtr., Brunnenſtr., Gr. u.
Kl., Burgſtr. 1--31 u. 46--72, Eröllwitzerſtr., Dölauerſtr., Eichen
dorffſtr, Elſäſſerſtr,, Fährſtr., Falkſtr., Faſanenſtr., Felſenſtr.,
Fichteſtr., Friedenſtr., Fuchsbergſtr., Gabelsbergerſtr., Galgenberg,

m, Giebichenſteinerſtr., Gneiſenauſtr., Goſenſtr., Gr., 11 u.
32--41, Goſenſtr., Kl., Götſcheſtr., Kabelhäuſer, Klausbergſtr.,
Königsber „Körnerſtr., Köthenerſtr., Kurallee, Landgeſtüt, Leopoldſtraße, Le tinerſtr., Lothringerſtr., e Morlſtr ord
ſtraße, Obſtweinſchenke, Oppinerſtr., a nkergrg Peſtalozzi
traße, Pfarrſtr., Planſtr., Platanenſtr., Rainſtr., eilſtr. 22--114,
Richard Wagnerſtr. 11--47, Rofenſtr., Saaleſtr., Saalſchloßſtr.,
Saalwerderſtr., Schleifweg, Schleuſenſtr., Schützenhof, Schulberg,

urigs Garten, Seebenerſtr., Seydlitzſtr., Talſtr., Tiergartenſtr.,
Triftſtr. 6-—85, Trothaerſtr., Waſſerweg, Weißenburgſtr., Witte
kindſtr., Wörthſtr., ZentralGeflügelZuchtanſtalt, Zietenſtr.

Halle a. S., den 80. Auguſt 1911.
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.

Meine Wi vusſchreibung. e heben e
Die Ausführung von Pflaſter zu verkauarbeiten auf dem Grundſtück des S

m A. Gottschal,ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll Cunersdorf bei Wriezen.

Be e r Wettewerbung vergeben werden.
Verdingungsanſchläge können in h a. Obſtg., Feld, Wieſe,paſſ.f.er nen Abteilung ent eſch. u. Priv. iſt verſetzun

Belgern a. Elbe: Haus 2)(3 u. fg
ed.

shalb.nommen werden, woſelbſt auch die billig z. verk. Offert. u. F. E. z
Bedingungen und Zeichnungen zur an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

a Wie u en S Jvweiſamiſt V 0 er.,vorm. 11 Uhr verſchloſſen und we fami enhaus

ehen an die unterzeichnete Ver
waturg einzureichen.

Hal e a. S., d. 7. Sept. 1911.Die Verwaltung des hier, Gr. Steinſtraße 15.

X mit Garten, ca. 1000 qw, Mühlmit entſprechender Aufſchrift ver wege zu verkaufen ſam

in der Kanzlei des Rechts
X anwalts u. Notars Alander,

ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.
Jm hieſigen Handelsregiſterad n re e eendee r

S. Pfifferling, Jnhaber Adolf
Pfifferling, Halle a. S., iſt
heute eingetragen worden Der
Kaufmann Julius Pfifferling,

Ein gutes
rürbeltöufern

e (velgierin mittleren Jahren,
Halle a. S., iſt in das Geſchäft iſt wegen Nachzucht zu verkaufen.

ls önliſhatter neten Saft Lieskau, Kirchſtr. 14.
ſchaft hat am 1. Juni 1911
begonnen. r Vertretung der
Geſellſchaft iſt jeder Geſellſchafter
ermächtigtHa lik a. S., den 4. Sept. 1911.

Königliches Amtsgericht.

ie Licenz

Zwei mitteljährige, fromme

Kinder-
Ponys,

verkäuflichen gesotzl, geschütaten verkaufen.

für Kinder zum
Fahren u. Reiten geeignet, ſind

i oder e Jagen u. rr preiswert zueines Staunen erregenden u. leicht Fyirr o. 6 re
an Rudolf Möosse, Halle a. S.

Weltbedarfsartikels

et Arigen Belgierdortigen Bezirk au verkaufen. wa
verkaufen.Offerten unter J. V. 572 an

Rudolf Nosse, Plauen j. V. erd, Otto Vlriech, Niemberg.

ach) wegen Nachzucht
[6053

72 Rentengüter Vehrere ſchwere, nenmilchende

mit j 3 it Kälber werdeklene: lein 3 Kühe ſofort zu 72 auf en
Gartenland und Eigenhaus z. Pr.nev. ca. Mk. 8820 geſucht. Offerten unt. Chiffren er r dagegen Z. a. 5746 an die Expd. Ztg.

altee n Prerdet genau aufzubringenMt. 1500. Der Reſl wird de August Thurm, Reilſtr. 16.g. 4280] ephon r
m aLnlündher geſtundet a ertſerk Saatweizen,

Bei Abſchluß des Vertrages ſind r Strubes
Geſchäftsſtelle derRentenguts- à HZtr. 13.50 M., mgeſellſchaft Merſeburg, e. G. n ttergut Markröhlitz

2 Ew S. Stötteritz, bei fels. (4324bachſtraße 44 III. ur Wintergerſte,Zwei hannorerauor Plerdo, Weannolt
ſchwarze 5 Mammuth 1. re 3n un erpninger ch s9 und 10jährig, verkauft 3

C. G. Dwanr, Görlitz.0

Mk. 300 interlegen. [4428 I. Abſaat v S 7 zu
tina wnW 130 J à Ztr. r

baren Bedingungen
Das Gut iſt 760 Morg.

ultur, Lehmboden, be

Vorzüglich arrondiert,
eigene en

Nach vollſtändiger Herrichtung (Ausbau des Herren
uſes und der Wirtſchaftsgebäude, Waſſerleitung, Drainage
erbeſſerung u. Ergänzung des Jnventars) ſtellen wir die frühere

herzogliche Domänr Mönchshof

bei der Stadt Römhild in Sachſ.Meining. zu annehm
i um Verkauf.

ängend, dav. 604 in ebener Londers für Weizen, Gerſte, Klee und
Luzerne geeignet, 119 Morg. vorzügliche Wieſen

groß, vollſtändig zuſammen
age und hoher

Gehöft in der Mitte, gute
[5798

Sehr geräumiges Herrenhaus (Sandſtein), recht gute
maſſ. Wirtſchaftsgeb., vorzügl. Jnventar. Grunudſteuerrein-
ertrag über 41 Mk. pro Ha. Anzahlung etwa 120000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos ernſtlichen Reflektanten
die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin für W

land in Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſprecher 2918.
eſtdeutſ

Größe 650 Morgen,
guten Wohn und

uten

Anzahlung zu verkaufen.

Selbſtkäufer
S gröſjeres Gut oder Rittergut in Weſtdeutſchland

irekt vom Beſitzer. Anzahlung kann in jeder Höhe geleiſtetwerden. Offerten unter J. 35 491 an die Exped. v

Rittergut im Kreiſe Jerichow II,

ca. 2 Bahnſtunden von Berlin, mit guten Ibſanverp
uten Boden und Wieſenverhältniſſen,

hun irtſchaftsgebäuden, vorzüglicher Jagd,
inmitten königlicher u. Fgipatiggſer gelegen, bei 65 000 Mk.

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ztg.

ältniſſen,

Offerten unter V. Z. 3550
(16036

Chr. Körber,

Sonnabend, den 9. d. Mts., erhalte ich

n
Dorotheenſtraße 7.

Telephon 1195.

Rob.
Pferdehändler,

Nächſten Sonntag, d. 10. d. Mes.,
ſtelle ich wieder einen größeren Transport

Holſteiner und Oldenburger

Arbeit I. Duxuspferd
in Delitzſch „Gaſthof zum preußiſchen
Hof“ zum Verkauf.

Albrecht.
14417

Creuma.

1. Petkuſer

(halbe Fracht).

Olprenßiſches Saatgetreide.
oggen, J. Abſaat, per Tonne 200 Mk.

2. Criewener Weizen 104, I. Abſaat, per Tonne 230 Mk.
3. Kuwerts Oſtpr Dickkopfweizen, I.

Preis pro Ztr. 0,50 Mk. höh

Oſtpr. Saat
Tonne 230 Mk.) baubverein.

öher in neuen Säcken à 1,00 Mk.

Anerkannt v.

Abſ., p.

ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saat
L 265

Stoppel, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.Pr.

offeriert in beſter Qualität von
ſchaftskammer zu Halle anerkannt

Petkuser Santrogg
welcher trotz der Dürre höchſte Erträge lieferte, bei halber Bahnfracht.
1--20 Ztr. 12 Mk., über 20 Ztr.

Walther Gutosbeſitzer, Klein-Kugel bei Halle a. S.

Walther's Saatgutwirtschaft
der D. L. G, und der Landwirt

4328

em,
11 Mk. frei Bahnſtation Dieskau.

L Für Gärtner
X günſtige Gelegenheit,X ſind ca. 8 gen ſchwarzer,
tiefgründiger Boden, trainiert,
ca. 8 Minut. von Bahnſtation
entfernt u. an frequenter Straße

gelegen, zu verkaufen. Off.
m. Geboten u. V. R. 8558 an

X Rudolf Mosse. Halle a. S.
ba. 25000 um Acker
a. Röpziger Wege f. 2 Mk. p. qm

zu verk. Näheres b. Besitzer i.
Kontor Niemeyerstr. 24.

Mein in der Prov. Sachſen geleg,.
t ca. 350 Morg., Nähe größ.ul, Siadt, will ich verkauſen.

Offerten unt. Z. J. 5751 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Lieferungéfreie

zuckerrühen
W zu kaufen geſucht.
Offerten unter T. d. 57490
an die Exped. d. Ztg. 4425

liefert frei allen Stationen billigſt

Herrmann Berlak, Poſen,
Fernſprecher 2159.

hartoffen'

Altmahagoni Mödbel:

Büffet, 1 Tiſch, 6 Stühle,
1 Bücherſchrank, Schreib-
tiſch, Rollbüro, l Kleider

ſchrank, 1 Vertikow,
1 Trumeaux und Spiegel

mit Schränkchen
[6078verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25.

4356

Preis 250, 300, 450 Mk. bei
langjähr. Garantie zu verkaufen.

Maercker 20,

Gebrauchte

Neue Promenade 1 a
(Saale Zeitungs Paſſage).

GBChHKCTCDGrüner Kaſten -Kinderwagen,
aſt neu, zu verkaufen. 6059

Raffinerieſtr. 8, III Tr. M.
MGGWeXXXaaaaana

Beſtellungen auf

gutes Winterobſt,
auch in größeren Poſten, nimmt
entgegen Domäne Jankendorf
b. riſtburg (Weſtpr.). (4402
e
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